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1 Einleitung

Die vorliegenden Studien stellen eine erwei
terte Passung meiner Habilitationsschrift dar

Gegenstand der Studien ist die Syntax des

Osmanisch Türkischen vom 17 bis zum 20 Jahr
hundert doch wurde wo dies zweckmäßig erschien

auch das Altosmanische insbesondere die Sprache
Äsiqpasazädäs in die Betrachtungen einbezogen

Besondere Berücksichtigung erfuhren die Konstruk

tionen der Vulgärsprache das heißt jene Konstruk
tionen die außerhalb des Rahmens der Hochsprache

stehen und die vorwiegend von zweitrangigen osma

nischen Autoren verwendet wurden Die der Arbeit
zugrunde liegenden Texte sind in Prosa abgefaßt
Bei Konstruktionen arabischen und persischen Ur

sprungs wurden auch die Konstruktionen der Ur

sprungssprache aufgezeigt In etlichen l ällen ist
dieser Ursprung völlig klar in anderen nicht Wo
die Möglichkeit arabischen oder persischen Ein

flusses besteht wurde nach Tunlichkeit unter
Zitierung paralleler syntaktischer Erscheinungen
in diesen Sprachen darauf verwiesen In wenigen
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Fällen haben wir es sogar mit drei Möglichkeiten
zu tun der Möglichkeit arabischen Einflusses
persischen Einflusses und der autochthonen
türkischen Konstruktion

Das Türkische war zu allen Zeiten und ist auch
heute noch fremdsprachlichem Einfluß in einem

Maße offen das uns dazu berechtigt auch dort
fremden Einfluß anzunehmen oder zumindest für

möglich zu halten wo dies bei anderen Sprachen
kaum möglich wäre Die Breite der Möglichkeiten
hat vor allem Maximilian Bittner in seiner
Abhandlung Der Einfluss des Arabischen und Per

2

sischen auf das Türkische aufgezeigt
Die Grenze zwischen anerkanntem Standard einer

seits und nicht mehr anerkannter Vulgärsprache an

dererseits ist keineswegs klar gezogen und natür

lich im laufe der Jahrhunderte auch nicht gleich
geblieben Bis zu einem gewissen Grad ist es Ziel
und Zweck der vorliegenden Arbeit aufzuzeigen daß
die Grenzen bisher zu eng gezogen wurden und daß

eine Ausweitung dessen nottut was man bisher als

1 Vgl Isolierung des natürlichen Subjekts
S 185 ff

2 Siehe Bibliographie auf S 251
Vgl etwa Bittner S 92 Jj cai
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Standard betrachtet hat

Die Schwierigkeit eine solche Grenze zu ziehen
zeigt sich recht deutlich in dem außerhalb des
Rahmens dieser Arbeit stehenden Problem der

Orthographie der Fremdwörter Eine ganze Reihe tür
kischer Fremdwörter arabischen und persischen Ur

sprungs weist mehr oder weniger anerkannte ortho

graphische Varianten auf die in der Ursprungsspra
che als eindeutig falsch zu bezeichnen sind und die
dem gebildeten Osmanen der das Arabische und Persi
sche beherrschte auch als falsch erscheinen mußten

Dennoch hat der osmanische Usus in solchen Fällen
ein derartiges Übergewicht bekommen daß es viel

leicht doch berechtigt ist von osmanischen Varian
ten zu sprechen Ein Teil dieser vulgärosmanischen
Varianten wurde auch von Julius Theodor Zenker auf
genommen Sein TÜRKISCH ARABISCH PERSISCHES HAND

2

WORTERBUCH führt eine Reihe solcher orthographi

scher Varianten an ihre Zahl ist aber in der

1 Vgl Richard F Kreutel Neues zur Evliya Jelebi
Forschung In Der Islam Bd 48 Heft 2 Berlin
1972 S 278

2 Leipzig 1866 Nachdruck Hildesheim 1967
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Praxis noch wesentlich höher 1 Eine kurze Zusammen

stellung markanter orthographischer Varianten aus
2

den Gävähirü t tävärih findet sich im Anhang der
5

vorliegenden Arbeit
In der Syntax beginnt die Abweichung von der

gebildeten Sprache etwa bei der Weiterführung eines

Gerundiums auf üb mit der Konjunktion vä was
dem osmanisch türkischen Standard widerspricht

Allerdings weist schon Kißling darauf hin, daß
die für die üb Form angeführten Regeln für die
ältere Sprachstufe nur bedingt gelten Daraus geht
hervor daß auch diese Grenze im Bereich der Syn
tax nicht so einfach zu ziehen ist
Daneben gibt es allerdings eindeutig vulgäre Kon

struktionen etwa solche in denen ein klares
Anakoluth vorliegt wie bei der Setzung zweier
Akkusative statt eines Akkusativs mit attributivem
Genitiv 6 Solche Anakoluthe die dem Usus der ge

1 Vgl etwa das bei Zenker fehlende für
J J Anhang

2 Vgl Bibliographie S 215 und S 232 234
3 So 237
4 Vgl Kißling S 199 f
5 Ibid 200
6 Vgl S 198 ff
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sprochenen Sprache entnommen sind und daraus re

sultieren daß ein Gedanke während des Sprechens

modifiziert wird gehören eindeutig in den Be
reich des Vulgärosmanisch Türkischen

Ganz allgemein werden wir Anakoluthe als die Haupt

charakteristika dieser Sprachschicht bezeichnen
dürfen Wo anakoluthische Konstruktionen 1 mit

einer gewissen Regelmäßigkeit und in einer gewissen

Anhäufung anzutreffen sind ist mit Sicherheit der
Schritt vom Standard zum Vulgärosmanisch Türkischen

getan

Eine Schwierigkeit zwischen anerkanntem Stan

dard und ungebildeter Diktion zu unterscheiden

stellt auch der Umstand dar daß die Syntax lange
Zeit von den Verfassern osmanisch türkischer Gram

matiken stark vernachlässigt v/urde Denys Gram

1 und bis zu einem gewissen Grad Pleonasmen
diese mit ausdrücklicher Ausnahme der in allen
Sprachschichten des Osmanischen anzutreffenden
Anhäufungen synonymer Nominen und Verben

2 Für das moderne Türkische gilt das auch heute
noch besonders für Grammatiken die von Tür
ken verfaßt sind Von den XXVIII und 407 Sei
ten der 1972 in Istanbul erschienenen Gramma
tik Türk Dil iilgisi Istanbul universitesi
Edebiyat Eakültesi Yaymlari Ho 785 von
Muharrem Ergin sind ganze 34 Seiten der Syntax
gewidmet
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matik stellt in dieser Beziehung einen bedeuten
den Fortschritt dar Von den XXX und 1218 Seiten
macht die Syntax in diesem Werk immerhin 359 Sei

ten aus Kißling jedoch hat erstmals der Syntax

zu ihrem vollen Recht verholfen indem er ihr an
nähernd die Hälfte seiner Grammatik widmete Ob
wohl sich diese Grammatik in erster Linie mit der
modernen Schriftsprache befaßt gibt sie doch wert
volle Hinweise auf ältere Sprachstufen und geht dar
in wie in der vorliegenden Arbeit aufgezeigt wird
mitunter sogar über die Grammatiken der älteren

Sprache hinaus Sie konnte daher in vielen Fällen
als Ausgangspunkt für die Betrachtung auch der

älteren Sprache dienen

Werke der Sekundärliteratur wurden prinzipiell

nach Seiten zitiert auch dann wenn sie in Para
graphen eingeteilt sind und die Verweise in den
betreffenden Werken selber nach Paragraphen gege

ben werden Für Zitate aus der Primärliteratur
gilt grundsätzlich daß sich v erso /r ecto
Angaben auf Blätter bloße Zahlenangaben auf

Seiten beziehen Nach dem Punkt folgt die An
gabe der Zeile Texte in moderner türkischer

1 Plus Addenda
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Schrift wurden in dieser zitiert Texte in ara
bischer Schrift in dieser und in der Umschrift
der DMG In den seltenen Fällen in denen Texte
in Umschrift benutzt wurden wurden diese in die

Umschrift der DMG übertragen wobei gelegentlich
auch Korrekturen vorgenommen wurden

Es ist mir ein Bedürfnis dem Vorstand des
Instituts für Geschichte und Kultur des Nahen

Orients sowie für Turkologie an der Universität
München Herrn Univ Prof Dr Hans Joachim
Kißling meinen herzlichen Dank auszusprechen

Herr Professor Kißling hat dieser Arbeit von
Anfang an aktives Interesse entgegengebracht

das sich auch in vielen Anregungen äußerte

An die zahlreichen einschlägigen Arbeiten Pro
fessor Kißlings konnte ich immer wieder an

schließen Gelegentlich konnten Einzelfälle
im Altosmanischen aufgrund der hier untersuch
ten Texte in ein System gebracht werden Die

von Professor Kißling aufgestellten Thesen er
wiesen sich auch für die hier untersuchten
Texte als vollgültig Manchmal konnte ihr
Gültigkeitsbereich sogar erweitert werden

1 Vgl S 8
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2 Zur Phonetik
Die Phonetik als solche sei es die des Osmani

schen im allgemeinen oder die des Vulgärosmanischen
im besonderen liegt außerhalb des Rahmens dieser

Arbeit Da aber Textstellen auch in Transkription
vorgelegt werden, 1 sind wohl einige grundlegende

Bemerkungen angebracht

Die Transkription ist die der Deutschen Morgen
ländischen Gesellschaft wie sie in der Denkschrift
die dem 19 internationalen Orientalistenkongreß in

2

Rom vorgelegt wurde zusammengefaßt ist

1 Die ursprüngliche Habilitationsschrift bot aus
technischen Gründen die Textstellen nur in Um
schrift Die Umschrift war das Ergebnis grund
sätzlicher Untersuchungen und Überlegungen so
daß ihre Weglassung auch dann nicht gerechtfer
tigt erschien als das arabische Schriftbild
dazugekommen war

2 Die Transliteration der arabischen Schrift in
ihrer Anwendung auf die Hauptliteratursprachen
der islamischen Welt Denkschrift dem 19 inter
nationalen Orientalistenkongreß in Rom vorgelegt
von der Transkriptionskommission der Deutschen
Morgenländischen Gesellschaft Carl Brockelmann
August Fischer W Heffening und Franz Taeschner
mit Beiträgen von Ph S van Ronkel und Otto
Spies Unveränderter Neudruck Wiesbaden 1969
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Zwei Ausnahmen wurden aus technischen Gründen ge

macht Das Sagir Nun wurde mit dem Zeichen rj wie

dergegeben und über dem Zeichen 1 unterblieb die

Setzung des kleinen Kreises

Aufgrund des Fehlens einer einheitlichen osma
nischen Rechtschreibung besonders der türkischen
Wörter läßt die Schreibung vulgärosmanischer

Texte viel deutlichere Schlüsse auf die tatsäch
liche Aussprache zu als die konventionelle Schrei
bung des Hochosmanischen Dies trifft ganz beson

ders auf die Desinenzen zu und bietet immer wie

der Hinweise darauf daß die Entwicklung der unge
bildeten Aussprache der der gebildeten und daher
konservativen vorausgeeilt ist wie denn auch
vielfacn die in den Wörterbüchern von Redhouse und

Zenker angeführten volkstümlichen vulgären For
men die heute einzig gebräuchlichen sind

2 1 Der Vokalismus
Der Vokalismus des Vulgärosmanisehen weist

demnach folgende Charakteristika auf

Der geschlossene E Laut e ist spätestens im
17 Jahrhundert im Begriffe in den offenen E

1 Vgl etwa Zenker 857 matbah vulg MUTPAK
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Laut ä überzugehen Häufige Verschreibungen

der Stammvokale mit e ätmäk statt
etmäk beweisen das Dadurch wird der alt und
hoohosmanische Vokalbestand von 9 Vokalen auf 8

reduziert und der heutige Stand angestrebt

aäiioöuü
2 1 1 Labialharmonie

Abweichungen von der Normalorthographie in

Texten die von Halbgebildeten verfaßt wurden be
weisen daß in der Sprache dieser Texte spätestens

im 17 Jahrhundert die Labialharmonie in der heute
üblichen Form bereits durchgedrungen war Bei
Piene Schreibungen wie j l oturdular Öäv 38 8

ajjj, oluna Täd 18v 5 j3 3 olur Täd 19r l
kann der Grund für die Schreibung mit Väv statt

des traditionellen Yä beziehungsweise der tradi
tionellen Defektivschreibung nur in der tatsäch
lichen Aussprache zu suchen sein Bei Ävliyä

Öäläbi kommen die Schreibungen Ji ogli und

oglu nebeneinander vor was darauf hinweist daß

der Autor selber oglu gesprochen hat Sogar
Na Imä schreibt V 261 11 oglu und V 239 7
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bei der Wiedergabe der direkten KedeJj tJj 1 oldurj

Dazu kommt der Umstand daß wir auch ein abend

ländisches Werk besitzen das für die osmanische
Schriftsprache die heute übliche Labialharmonie

spätestens für das Ende des 18 Jahrhunderts be
zeugt Es sind dies die Principe della Gramatica
Turca ad uso dei missionarj di Gostantinopoli
von Cosimo Comidas de Carbognano die 1794 in

Rom erschienen m W die einzige Grammatik der
türkischen Sprache aus früherer Zeit deren
Phonetik als glaubwürdige ostrumelische Phonetik
zu bezeichnen ist 1 Carbognano dessen Phonetik

nicht in einem eigenen Kapitel zusammengefaßt

ist sondern den Beispielen türkischer Wörter
und Sätze entnommen werden muß bringt eine

ganz modern anmutende Lautung und bestätigt damit

aufs trefflichste die Thesen die sich aufgrund der

1 Insbesondere sind natürlich die Grammatiken von
Mesgnien Meninski und Podestä zu untersuchen
wobei ein Vergleich mit der von Nemeth in
seiner Arbeit Zur Einteilung der türkischen
Mundarten Bulgariens dargestellten westrume
lischen Phonetik sehr aufschlußreich ist Es
zeigt sich nämlich daß auch die Angaben der
obgenannten Grammatiker westrumelisch sind
vgl Anhang II auf S 239f
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Piene Schreibung osmanischer Ungebildeter und

Halbgebildeter aufstellen lassen
Wenn wir nun Kißlings Abhandlung Zu den Tur

zismen in den südslavischen Sprachen beson

ders S 80 f folgend aufgrund der Lautung
der im 15 Jahrhundert ins Serbokroatische über
nommenen Turzismen für diese Zeit nur die Pala
talharmonie, 1 für das 17 Jahrhundert minde

stens in der volkstümlichen Sprache die
Labialharmonie annehmen so ergibt sich das
16 Jahrhundert als die Zeit des Überganges

von der Palatal zur Labialharmonie

1 Wenn man trotz aller Unsicherheiten die
die Heranziehung eines solchen Druckes un
weigerlich mit sich bringt aus der Piene
Schreibung der Istanbuler Ausgabe von Äsiq
pasazädä Ta rihi aus dem Jahre 1332/beg l913
zur Textkritik vgl S 236 Schlüsse auf
die Vokalharmonie dieser Zeit ziehen will
so kommt man bestenfalls auf eine Palato
labialharmonie wie sie für das heutige Krim
tatarische typisch ist vgl Jazyki Marodov
SSSR II 237 Bezüglich einiger weiterer
Ausführungen vgl Anhang III auf Seite 240 f
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Weil aber bei Na xmä die Abweichungen von der kon

ventionellen Schreibung verhältnismäßig selten sind
und Carbognano erst für das Türkisch des ausgehenden

18 Jahrhunderts herangezogen werden kann sind in
der vorliegenden Arbeit die Desinenzen in hochsprach

lichen Texten erst in dieser Zeit nach der heute
üblichen labialharmonie transkribiert worden

2 1 2 Zweiförmige Suffixe mit ü/u

Gewisse Suffixe die heute vierförmig sind weisen
in den gegenständlichen Texten Zweiförmigkeit auf

was die nahezu konsequente Väv Schreibung beweist

Dazu gehören die Suffixe üb/ ub und sün/ sun

2 1 3 Abweichungen von der Vokalharmonie

Häufiger als daß man sie als Schreibfehler klassi
fizieren könnte finden sich in den ö ävähirü t
tävärih Abweichungen von der Vokalharmonie über

haupt und zwar in den Desinenzen rein türkischer
Wörter Abgesehen von jenen Fällen die sich durch
durchgehend hintere Vokalisierung eines Wortes er

klären lassen j jlisitmaq statt U l isitmäk
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vgl Zenker 53 b jL ii l lsitduguguz Öäv 36 12
gibt es auch solche hei denen eine Verletzung der
Vokalharmonie angenommen werden muß J

verildugi bzw verildugi Säv K 53r 7 J s j C VL
jj, bäläda särh verildugi üzrä wie oben ausge

führt In diesem Fall ist der Einfluß des west
rumelischen Dialektes unverkennbar Aufgrund sol
cher Formen dürfen wir mit großer Wahrscheinlich

2 xkeit annehmen daß der Bearbeiter der Gävahirü t
tävärih den westrumelischen Dialekt gesprochen hat

Über die Besonderheiten des heutigen Westrumelischen

im allgemeinen und der westrumelischen Mundart von

Vidin im besonderen sind wir durch die Forschungen

1 Wie Kißling in dem Aufsatz Zu den Turzismen in
den südslavischen Sprachen 78 81 darlegt ist
schon ziemlich früh mit einem Nebeneinander hin
ter und vordervokalischer Wortformen zu rechnen

2 Über das Problem Verfasser Bearbeiter der öävahir
vgl Krieg und Sieg in Ungarn Die Ungarnfeldzüge
des Großwesirs Köprülüzäde Fazil Ahmed Pascha 1663
und 1664 nach den Kleinodien der Historien seines
Siegelbewahrers Hasan Aga Übersetzt eingeleitet
und erklärt von Erich Prokosch Graz 1976 Osmani
sche Geschichtsschreiber hg v Dr Richard F
Kreutel Band 8 S 12 f wo 12 13 nach Imäm
der Sultansmoschee der Burg der Name Rozaj
ausgefallen ist
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N6meth Gyulas bestens informiert Wir können fest
stellen daß das Verbalnomen auf dik beim Verbum

vermäk in dieser Mundart auch heute noch dxq

2 3 4dxgx lautet verdxq verdxqcä verdxgx An
diesen Formen fällt auf daß die an das hinter
vokalische Verbalnomen angehängten Suffixe wieder

vordervokalisoh sind Dieser Wechsel ist nun über
haupt für die westrumelische Mundart typisch

kann aber durch die arabische Schrift nicht aus
gedrückt werden Es ist daher anzunehmen daß

obige Form verildugi zu lesen ist

2 2 Der Konsonantismus

Auch der Konsonantismus vulgärosmanischer Texte

weicht in manchen Punkten von dem hochosmanischer

Texte ab Allgemein kann man sagen daß die Süb

1 N meth J Zur Einteilung der türkischen Mundarten
Bulgariens Sofia 1956 Bulgarische Akademie der
Wissenschaften und Die Türken von Vidin Budapest
1965 Bibliotheca Orientalis Hungarica X

2 Ndmeth Die Türken von Vidin 314 6
3 ibid 314 13
4 ibid 314 14
5 Vgl oqi lies ibid 49 30 yoq mi gibt es

nicht ibid 49 33 yoqti es gab nicht ibid
49 32 etc
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stitution JloJ ibdäl einen deutlich breiteren
Raum einnimmt als im Hoohosmanisehen Darunter ver

steht Hagopian Substitution of one letter for an
2

other Dabei haben wir solche Fälle zu unter
scheiden die sich mit der heutigen Aussprache dek

ken o ai hidmät zu c hizmät wo also die
vulgäre Aussprache die Entwicklung der Hochsprache

5

vorweggenommen hat und solche die sich nicht

durchgesetzt haben ümxd zu ümiz
Wie die angeführten Beispiele zeigen kann es sich
in beiden Fällen um ein und dieselbe phonetische

Erscheinung handeln hier um den Wandel des aus

lautenden d zu z
Andere häufige Substitutionsformen sind b zu p
und umgekehrt Jr jH pozmaq statt j bozmaq
in den Tädbxrät i Päsändidä recht häufig und

7

P y barmaqlar statt p x parmaqlar

1 Vgl Hagopian 289 f
2 ibid 289
3 Vgl S 9
4 Zenker 97 o führt die Variante ümlz an
5 Weshalb ja auch Zenker b und p als ein

Phonem wertet

6 Täd 47v 5 v u
7 Täd 78v ult
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In den ävlhirü t tävärih werden t und p über
haupt kaum konsequent unterschieden Mitunter sind

die diakritischen Punkte so gesetzt daß gar nicht
zu entnehmen ist welche Variante im gegebenen Fall

gemeint ist Bei dieser Gelegenheit ist darauf hin
zuweisen daß auch die alten Wörterbücher zahlrei
che Varianten anführen was von deren weiter Ver

breitung zeugt

2 2 1 Der Wandel von 13 zu n

Gelegentliche Verschreibungen weisen darauf hin

daß spätestens im 18 Jahrhundert mindestens in
volkstümlicher Aussprache der Wandel von 13 zu

n einsetzt
0 LL baban statt Jtt baban 1

2 2 2 Metathesis

Gelegentlich findet sich auch Metathesis
2jbl anlx statt 1 alni seine Stirn

1 Täd 57v ll
2 Täd 47r l
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3 Gebrauch der Pronomina

3 1 Gebrauch der Personalpronomina

Wie in der modernen Sprache werden die Personal

pronomina bei der Wiedergabe volkstümlicher Rede
auch dann gesetzt wenn keine Emphase vorliegt und

das Personalsuffix des Verbums allein genügen würde

um die Person zu bezeichnen

3 1 1 kändü
Das Pronomen j kändü V gändü wird in drei
facher Funktion verwendet

a als Personalpronomen der 3 Person Sing für

Personen er sie
b als Reflexivpronomen der 3 Person Sing sich

jjs q S J AU i Jt
kändüyi ährätä näzr etmis yätmis säksän

qadar qizlar Täd 79v 4 f an die siebzig bis
achtzig Mädchen die sich d h ihr Leben dem
Jenseits geweiht haben

p

c als emphatisches Pronomen/Indefinitpronomen

selber ,j kändüniT Täd 83r 5
kändüyä Täd 83r 3 kändüyi Täd 80r l

1 Die Variante mit g im Anlaut nach Carbognano 29
31 wo der Auslaut allerdings i lautet gändi

2 Vgl auch S 28 f
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o kändüdän Täd 78r 7 v u etc
In der Funktion a vertritt es modernes kendisi

häman kändüyi tutub Täd 63v 2
sogleich packte ich ihn und

3 1 2 Das Personalpronomen als Objekt im Casus

absolutus
Im Gegensatz zu Deny 203 Nr 298 1 steht das

Personalpronomen auch als Objekt im Casus abso

lutus und zwar dann wenn eine Apposition wie

faqxr qulirj etc beigefügt ist Diese ist
dann alleinige Trägerin der Rektion

ls j ji er Bän faqxrä äsxr buyurdx
Äsxqp 125 18 f Er geruhte mir Geringem einen

Gefangenen zu schenken

j er Bän qulxna buyur Äsxqp 129 4
Befiehl mir deinem Knecht

ijjjj U,l JJy j Bän qulxnx inandxrdx Äsxqp
130 16 Mich deinen Knecht hat er überzeugt

j u Sji cr Bän qulxqa dästür ver Äsxqp
147 9 Gib mir deinem Knecht Erlaubnis

1 Le cas absolu d un pronom ä la diff rence de
celui d un substantif ne peut servir
que de cas sujet
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iA, dül J Anx umarim ki bän
za Ifä Allah müyässär äyläyä Äsiqp 154 ult f
Das hoffe ich daß Allah es mir Schwachem ermög

licht seil meine Pläne in die Tat umzusetzen

3 2 Gebrauch der Possessivpronomina

Wie die Personalpronomina werden auch die Pos

sessivpronomina bei der Wiedergabe volkstümlicher

Rede durchaus ohne emphatische Bedeutung gesetzt

aL fi bänim bildigim gibi Täd 24r 4 wie
ich weiß
Zum Ausdruck des possessiven Verhältnisses dient

bei Substantiven

a das Possessivsuffix
b das Possessivsuffix in Verbindung mit dem

Possessivpronomen auch ohne Emphase

o J j Bizim sizdän bir rigämiz
vardxr Ka Imä V 284 ult Wir haben d h
ich habe an Euch eine Bitte

c das Possessivpronomen allein cxi t j
j Istä sizir askär bu sähri dä urmislar
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Ävliya VI 15 14 Eure Truppen haben also diese

Stadt auch eingenommen

3 3 Gebrauch der Demonstrativpronomina

3 3 1 Die auf das Folgende hinweisenden Demon

strativpronomina dieser folgender
Während im modernen Gebrauch su das einzige

Demonstrativum ist das dazu verwendet wird einen
Hinweis auf das unmittelbar Folgende auszudrücken

kommen in den gegenständlichen Texten prinzipiell

alle Demonstrativa in dieser Verwendung vor und

zwar su deutlich seltener als die übrigen Man
könnte fast sagen daß jeder Autor seine eigenen
Regeln über die Verwendung des auf das Folgende

hinweisenden Demonstrativums hat

Äsxqpasazädä der älteste hier untersuchte Autor

verwendet alle drei Demonstrativa ol anxn
bu und su um auf das Folgende hinzuweisen

In den stereotypen Kapitelüberschriften hat ol
die Doppelfunktion des Hinweises auf das Folgende

und auf das Vorhergehende

1 Vgl Kißling 134 Vekil nutkunda su sözleri
söyledi
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JJ rH L5 4 rX i 3r L jJ 0 J f J
Anx bäyän edär kim Muräd Han Gäzx Burusaya täväggüh

äylädi am bildirir Äsxqp 55 8 f Das Kapitel
schildert wie sich Muräd Han Gäzx nach Bursa begab

Auch sonst findet sich ol als das auf das Folgende
hinweisende Demonstrativum

jj T JjL ,4,1 jj l 0 xT
Andan ötüri edärlär ki bunlarxrj düsäligi azdxr
Äsxqp 70 ult Sie machen das deshalb weil
ihre Gehälter zu niedrig sind

Der Gebrauch ist auch in anderen Texten festzu
stellen wenn auch entsprechend weniger häufig

J J y d J j jbf
arz x bändä i bx miqdär oldur ki Öäv 252 14
die Meldung von Dero unbedeutendem Knecht

ist folgende
Auch bu kommt schon bei Äixqpasazädä in dieser
Sanktion vor

fix ls biri bu kim Äsxqp 30 9 das
eine ist dieses daß fi x L i iSsj vä biri dahi bu
kim ibid 30 10 und ein anderes ist dieses daß

fi x biri dahi bu kim ibid 30 14 f
und wieder ein anderes ist dieses daß



23

dJ jtu l J l fi j lj vägib budir kim ävväl
Istanbula düsäsin Äsiqp 65 paenult Es ist
erforderlich daß du zuerst Istanbul angreifst

jiL 1 A o J i fix isjt Biri bu kirn sizdän yardim
dilädi Äsiqp 75 20 Einer d h ein Grund
ist der daß er von euch Tribut gefordert hat
j Jijlj tjt s fix sßi djk Bunlariij fikri bu kim
Burusaya varalar Äsiqp 97 5 f Diese hatten
die Absicht gegen Bursa zu ziehen

jU l isiy i s i jjU ljj ji fitj x 1 5 j iL j Vä aniT
da imä sözi buydi kim Izmir ogli gitmäyingä vilä

yät sizin olmaz Äsiqp 107 19 f Dessen ständi
ger Ausspruch war folgender Solange der Izmir
Sohn nicht fort ist gehört euch das Land nicht

j lA kjja fin kx u 1 Ä iiL Ä i f j Vä häm Yörgügin

hävasi buydi kim anirj üzärinä vardi Äsiqp 115
13 f Und Yörgügs Sinn stand danach gegen ihn

zu ziehen fi y f Sözim bu kim Äsiqp
136 4 Ich habe folgendes zu sagen j J u,l
Imdi ümidim budir ki Äsiqp 140 23 f Jetzt
kann ich nur hoffen daß fijjy H j a lkU
Sultämma dahi läyiq budir kim etmäyä Äsiqp 143 1
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Auch meinem Sultan steht es an daß er es
unterläßt f j y u 1 ävläsi budir kim
Äsiqp 11 13 das beste ist

Beispiele aus späteren Texten
j 4 A f± bänim bildigim budur ki Täd 70v 9 f

was ich weiß ist folgendes j y j jz
tädblr budur ki Täd 71r 7 v u da ist folgendes
zu tun iJjl i j l o j j Jy fj i Havfim budir ki bir
fazähat ola Na Imä IV 106 9 v u Meine Befürch

tung ist die daß es eine Schmach wird Ich be
fürchte daß das Unternehmen schmählich enden wird

jj y y ma qüli budir ki Na Imä IV 106 9 v u
das gescheiteste ist daß

jjy tafsili budxr ki Na Imä IV 135 15
et passim 1 die Einzelheiten sind folgende und

das ging folgendermaßen zu y J oi
2

Tafsili bu ki Päc I 219 10 et passim dasselbe

Im Vergleich zu den Demonstrativen ol und bu
kommt das heute allein in dieser Funktion verwendete

1 Dies bei Na Imä eine stehende Redensart
2 Dies bei Päcävl die abgewandelte Redensart
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su bzw sul sol in den gegenständlichen
Texten weitaus seltener als das auf das Folgende
hinweisende Demonstrativpronomen vor findet sich
aber sowohl bei Ssxqpasazädä als auch später

t t k k i Sjiß A yyZ
Väll suni istärim ki säytänliq etmäsün Isiqp
135 10 Aber soviel erwarte ich daß er keine
Teufelei verübt

4 jl üj uo y HUHälä bu mäktübi gätürän 1 sahis suni is är etdi ki

Na Imä V 262 2 Wun teilte der Überbringer dieses

Briefes folgendes mit
Eine markante Ausnahme hinsichtlich des Gebrau

ches des auf das Folgende hinweisenden Demonstrativ

pronomens stellt die osmanische Ausgabe von Tausend

undeiner Nacht Älfü läylätin vä läylä insofern
dar als hier der moderne Gebrauch vorweggenommen

und normalerweise su bzw sul sol gesetzt
2

wird

lj t A jiX y vä bu käyflyätin säbäbi

1 In der 4 Ausgabe verdruckt zu görän hier
korrigiert nach der 3 Ausgabe V 259 6

2 Diese Ausgabe ist sprachlich auch sonst in
mancher Hinsicht bemerkenswert
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su olxyor ki Älfü läylätin IV 16 15 und
der Grund dieses Umstandes ist folgender

y du iL p x Du ism ilä
täsmiyänin säbäbi sol/sul oliyor ki Älfü
läylätin IV 37 19 der Grund dafür daß er
so genannt wurde ist der daß

3 3 2 Die von Demonstrativpronominen abgeleiteten
Demonstrativadverbia 1 die auf das folgende

hinweisen so auf diese Weise folgen
dermaßen

Die auf das Folgende hinweisenden modalen Demon

strativadverbien lauten öylä böylä und söylä
Dabei ist festzuhalten daß Demonstrativpronomina

und die jeweils von ihnen abgeleiteten Demonstra

tivadverbia ol öylä bu böylä su
söylä in diesem Sinne keineswegs parallel ge

setzt werden So steht zum Beispiel in Älfü
läylätin vä läylä wo von den Demonstrativpro

nominen fast nur su l sol auf das Folgende
hinweist häufig das Demonstrativadverb böylä
in diesem Sinne

1 Eine kurze Zusammenstellung der häufigsten in
den untersuchten Texten vorkommenden Demonstra
tiv und Interrogativadverbia findet sich im
Anhang IV auf Seite 241 f
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4l 4 f s Äfändinä var böylä söylä ki
Älfü läylätin IV 38 1 Geh zu deinem Herrn und
sage ihm folgendes

oU Cl 4 1 djL I y
Bu äsnäda Ahmad Aga gälüb söylä h ik 1 äyät äylädi ki

Na imä V 262 6 f Inzwischen kam Ahmad Aga und er

zählte folgendes
Bei Äsiqpasazädä finden sich in diesem Sinne

söylä und öylä wobei ersteres zu überwiegen

scheint Juj i 4y LiJ tf jy tl U VUl
J LiL Ll t Jl üLoj JäayS

Allahln fazl ü inäyätiylä ol k 1 äfir läskärin
söylä qirdilar ki qirmaqdan usandilar äsir et
mägä basladilar Äsiqp 66 13 15 I urch
Gottes Gunst und Gnade metzelten sie im Heer

der Ungläubigen so viele Leute nieder daß sie
des Niedermetzeins überdrüssig wurden und Ge

fangene zu machen begannen

j L Lg d,d y vsj y äjjl jj dLoJjl aXj c
Söylä oldi ki Öorumluda bir qoyun bir aqgäyä

satildi Ssiqp 113 12 f Dergestalt daß in
Öorumlu ein Schaf um einen Silberling verkauft
wurde
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JdjJJ yj djv ijj j i üm Zj I ij J S ÜJlj J 1
Söylä qiralim ki anlarx kändi viläyätlärinä
habärlärin yinä biz göndärälim Äsxqp 76 19 f
Wir wollen sie so aufs Haupt schlagen daß die
Nachricht davon nur wir in ihre Länder schicken
können 11

6jt üjvjg kii L i fjj 1 U f
Timür bylä sandx kim hu bäglär varalar Yildxrim
Harn kändinin üzärinä gätirälär Äsxqp 76 13

Timur dachte folgendermaßen Diese Fürsten

werden hingehen und Yxldxrxm Han gegen ihn

aufhetzen

3 4 Gebrauch des emphatischen Pronomens höd

selber
Bei Äsiqpasazädä steht das emphatische Pronomen

höd wie auch kändi beide in der Bedeutung
selber endungslos nach dem Substantiv oder

dem Personalpronomen Jjtfj 4k i o
San höd o gängdä bilä dägildin Äsiqp 79 11
l u warst bei diesem Kampf nicht selber dabei

jj ÄjlL JjL j i JU Mihaloglx höd Müsänxn
bäglärbägisidi Äsxqp 84 9 f Der Mihal Sohn
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selber war der Bäglärbägi MÜsäs

jjUhjjä X J i
Bän höd bu dösäkdän qurtxlmazxn Äsxqp 94 15 f

Ich selber werde mich von diesem Lager nicht mehr

erheben p 1 iMt t J i
Bän höd sizin i lä yagxlxq etmädim Äsxqp 136 1 f
Ich selber bin euch nicht feindlich begegnet

Derselbe Gebrauch ist bei kändi zu verzeichnen

j J J Ji üsi tj LiL Jja o
Mahmüd Pasa kändi Ädränäyä vardi Äsxqp 155 14
Mahmüd Pasa selber zog nach Edirne

Das Pronomen höd wird aber auch in der Bedeutung

eigen verwendet

i jfi bizim höd qulagxmxz Äsxqp
120 8 unsere eigenen Ohren

4 Gebrauch der Kumeralia

4 1 Gebrauch der Kardinalia
Nach dem Zahlwort kann das Substantiv auch im

Plural stehen jJt J ß Ü tf Y o/,j
Dort alay toplarxn askär i isläm aldx Säv 44 13
Die islamischen Krieger erbeuteten vier Feldstücke



30

j i l t wt j V Us S j d l J iA
Ba dähü iki kösälärindä iki häki tag ciqarilmiidir
Na Imä IV 128 7 f Sodann wurden an zwei Ecken

seil der Festung zwei Berge aus Erdreich auf

geschüttet 1 j LU Ij o 1 V Jü Lr f
Kändinirj iki hös hän vä hüb älhän dänismändläri

var imis Päc I 229 1 f Er hatte zwei Gelehrte
bei sich die über eine gute Stimme verfügten und

schön rezitierten
Besonders häufig steht das folgende Substantiv dann

im Plural wenn zwischen Zahlwort und Substantiv

ein Wort wie qadar jj adäd oder ein
mehrgliedriger Ausdruck steht

jJi 0 UL yätmis säksän qadar
qizlar Täd 79v 5 an die siebzig bis achtzig

Mädchen jULä bu ä i oy
yigirmi dort adäd qapu miftähi gibi miftählari

var Täd 78v 2 v u Dazu gibt es vierundzwan
zig Schlüssel die wie Torschlüssel aussehen

4,1 J t C L jjj jLli älli adäd pür siläh
yigitlär ilä Ävliyä VI 11 10 mit fünfzig von

Waffen strotzenden Helden x jx
yüz adäd yigitlärimiz Ävliyä VI 13 12 f
hundert unserer jungen Helden
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Dagegen findet sich in demselben Text unmittelbar

darauf ohne adäd der Singular
Äü jx j 1 iki yüz yigit ibid 13 14 zweihun

dert junge Helden j Jvb m
iki yüz Magar vä iki avrät äsir edüb ibid 13
16 Sie nahmen zweihundert Ungarn und zwei

Weiber gefangen

Doch kann das Substantiv im Singular auch auf das

Numerale mit adäd folgen jji JLi 0
on iki adäd äslr i Magar ibid 13 18 f zwölf
ungarische Gefangene

neben ks m j 4 ü c bin adäd sxgir
vä qoyunlari ibid 15 23 f dreitausend Rinder
und Schafe Akk
Aus den angeführten Beispielen dürfte erhellen daß
man eine Nuancierung der Bedeutung die man an sich

vermuten könnte hier kaum annehmen kann

Auch im persischen Plural kann das i lomen nach

dem Zahlwort stehen 4L 1 ü j 1 aß jx bäsyüzä
qarib bahädirän ilä Solaq 7 1 mit nahezu fünf

hundert Kriegern J XS jji i J
altmxs qadar käsänin Schweinfurth 23 15 ungefähr
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sechzig Personen Gen

4 2 Gebrauch unbestimmter Numeralia

Das unbestimmte Numerale bir az wird in Verbin
dung mit einem Substantiv im Singular oder Plural
häufig in der Bedeutung einige verwendet

jj u jl f bir az haydüd Täd 68v 6 einige
Räuber üij U l l j bir az aga vä bayraq
därlar Täd 15V 5 einige Agas und Fahnenträger

5 Gebrauch der Postpositionen
2

Die heutige Konstruktion mit dem Casus indefinitus
kommt in den gegenständlichen Texten seltener vor

an ihrer Statt finden sich Konstruktionen mit dem
Ablativ und dem Dativ Täd und Säv kennen sorjra

fast nur nach dem Ablativ
Der Ablativ der Zeitspanne findet sich schon bei

Äsiqpasazädä qjlL Jl iki yildan sorjra
Äsxqp 115 ult nach zwei Jahren ö jcß 4 r

bir nigä gündän sorjra Äsxqp 159 9 nach einigen

Tagen

1 Vgl im Englischen less statt fewer
2 Zur Bezeichnung der Zeitspanne



Lo j/i j3 j dort a ydan sorjra Täd b4r ult

nach vier Monaten statt dort ay sorjra
ißw Qjjß Ju iki gündän sorjra Täd 6v 6 v u
nach zwei Tagen statt iki gün sorjra
i a ijXtL bir sä atdän sorjra 5äv 43 4 v u

nach einer Stunde statt bir sä at soijra
Dieselbe Konstruktion findet sich auch nach
dem Verbalnomen auf dik im Ablativ
öJL jufi o s s J vardxgxmxzdan üg gündän sorjra

äv 83 12 drei Tage nach unserer Ankunft
Bei Säyfx Öäläbi findet sich sorjra mit dem
Ablativ der Zeitspanne

o o ü g bir qac gündän sorjra Säyfx 131 17 f
bzw 201 12 f nach einigen Tagen aber auch
sorj mit dem Indefinitus der Zeitspanne

dyo jf bir qac gün sorj Säyfl 131 11 bzw
201 8,

Bei Na xmä kommt die heutige Konstruktion mit

dem Indefinitus immerhin vor
uß jy 1 üg gün sorjra Na xmä IV 153 7 v u

nach drei Tagen

Analog zu der eben aufgezeigten Konstruktion findet
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sich der Dativ vor däk zur Bezeichnung einer

Zeitspanne ls Jj j j tß ija
Bundan sorpra qxrq günä däk ähästä zälzälä mümtädd

oldx Na xmä V 276 16 f Danach dauerte ein
leichtes Erdbeben noch vierzig Tage an

Qjyl A ki j t JS yJLJy A k AjyjS Jd, ü Jy jjl J
rJ fe jl Türkmän/Türkmän voyvodalxgi üg sänäyä

däk kändüyä tävglh olxndugxn müs ir hatt x hümä

yün ibräz edüb Na xmä V 280 11 Er wies ein
Großherrliches Handschreiben vor dem zufolge
ihm die Woiwodenschaft Turkmenien auf drei Jahre

verliehen worden war

6 Nominalkonstruktionen

6 1 Genitivkonstruktionen
Der regelmäßige osmanische Vollgenitiv bei dem

das mit dem Genitivsuffix versehene Rectum dem mit
dem Possessivsuffix versehenen Regens vorangeht, 1

findet sich in dieser Form in allen untersuchten
Texten Daneben finden sich aber zwei abweichende Kon

1 Vgl Kißling 41
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struktionen deren erstere und häufigere durch
den Wegfall des Genitivsuffixes charakterisiert

ist während bei der letzteren und weniger häu
figen das Possessivsuffix wegbleibt
6 1 1 Genitivkonstruktion ohne Genitivsuffix

Die hier gemeinte Konstruktion ist nur der
Form nach mit dem verkürzten Genitiv der modernen

Sprache identisch bei dem ein neuer einheitlicher
Begriff entsteht 1 Na Imä verwendet sie mit Vor

liebe und zwar besonders häufig aber keines
wegs ausschließlich bei Sigennamen d h Perso
nen oder Ortsnamen

JLaJ u 0 U j j 0 lkL Sultan Muräd Han väfätxndan

sorpra Na Imä IV 11 3 v u f nach dem Tode Sultän

Muräd Hans jy d ,iU I uJä
Azaq qal äsi istihläsxna mä mür olmxilar idi
Na Imä IV 5 2 v u f Sie waren mit der Befreiung
der Festung Asov beauftragt worden

Vgl dagegen in demselben Zusammenhang die volle

Form des Akkusativs i U ajJts
Azaq qal äsini muhäsara etdilär Na Imä IV 6 2 f
Sie belagerten die Festung Asov

1 Vgl Kißling 42
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Hierher gehört auch die stereotype Wendung am

Ende osmanischer Grabinschriften

o ti JI 3 jI üJ w y tj U/jait/U I
Aga/Äfändi/Hanim rühi icün/rühma äl fätiha

für die Seele des Aga/Äfändl/der Hanim
die Fatiha die sich lange Zeit neben der voll

genitivischen Form

L U du,oil d U I Aganxr /Äf ändinin/HanimiT
gehalten hat und erst verhältnismäßig spät durch

diese ersetzt wurde
Wie erwähnt findet diese Konstruktion nicht nur
bei Eigennamen Anwendung

Jl tj j l J livä i mäzbürä bägi Na imä IV 135 2
der Bäg des erwähnten/dieses Livä/Banners

Zu erwähnen ist auch daß die Verwendung kurz

genitivischer Formen die im Sprachbewußtsein zu

gewöhnlichen Substantiven geworden sind und nun

nach Art der Substantiva ohne Possessivsuffix be
handelt werden im Vulgärosmanischen einen weit
aus breiteren Raum einnimmt als in der Hochspra

che für die diese Erscheinung sowohl in alter
als auch in neuer Zeit ebenfalls bezeugt ist

1 Vgl Kißling 42
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L aL jjlj H v ärizm sähilar Säyfl 137 6 bzw
203 14 die H v ärizm Sähs

6 1 2 Genitivkonstruktion ohne Possessivsuffix

Diese Genitivkonstruktion bei der das Regens kein

Possessivsuffix aufweist ist schon für das Altos

manische belegt j j dj Uj
hisärun zahlrä Kißling Ssikpasazäde 30
Von der Warte späterer Vulgärkonstruktionen sowie

der weiter unten anzuführenden Konstruktion im

Tschaghataischen aus gesehen darf sie als echter

Konstruktionstypus betrachtet werden und es be
steht kein Anlaß mehr einen Schreibfehler anzu
nehmen Der Typus kommt außerdem bei Äsiqpasazädä

auch sonst vor Allerdings ist hier wie auch noch
bei späteren Texten mit der Möglichkeit defektiver
Schreibung überall dort zu rechnen wo das Regens

konsonantisch auslautet Wirklich eindeutig ist
die Konstruktion nur dort wo das Regens vokalisch
auslautet

1 Vgl Timurtag 321 toprag i yüzüm ü sowie
auch beim Verbum geld i etc

2 zahirä ist klar von zahlräsi zu unterscheiden
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0 ß j jT 1 iL Muharrämirj on altxngx gün
Äsxqp 139 14 am 16 Tage des Muharräm

s i5 j Ju Bursanxr Xäqisährä gäldi
Äsxqp 157 20 f Er kam nach Yärjisähir bei
Bursa

Beispiele aus späteren Texten
a iSU Jiuüb Tä ässüfür fä idä yoq

Täd 58v 6 v u f Bedauern hilft nichts
all Okl d il Allähxrj lut u f ilä äv 37 9

mit Allahs Gunst
LS l/ lT J l x Inj tnC J

öisr i azxmirj nxs x f dahi yapxlmamxs idi
äv 41 9 Die große Brücke war nicht einmal

zur Hälfte fertig
L j j fy 3 t w 1 n I dj i 9

Qandxyä qal äsiniq fät i h müyässär olursa
äv 249 8 wenn uns Allah die Eroberung der

Festung Kandia gewähren sollte
Die Konstruktion wird von Eckmann auch für

das Tschaghataische ausdrücklich angeführt und

belegt In poetry rarely the possessive suffix
is omitted anda ki YÜsufnxr erdi rahguzär for
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rahguzärx there where Joseph s passage was

i e there where Joseph passed by
Im Osmanisch Türkischen der Zeit nach dem

Altosmanischen ist die Genitivkonstruktion
ohne Possessivsuffix an sich als Konstruktion
des Vulgärosmanisehen zu bezeichnen die nur

von zweitrangigen Autoren verwendet wird Im
Werk des Na xmä konnte ich sie nicht feststellen

Andererseits findet sie sich sogar in der Geschich
te des Silihdär z B bei der Wiedergabe des Be

2

richtes Qara Mähämmäd Pasas über seine Bot

schaftsreise nach Wien I665/I666

oß dbajjüJI J A vä mäh i zi l qa dänirj
yigirmi bäsingi gün Sil I 405 20 am 25 Tag
des Monats Zi l qa dä

Dieselbe Konstruktion finden wir bei der Wieder
gabe desselben Berichtes in den Sävähirü t tävärxh

a y ljvÄ ii 1 LS j f sähr i zi 1 qa dänin
yigirmi bäsingi gün Das deutet darauf hin daß
sie sich wohl in dem Originalbericht der leider
nicht erhalten zu sein scheint ebenfalls findet

1 Eckmann Chagatay Manual 81 nach Hamid Yüsuf
u Zallhä Topkapx Sarayz Müzesi Revan 832 42b 9

2 Begründung der Lautung Mähämmäd im Anhang V
auf Seite 242 244
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6 2 Attributive Adjektiva

6 2 1 Auf türkische Art mit dem Nomen verbundene

attributive Adjektiva

Arabische Adjektiva können mitunter mit dem

Substantiv zu dem sie gehören auch dann über

eingestimmt werden wenn sie auf türkische Art
attributiv vor dem Substantiv stehen Besonders
häufig fand sich diese Konstruktion in der osma
nischen Ausgabe der Älfü läylätin vä läylä

1 1 jU jdy J y A f AJ6y jSb
här närädä gämilä vä hüsnä gäriyä buldilar isä

Älfü läylätin IV 4 5 wo immer sie hübsche und
schöne Mädchen fanden

Dagegen heißt es gleich in der nächsten Zeile

4,,U OJJ o U gäyät latif qirq gäriyä
vierzig überaus liebliche Mädchen

j h sr Säyät hüsnä bir duhtäri var
idi ibid IV 14 17 Er hatte eine überaus
schöne Tochter

I gämilä Fem zu gämil hüsnä Fem zu ahsän
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6 2 2 Durch Izäfät mit dem Substantiv

verbundene attributive Adjektiva
Darunter ist das zu verstehen was Deny 773

Construction des groupes d terminatifs d aprös

la syntaxe persane nennt soweit diese die
Verbindung Substantiv Adjektiv betrifft Diese
Verbindung ist eigentlich nur bei arabischen und
persischen Wörtern zulässig und als solche im
Persischen vorgebildet

Die Gesamtsituation im Neupersischen wie Jensen

sie darlegt ist von der die wir im Osmanischen
vorfinden nicht wesentlich verschieden Regeln
lassen sich nur bedingt aufstellen und die Kon

vention spielt eine große Rolle Die beiden von
Jensen 69 nach D C Phillott Higher Persian

2

Grammar 157 zitierten Beispiele verdeutlichen

1 Vgl Jensen 68 71
2 Dieses Werk vgl S 231 das ich erst 1978

und auch da bedingt durch die Pernieihe nur
zeitlich und örtlich begrenzt benutzen konnte
ist m E als das Standardwerk einer de
skriptiven persischen Grammatik anzusehen Iis
ist zudem durch einen erschöpfenden index auf
geschlüsselt Jensen hat das WerK stark benützt
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die Situation im Persischen
J C jSi qodrat e kämel vollkommene Macht

eines Menschen ioj ü qodrat e kämelä
vollkommene Macht Gottes

Prinzipiell kann im Persischen das endungslose
arabische Adjektiv abgesehen von arabischen Masku

linen im Singular nach arabischen Femininen im
Singular JJ u rotbä ye galll glänzender
Rang seltener neben uu L rotbä ye galxlä 1
nach arabischen Femininen im Plural

daragät e all hohe Stellungen neben

JU j daragät e äliyä und oUU oL jj
v 2daragat e aliyat und nach gebrochenen Pluralen

stehen gleichgültig ob diese Personen bezeich

nen J j regäl e qavi starke Männer
vneben seltenerem dyä J j regäl e qavlyä

oder etwas anderes V f Ü ayyam e mazi
vergangene Tage

Daß diese Konstruktion in der Praxis im Osma
nischen nicht auf arabische und persische Fremd

1 Jensen 68
2 Jensen 70
3 und 4 Jensen 68



45

Wörter beschränkt bleibt sagt Deny 773 gleich

zu Beginn des Kapitels Auf Seite 782 f führt
er dann sogenannte durch den Gebrauch geheiligte

Barbarismen an Es sind dies türkische und fran
zösische Substantiva verbunden mit arabischen
und persischen Adjektiven bzw adjektivischen
Ausdrücken wie aJ ,Li müsär iläyh und Jl
mümä iläyh Diese in der Kanzleisprache so häu

figen Ausdrücke werden mit Vorliebe nach Art der
persischen Izäfät mit den Substantiven verbunden

so daß sich diese Konstruktion auch nach türkischen
oder als türkisch empfundenen Substantiven nur

schwer vermeiden ließ Deny führt 783 zusätzlich
an daß türkische Substantiva zur Mongolenzeit
ins Persische eingedrungen und seither als irani
sierte Wörter wieder ins Türkische zurückgekommen

seien Bei diesen setzt die Izäfät bei türkischen
Wörtern an

Hingegen fehlt bei Deny der Gebrauch der
Izäfät nach Possessivsuffixen der in der Kanzlei

sprache ebenfalls vorkommt JI ,Lu j Budün
väzlri i müsär iläyh öäv K 31v l0 obgenannter
Wesir von Ofen

1 Vgl das aus dem Griechischen stammende äfändi
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Otf i oäjj Zirxn oglu x bx dln Säv K 54v ult

larx x bx dxn ibid die gottlosen Battyany

Päyofca palanqasxnin qapudanx i mal ün Zirxn

oglu x mäl ündan imdäd istämis ki öäv 164
1 f Der verfluchte Hauptmann der Palanke
Baböcsa hat den verfluchten Zrinyi um Hilfe

gebeten

Auch ein arabisches Substantiv das mit einem
arabischen Possessivsuffix versehen ist kann
die persische Izäfät annehmen

jyy i s X mävlänä i mäzbür Na xmä V 312 6

Die Zusatzregel daß märhüm der ver
ewigte dem Substantiv ohne Izafät nachgestellt

o

wird wird nicht selten durchbrochen und zwar
auch in Texten die noch als hochosmanisch zu

bezeichnen sind j h y jL L pasa i märhumxr
äsäridir Na xmä IV 57 2 v u ist das Werk
des verewigten Pasas

1 Bzw Bat änogullarx vgl S 233 f
2 Über die Sonderstellung des attributiven marhüm

im Neupersischen und den Unterschied zwischen
klassischem und modernem Gebraiich vgl Jensen
56 und 245

der gottlose Zrinyi 0, j jiM 0 Bäk L änogul

dL L l jTj 1 QJC JLL yifr f Ozjj Of M viLu diiU d j Jw
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6 2 2 1 Die Izäfät bei pseudofemininen per
sischen und türkischen Substantiven

In Analogie zur arabischen Femininendung i
atun die im Osmanischen die Formen ä t und
a t annimmt, wurden wie auch Deny 780 hervor

2hebt persische Substantiva die auf ä enden
5

wie Feminina behandelt obwohl das Neupersische

kein Geschlecht kennt

v±j nämä i märgübä das erwünschte
Schreiben Deny 780

t l Jj ä L blr püstä i räfi a üzärindä
Päc I 251 3 f auf einem hohen Berg
Diese Konstruktion ist im Persischen bereits
vorgebildet

t j j rüznämä ye mazkürä die erwähnte

Zeitung Jensen 69

1 Vgl if säf xnä nJj dävlät n ,k matba a cjc
säfqat vgl a J Deny Emprunts arabes
en turc du genre feminin

t

2 Vgl k nämä yU cärä U hänä
3 Wie denn auch im osmanischen Arabisch persi

sche Wörter die auf ä enden als Feminina
konstruiert werden J J n j
fi 1 kütübhänäti l hidivxyä vgl E Prokosch
Die arabische Sprache im Osmanischen Reich S 30

4 Vgl Jensen 30 f
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Deny führt 780 auch aus daß in Analogie zu Aus

drücken wie i uLu t tophänä i ämirä dies
selber eine Fehlbildung alle mit a U ämirä
zusammengesetzten Bezeichnungen von Einrichtungen

des Osmanischen Reiches als Feminina konstruiert

wurden etwa das aus arabischem Ja matbah
verballhornte tjSs k matbaq/mijbaq i ämirä
die Großherrliche Küche

Im Vulgärosmanischen geht diese Tendenz jedoch

weiter So finden wir auch andere arabische Masku
lina in Verbindung mit dem femininen Adjektivum

iJtjxs J mänzil i mäzbürädä öäv 155 9
155 5 v u und I56 3 in obgenannter Etappe
neben ij, J mänzil i mäzbürda öäv 155 1 et
passim was allerdings wenn man Defektivschrei
bung ins Kalkül zieht auch mänzil i mäzbürädä
gelesen werden könnte

jjuß j ämr i särlfä göndärilüb
Öäv 208 5 f Ein Erlauchter Befehl wurde ent
sandt

Vor allem aber kann auslautendes a auch in
rein türkischen Wörtern als Femininendung ange

1 Der erste Teil weiter verballhornt zu mutfaq
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sehen und die Iääfät dementsprechend konstruiert
werden

dudyS Iti ata i märqümänin Täd 59r lO

oben erwähnter Insel Gen
j ßj W ata i märqümäyi Täd 59r 6 v u

und 4 v u oben erwähnte Insel Akk

6 2 2 2 Die Iääfät bei echt arabischen femininen
Substantiven

An sich ist im Hochosmanisehen der Fall hier
klar Auf ein echt arabisches Substantiv im Sin
gular Femininum kann ein durch Iääfät verbundenes

echt arabisches Adjektiv nur ebenfalls im Singular
Femininum stehen

eJc oJjj dävlät i allyä das Osmanische
Reich Deny 779

1 Die beste Grundlage für die Kongruenz arabischer
Nomina in hochosmanischer Iääfät stellt die Ta
belle über die Kongruenz des arabischen Adjek
tivs bei Seckendorf 58 f dar Sie umfaßt
zwölf Punkte doch wird auch hier einem
Singular Femininum nur wieder ein solcher zuge
ordnet
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In vulgärosmanischen Texten läßt sich aber
der umgekehrte Vorgang von oben feststellen
nämlich daß echt arabische Feminina als Masku

lina konstruiert werden
j Ljs j bir qal ä i mätxndir Ävliyä

VI 10 9 ist eine starke Festung
Arabisch i,jä qal atun ist feminin mätxn ist
arabisch daher wäre hier die Redhouse 1741 ange

führte Femininform a mätxnä zu erwarten
Wie oft anderweitig gibt es auch in diesem

Punkt über u i UJi galatät i mäshürä
die berühmten d h anerkannten Fehlkonstruktio

nen wenig Einigkeit Dies trifft schon bei den
festgefügten Ausdrücken des religiösen Lebens zu
bei freigebildeten Fügungen naturgemäß in viel

stärkerem Maße Für die erstere Gruppe lassen
sich auch die Wörterbücher heranziehen

Zenker 858 und Bianchi Kieffer 2 Aufl II 934

führen Ravza i Mutahhar der Heili
ge Garten d h das Grab Muhammads an während
Qämüs i Türk 1365 Redhouse 1893 und Redhouse

1 Vgl S 46



49

Sözlügü 950 korrekt konstruieren i k
Ravza i Mutahhara

Na Imä V 284 ult verwendet eine doppelte
Izäfät deren ersten Teil er korrekt mit der

Femininendung deren zweiten Teil er jedoch
inkorrekt ohne diese konstruiert

isjti tj tS Ravza i Mutahhara x Näbävx
Vor einem Nomen im Genitiv des Bezuges

scheint die Femininendung des Adjektivs

noch leichter auszufallen
Dir viläyät i asxrü t täshxr Na xmä IV 21 3
ein schwer zu unterwerfendes Land statt
j n tjg i isjij bir viläyät i asxrätü t

täshxr obwohl Zenker 629 b ausdrücklich an

führt 4,ujjl ijf Ja, säräyxt x asxrätü r
ri äyä schwer zu beobachtende Bedingungen

und sogar t Xts o jHl v t lisän i
asxrätü 1 iz än i osmänxyä die schwer zu

handhabende osmanische Sprache wiewohl o 1
lisan 1111 im Arabischen generis communis ist

1 Vgl Wright I 183
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jU ädät i tabl Iläri tia xmä IV 97 20
ihre natürlichen Gewohnheiten

Seltenere arabische Femininendungen wurden

natürlich noch öfter als solche übersehen wohl
auch gar nicht erkannt
Das arabische Nomen feminini generis T,
fahrä u ursprüngliches Femininum zu

2

agharu im Osmanisehen l o sahra wird wie
ein Maskulinum konstruiert
o uJ j ojj bir sahrä i azlmdä Ävliyä VI

17 16 in einer weiten Ebene
Auch Zenker 566 a gibt ji jj o sahrä i qudsx
die heilige Flur das Paradies

6,2 2 ,3 Stereotype Attribute mit demonstrativer
Bedeutung der/die/das obgenannte

dieser jener unser ihr
Biese stereotypen Attribute werden nicht von allen
Autoren in gleicher Weise verwendet Während Na imä

1 Vgl Wright I 179
2 Vgl Brünnow/Fischer 67
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sie freier handhabt läßt sich nach Abu Sähl
Nu man eine Tabelle nach Rangklassen aufstellen

a jyj mäzbür für Sachen
nähr i mäzbürurj Täd 30r 3 v u

dieses Stromes

b ti j märqüm jß j mäzlc ür für Sachen
und Muslims niedern Ranges nur ganz ausnahms

2 cweise für Christen j j
ata i mäzk L ürä Täd 60v,6 v u diese Insel

Ait jij Liä qal ä i märqümänin Täd 27r ll
dieser Festung Gen

c 4J y mümä iläyh für Muslims von höherem
Rang 4JI y j l muhaddid i müma iläyh
Täd 28v 2 et passim dieser/unser Feldmes
ser/Grenzkommissär

d 4JI jU müsär iläyh für Muslims im Wesir
rang 1 a JI ,u f, sär askär i
müsär iläyhä Täd 27r l0 zum Sär askär
Oberkommandierenden

1 Na Imä schreibt V 215 2 4JI Lit pala i
müsär iläyh V 215 6 UL pasa i märqüm,

2 Täd 29r 6 dLjäj o s tärgümän i märqümurj
dieses Dolmetschers

3 Bezüglich der Femininendung vgl S 47
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e jiK mäsfür für Christen ohne Unterschied
des Ranges jA j i muhaddid i mäsfür
Täd 27r 2 et passim jener d h der
österreichische Grenzkommissär ji J
gänäral i mäsfür Täd 28r 7 f et passim
dieser General 4 j LL papas i mäsfürurj

Täd 29r 9 dieses Priesters jjiu
tärgümän i mäsfür Täd 29v 7 dieser
Dolmetscher

6 2 2 4 Verwechslung von Izäfät i/ i und Väv

persicum

Diese Verwechslung kommt in vulgärosmanischen

Texten so oft vor daß es sich nicht lohnt mehr

als ein Beispiel zu zitieren
jrf AjXl Cjj i m J ü O j j i Of J i j

Vä a dä i din ü dävlätimizdän ahaz U statt rieht i
ahaz i intiqäma sa y 1 statt richtig sa y ü
diqqat äyläyäsin Öäv K 53r ult 53v l
Und gib Dir Mühe und sei bestrebt an den
Feinden unserer Heligion und unseres Staates

1 Vgl jedoch S 51 b und Anm 2
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Rache zu nehmen

Texte in denen Izäfät i und Väv persieum ver
wechselt werden weisen meist auch willkürliche

Schreibung des Izäfät i auf und zwar handelt
es sich im wesentlichen um Piene Schreibung dort

wo sie in der Hochsprache nicht üblich ist also
nach konsonantischem Auslaut des Regens

6 2 2 5 Izafät mit präpositionaler Bedeutung

Diese hat mit Abweichungen von der Hochsprache

nichts zu tun doch sei die präpositionale ins
besondere lokale Bedeutung der Izäfät Konstruk

tion die m E eine eigene Sparte bildet hier
hervorgehoben

v V W J J o j väsil i därü l bävär olub Na xmä
IV 133 5 in das Haus des Verderbens gelangend 1

huzzär i mäglis Na Imä V 228 20 die
in der Versammlung Anwesenden Na Imä ed Danis

man V 2262 13 mecliste hazir olanlar

1 Laut Qur än XIV 33 in die Hölle
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7 Gebrauch der Tempora und Modi

7 1 Gebrauch des historischen Präsens und des
historischen Aorists

Präsens und Aorist werden auch zur Beschreibung

vergangenen Geschehens verwendet und zwar das

Präsens seltener und der Aorist häufiger In bei
den Pällen ist abgesehen von der Setzung der

Kopula dir als Grund anzunehmen daß eine
vergangene Handlung lebhaft nachempfunden wird

7 1 1 Gebrauch des historischen Präsens

j Iv c s ur ji vW f 1 Cr
C J JiJ W j äU iJ Ui ij y aJ Äj

L r J Xl ß ijMs JJ Li jJI jKj i
Bän ädäm qosmam deyü gäväb vermis Tärgümän dahi

bäkliyor Tärgümäna var gänäralä söylä ki
muhaddid äfändi zähir bir säy fikir väyä tahrlr
ediyor bän yanina varayim habärini alub yä
gälüriz väyä habärini göndäriz deyüb
Täd 71r 4 6 Der Grenzkommissär gab Bescheid
daß er niemanden beigebe Der Dolmetscher aber

wartete auf Antwort So sagte ich Geh zum
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General und sage ihm der Herr Grenzkommissär

denkt oder schreibt offenbar gerade etwas Ich
will dann zu ihm gehen und von ihm Bescheid
holen Dann kommen wir entweder selber hin

oder wir senden Nachricht

Hierher gehört auch die Setzung der Kopula

dir in Verbindung mit ki bei der Beschrei
bung historischer Persönlichkeiten Diese Kon
struktion ist bei Na Imä besonders häufig

r v j J a J i U gl/ tf U j yjjlijä q u V
jjjl v l M Mxsirdan gälän mävqüfätgi Mähämmäd Äfändi

ki haräg muhäsäbägisidir rä Isü 1 küttäb oldi
Na Imä V 19 8 f Der aus Ägypten kommende
Mävqüfätgi/Leiter der Kanzlei der frommen

Stiftungen Mähämmäd Äfändi der Rechnungsauf

seher über die Tributzahlungen war wurde
Rä Isü l küttäb/Staatskanzler

y j j j j, J LiL mjL y t mS j dJ juJ i
j i l jfX aiwiiüU Azaq fäth olxnduqda Käfä

bäglärbägisi Islam Pasa ki märd i sägx dir
ta mir ü muhäfazasma mä mür oldi Na Imä

IV 16 1 f Als Asov erobert war wurde der
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Bäglärbägi von Kaffa Islam Pasa der ein be
herzter Mann war mit der Instandsetzung und
¥erteidigung seil der Festung beauftragt 1

jUxL jjj äj Ju j ju dL JSL j ß
Jjl i A JaJ 1 yA L i Jä C Sj Ji J O r

Äkräd bäglärinir güzidäsi Säyyid Han ki Imädiyä

häkimidir dävr i Sultan Süläymändan qalmis bir

pir i rüsän zamir vä läfi lyü 1 mäzhäb idi
Na xmä III 12 18 20 Säyyid Han der bedeu
tendste Kurdenfürst und Beherrscher von Amadiya

war ein Greis von brillantem Geist aus der Zeit
Sultan Süläymäns und Anhänger des säfi itischen
B ekenntni s s e s

7 1 2 Gebrauch des historischen Aorists

jLl alt jJäU
Dävälär ürkär vä üg ayaqlar ilä yürümägä baslar
fiäv K 15r 9 Die Kamele scheuten und begannen

auf drei Beinen umherzugehen

1 Islam Pasa starb 1644 Na imä wurde I655 gebo
ren Es kann also nicht heißen der ist
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Der Aorist von dU,j demäk
Die 3 Person des Plurals des Aorists von L j
demäk J j derlär wird sehr häufig zur

Wiedergahe eines Relativsatzes mit dem Relativ
pronomen im Casus obliquus verwendet den/die
das/die sie nennen/nannten man nennt/nannte

Das Wort J j derlär wird dem Beziehungswort
ebenso vorangestellt wie ein gewöhnlicher

türkischer Relativsatz

li 1 i j j Ai J ö ir o tJMäsfürur sismän tärgümän derlär bir söz arjlar

tärgümänx var idi Täd 77r 4 f Dieser hatte
einen recht vernünftigen Dolmetscher den sie
den dicken Dolmetscher nannten

lS j 1 j t O tx J l J jt J X L L
Vä mä bäyinlärindä Kücük Mähämmäd derlär bir

äqxl vä pählivän vä sähbäz var idi Na xmä

V 110 5 f Unter ihnen war ein Teufelskerl
klug und verwegen zugleich den sie den
Kleinen Mähämmäd nannten

U v f jl rf Jji J J JiZKöprili Mähämmäd Pasa derlär bir ädäm var imis
Na xmä V 178 14 f Da gibt es einen gewissen

1 Vgl Ismail Hakkx Uzuncargxlx Osmanlx Tarihi
II1/1 255 14 f ve bunlar arasxnda Kügük
Mehmed dedikleri birine i i anlatxp
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Köprülü Mähämmäd Pasa

j Jji v ä andan bärü statt
berü Gxlän derlär bir yer var Säyfx 139 12

bzw 205 1 f Diesseits liegt ein Land das
man Gxlän nennt

Diese Konstruktion wird von Äsxqpasazädä auch

mit di verbunden also in die Vergangenheit

gesetzt iS jh jJ j jMashara aräb derlärdi Bayäzxd Hanxn bir nädxmi

vardx Äsxqp 70 12 f Bayäzxd Han hatte
einen Günstling den man den Schwarzen Hans

wurst nannte ij J Jj ij ji öV
Solaq Qaraga derlärdi bir qulx vardi Äsxqp

78 14 Er hatte einen Knecht den man Solaq
Qaraga/den Leibwächter Qaraga nannte

JäU jij j JU qju J jJjiJ j U QÜlä äähin
derlärdi atasxndan qalmxs bir väzxr i äqxl
vardx Äsxqp 142 24 Da gab es einen klugen
Wesir den sie QÜlä äähxn nannten der ihm d h
dem Sultan von seinem Vater verblieben war d
h der schon seinem Vater gedient hatte

1 Na xmä ed Danxsman V 2212 6 v u weist die
selbe Konstruktion auf
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Allerdings kommt in den vintersuchten Texten

auch die moderne Konstruktion mit dik vor

i a,l 1 ßiiJ J jZängäfili ogli dedikläri käzzäbi ta yiüi edüb
Na Imä V 218 7 Er ernannte den Gewohnheits

lügner den man Zängäfili oglx nennt

7 2 Gebrauch der mis Vergangenheit

Was Kißling in dem Artikel über Mazii nakll
bezüglich des Gebrauches der mis Vergangenheit

im heutigen Türkisch darlegt trifft vollinhalt
lich auch auf die ältere und auf die ungebildete
Sprache zu Die mis Form ist auch in den gegen
ständlichen Texten eindeutig als Zweit Berichts

Form zu bezeichnen wobei der Zweifel keine
Rolle spielt Dies zeigt sich etwa recht deut
lich an folgendem Beispiel

1 Vgl Kißling 185 f
2 Kißling Hans Joachim Mazii naklx Zum Ge

brauch der mis Vergangenheit im Osmanisch
Türkischen In Zeitschrift der Deutschen
Morgenländischen Gesellschaft 109 1959
286 302
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La 3 yl j u j y O J j
J iL 1 H jfcfA JjXi Ü J Li J ß
djß j Jäijf l 1 1 db J d U J iil

Bunda müsävärä dögismäkdän ö zgä var midxr

Bäni qoga alay bägi sizä göndärdi Düsmän
alaylari görüiimis carhagxmxz älläsmägä bas

lamis Gälin sangagxrjxz dibindä bulunxrj vä

alaylari agxrlxqdan ayrx görirj Päc I 91 3 6
Da gibt es nichts mehr zu beraten da gilt es
zu kämpfen Mich schickt der alte Alaybägi zu
Euch Die feindlichen Abteilungen haben sich

bereits gezeigt unsere Vorausabteilungen
sind schon handgemein geworden Kommt

Stellt Euch unter Euer Banner und schickt

den Troß fort
Die Situation ist also so ziemlich identisch
mit der die Kißling Mazii naklx 290 darlegt
Es handelt sich um einen militärischen Bericht
aufgrund dessen Entscheidungen getroffen werden

so daß ein Ausdruck der Unsicherheit schlechter

dings undenkbar ist

Ein weiteres Beispiel stellt die im folgenden
angeführte Beschuldigung des Däftärdärs durch
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den Pädisäh dar der ihm in harter unmißver

ständlicher Sprache vorwirft Amtsmißbrauch
begangen zu haben Für eine unsichere Aus

drucksweise bleibt auch hier kein Raum

iL j eL LL jit o t iM A jJb i jJ
tJt uji J yO/l i ro J s j jJU L jx

js J öjj d äl
Käzb edärsiq Altunlu otalar yaparmxssxr Yalx
larda bagcä binä edärmilsir Bänim mälimi kändü
hävä ü häväsirjä sarf edärsirj Hazxnädä aqcä yoq

dir dersin Na xmä V 209 19 21 Du lügst
Vergoldete Zimmer hast du machen lassen Bei

den Yalxs hast du Gärten anlegen lassen Mein
Geld gibst du zu deinem eigenen Vergnügen aus

und sagst dann Der Schatz ist leer
Auch die mit dir erweiterte mis Porm findet
sich in den gegenständlichen Texten zum Aus

druck der Zweit Berichts Porm

jU i Xi d Jt LlL o J lJj y j y
Bu siyäqda bir ürgüfä päydä oldi ki qapudan

pasa magribä qacmxsdxr Na xmä V 206 20 f

In diesem Zusammenhang entstand das falsche

Gerücht daß der Großadmiral in den Westen
entflohen sex
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Schon Äsiqpasazädä hängt das Suffix mis an

andere Zeiten an um die Zweit Berichts Eorm

zu bilden L L jj u yl Isitdi kim
Mahmud Pasa gäliyormis Äsiqp 152 2 Er
hörte daß Mahmüd Pasa kommt

Geliyormug ist im modernen Türkisch genau

die Form mit der B einen Tatbestand an C

weitergibt den ihm A mit geliyor mitge
teilt hat

7 3 Das resultative Perfekt

Das osmanische resultative Perfekt ist im
Deutschen mit dem Präsens und dem Adverb hier

mit wiederzugeben 1 f üJ L EL Jpjj
Vä älät ü väzäräti statt väzäräti saqa
ihsän äylädim äv 11 11 Hiermit übertrage
ich dir das Amt des Großwesirs

Dieser Gebrauch entspricht genau dem präsentisch

resultativen Gebrauch des Perfekts im Arabischen

1 Vgl Kißling Mazii nakli 300 wo Parallelen in
anderen Sprachen angeführt werden und wo auch
auf die Möglichkeit hingewiesen wird der Ge
brauch im Kiswahili könne auf arabischen Ein
fluß zurückgehen Zum Gebrauch im Osmanisehen
auch persönliche Mitteilung von Dr Richard E
Kreutel Kabul
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V 1 or al mädi l wäqi u hälan das in
diesem Fall eine Handlung bezeichnet die soeben

2

und durch den Sprecher vollendet wird

All dbj i ansadtuka lläha ich beschwöre
dich bei Gott l u d bi tuka häzä hiermit
verkaufe ich dir das
sowie eine Handlung deren Vollzug so sicher ist
daß sie schon als vollzogen dargestellt werden

kann Dieser Gebrauch findet sich daher häufig
in Versprechungen Verträgen u ä

Deny definiert 396 das osmanische Perfekt eben

falls als eine Zeit die eine Handlung ausdrückt
z

die man selber gesehen hat v oder bezüglich deren

Vollzug man sicher ist
Das resultative Perfekt kommt schon bei Äsiqpasa

zädä vor f j j ,yHär nä dersän qabül etdim Äsxqp 80 10
Was immer du sagst akzeptiere ich

f j J J Uwl Bän os/us Ibsalaya vardxm

1 Vgl Reckendorf 10 f im Gegensatz zu
mädin sahihun präteritalem Perfekt

2 Vgl Wright II 1 f
3 Daher is ö mäzi i iühüdx Deny 416
4 une action dont on a t t6moin ou de l accom

plissement de laquelle on est certain
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Asxqp 144 ult f Ich selber begebe mich
nach Ipsala

Hier einige Beispiele aus den Gävähirü t tävarxh
f oU oüLl Äi Ojiu tjjßiL Gümlärjüzi hazrätu lläha

1 Xämanät äylädirn Gäv 147 5 f Euch alle emp
fehle ich hiermit der Majestät Allahs

f iü fftjj oß j s U Hälä mäzk 1 ür käfärä üzärinä
säfär äylädirn Gäv 23 2 v u Jetzt ziehe ich
gegen diese Ungläubigen ins Feld

jJ j o 1 J l± djj ij j tj Bizä bir
qag gämi zahirä yätisdirirj yohsa Säm halqx aclxq

dan qxrxldx Gäv 6 1/Gäv K 3r 5 f Schickt
uns ein paar Schiffe mit Hahrungsmitteln sonst
verhungert das Volk von Damaskus

Das resultative Perfekt findet sich verständlicher
weise besonders häufig im Wortlaut von Drohungen

von denen obiger Satz schon ein Beispiel darstellt
Weitere Beispiele finden sich bei Äsxqpasazadä

fjj u l tJuL Jjl j U Klj EL i JL Txz
hisärx bosalt barja ver vä illä häzxr ol osda
üzärinä vardim Älxqp 67 paenult f Rasch
räume die Festung und übergebe sie sonst sieh
dich vor Ich bin schon im Anmarsch

1 Wörtlich Alläh statt Allaha
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tj jy U jX t ß i juj ü jk L J o
Yä sän gäl yä oglanlanrjdan birini läskärimä

göndär vä illä häzir ol osda vardxm Äsxqp
87 10 f Entweder du kommst selber oder du
schickst einen deiner Söhne zu meinem Heer Wo

nicht so halte dich bereit Siehe ich ziehe

los f jjj jj J i W ü V gJ
Yä haräga mutx olsun yähöd üzärinä vardxm

Äsxqp 164 15 f Entweder er entrichtet den

Tribut oder ich ziehe gegen ihn
In diesem Zusammenhang sei es gestattet auf

die Verwendung des resultativen Perfekts in der
modernen türkischen Umgangssprache und der nach

ihr ausgerichteten modernen türkischen Schrift

sprache hinzuweisen Die Antwort einer Person
die jemand zu sich gerufen hat ich komme

komme schon bin schon da lautet geldim
In der geschriebenen Sprache läßt sich das

resultative Perfekt ebenfalls nachweisen

1 Einer persönlichen Mitteilung von Dr Helmut
Satzinger Wien verdanke ich die genau ent
sprechende Parallele im heutigen Ägyptisch
Arabischen wo in einem solchen Fall die
Antwort get ist
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una inandim kl Bütün Dünya Agustos 1976
696 ich glaube daran daß

Zum Gebrauch des Perfekts im allgemeinen ist

der Umstand zu erwähnen daß in der älteren

Sprache die negierte Vergangenheit dort stehen
kann wo modern die Unmöglichkeitsform unumgäng

lich ist j 4 j jrt
aslä hir säy bulmadz Älfü läylätin IV 4 14
er fand gar nichts vor Hier wäre im modernen

Gebrauch bulamadi zu setzen

7 4 Gebrauch des Optativs

7 4 1 Der Optativ der subjektiven Darstellung

Der Optativ der subjektiven Darstellung wird
verwendet um eine subjektive Meinung bloße Ver

mutung etc auszudrücken ist also genauer als
die Konstruktion mit dem Verbalnomen auf dik

die diese Bedeutungsnuance nur implicite auszu

drücken vermag Der Optativ der subjektiven

1 Vgl deutsch Ich glaubte er sei und
Ich glaubte er wäre
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Darstellung steht besonders nach ki bälki
gä iz ki es ist möglich daß oder auch allein

L J ji J JLilkL jliltl
I tiqädim budur sultänunir dahi gönlündä gayrx
olmaya öäv K 41v l Ich bin davon überzeugt
daß es im Herzen Euer Gnaden nicht anders aussieht

dJjl j plfc j ujjl j Jji jJ
J d t 1 J j ut i f

Sizlär ol zu u mda olmxyasxz ki bu ilm ü amäl
bizim mäghülümüz ola vä sizin mühändislärdän

ta lxm edäyüz Tab 8r l5 f Bildet Euch
doch nicht ein daß wir diese wissenschaftliche
Methode nicht gekannt und erst von Euren Inge

nieuren gelernt haben

Der Optativ kann auch futurische Bedeutung haben

v /kit h j iL lkL o uaLuL cJjj JL Jll L q
g j i iJp y i j

In sä a llähü ta älä dävlät i pädisähxdä vä
sultänxmxn äyyäm x dävlätindä an qarxb anlar

dahi bu qullarxna täbi ola äv K 48 1
So Gott will werden auch sie sich unter der
Herrschaft des Pädisähs und in der Zeit der
Regierung Euer Gnaden bald diesem Dero Knecht
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d h Biii unterwerfen

7 4 1 1 Bloßer Optativ

t j i iß jyj jyi 3 qj ,jJ tß
Bir käfärä däryadan qaraya ciqa väyahöd bir

Arnavud käfäräsi köy vä känd ura öäv K 48 12 f
Ungläubige sollen gelandet sein oder aber

albanische Ungläubige haben Dörfer und

Städte überfallen

7 4 1 2 L bälki mit dem Optativ
vielleicht gar

7 4 1 2 1 mit dem Optativ des Präsens
oiU L Bälki hiläf cxqa Täd 57r 9

Vielleicht kommt es gar zu Heinungsverschieden

heiten j Ux u i L
Bälki älgi gälä ümxzindä iz statt ümidindäyiz
öäv 192 3 v u Wir hoffen daß vielleicht ein
Botschafter kommt

7 4 1 2 2 Das Partizip auf ir mit dem Optativ
von olmaq zur deutlichen
Bezeichnung der Zukunft

jß 0 U j jyjj tj L Bälki bu tarafdan dahi
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düsmän gälür ola Gäv 43 8 f Vielleicht
kommt der Feind auch von dieser Seite

7 4 1 2 3 mis mit dem Optativ von olmaq
Jjl jji l JUi l j JL ,1 LJ J Bälki

gänäral bu habäri kizbän irsäl ü ihtiyäl etmis

ola Täd 57r 4 f Vielleicht hat der General
diese Nachricht gar nur geschickt um ins irre
zuführen und um Ränke zu schmieden

jJdJ, J cÄ Ar Bälki ölcär ikän
äksik ölcülmüs olalar Täd 64r 6 Vielleicht
hat man sie bei der Vermessung gar zu kurz ge

messen

7 4 1 3 JU gä iz ki mit dem Optativ es ist
möglich daß möglicherweise

1 Ein anderer Fall liegt allerdings in der Wen
dung jj j jjLJ gä iz dägildir ki es ist
nicht zulässig daß es ist nicht recht/bil
lig daß vor i uil J ji a u f 5L l j
o ot j C uUU 4i 6ä iz dägildir sän isläm ordu
sunda qxral äfändimizä böylä muhälif k 1 ägid
yazasm Öäv K 43v lO Es ist nicht recht
daß du im Heer der Muslims solche aufrühreri
sche Briefe gegen unseren Herrn den König
schreibst
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s tJiJo y vj 1 1 J J yt jb J x 5l
u 1 J ü Sä iz ki bu sänä nähx i

Tuna qarsu tarafa mäyl edüb bu tarafda bir miqdär

yer acilmis ola Täd 61v 9 f Da ist es denn
möglich daß der Donaustrom dieses Jahr auf die

gegenüberliegende Seite abgewichen ist und daß

auf unserer Seite etliche Orte zum Vorschein ge
kommen sind

7 4 1 4 säyäd mit dem Optativ vielleicht
j 1 Ji J o ißt 4 1 Säyäd bir iki gün

igindä küffänrj älgisi gälä 5äv 192 4 v u
Vielleicht kommt in einem bis zwei Tagen der
Botschafter der Ungläubigen

1 o,L sayäd 3 Person Sing des Aorists von
pers cr säyästän/säyästan 11 sich ziemen

4,L sayad ke auch im Persischen viel
leicht vgl Jensen 176 Die hier angeführte
osmanische Konstruktion ist Zenker 537 c an
gegeben und zwar mit ki und ohne ki
Deny 290 dagegen führt säyäd nur in Verbin
dung mit dem Aorist und dem Konditional an
Für säyäd mit dem Aorist vgl Na imä III
6 ult j j EL uL Säyäd satja qiyar Am
Ende bringt er dich noch um
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j 6 jy 5stj j jXo A d ui/l Li
Säyäd qul gulüw etdikdä angaläyin sähib vügüd

väziri kändü yerinä gäcürälär Na Imä III 9 18 f
Wenn die Janitscharen einen Aufstand machen

dann setzen sie vielleicht einen so angesehenen

Wesir wie dieser einer ist an seiner Statt ein
Die Konstruktion kommt schon bei Äsiqpasazüdä

vor J iLy kSj cL d Ji tj j
Sährä gätirigäk säyäd ki sähri yiqalar väyähöd

uralar Isiqp 101 21 Wenn ihr ihn in die
Stadt bringt so verwüsten und verheeren sie

vielleicht die Stadt

7 4 1 5 Weitere unpersönliche Ausdrücke mit

ki und dem Optativ

jjS 3 Jji ma qül oldir ki es ist das
beste/gescheiteste daß

s O j t L y u tfjk j Jjä s iy
I tS Ä ailLUI ü U

Hälä maslahat u ma qül oldir ki vahsätläri mün
däfi olmgaya däk yinä ogaqdan bir mä münü l
gä ilä ädäm yänicäri agasi ola Na imä V 133

16 18 Vorläufig ist es das beste daß bis
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sie d h die Janitsoharen ihre Scheu überwinden
wieder ein im Dienst verläßlicher Angehöriger des
Korps Janitscharenaga wird

jJiß gäräkdir ki es ist erforderlich

aJjl j A i y J imj ä jj ß
G äräkdir ki huzürima gälüb ayaq divänma hääir

olasiz Na imä V 126 12 Es ist erforderlich
daß Ihr zu mir kommt und beim Ayaq diväni zu
gegen seid

jJl ihtimäldir ki möglicherweise
aJj Lyi j jJUi I JU L

Agabä häl nigä olur Ihtimäldir ki söylä ola
Na imä V 128 14 Wie steht es also Möglicher
weise steht es so und so

Ji X münäsib olan budir ki
es ziemt sich daß
j müju jij 6 Jj 4l Jl oX

Münäsib olan budir ki älbättä siz dä varmayasiz
Na imä V 193 9 v u f Da ziemt es sich gewiß
auch für Euch nicht hinzugehen

ß mägär ki es sei denn außer etwa

1 Außerordentliche Versammlung des Reichsrates 0
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V j j J o rt pxb t v 1 j J Lit j j b
Tä bugünä dägin Osmänludan kimsäyä zulüm gäl

mämisdir nä haqq yärä/yerä mägär ki bilmäyä
Ssxqp 130 18 Bis zum heutigen Tag ist von

den Osmanen niemandem Unrecht geschehen es sei

denn unbewußt

rävädxr ki m es schickt sich daß

o r f hjRävä mxdxr kim älim öpäsin Äsxqp 157 6

Schickt es sich denn daß du mir die Hand küßt
d h Es schickt sich doch nicht daß du mir die

Hand küßt

j Au j Sj JliVi iLt l jl hfr 5 JlL eS l

c 1 j i iImdi sänin gibi azamätlu bir pädisäh zämänxnda
rävä mxdxr ki qarxlarxmxza qogalarxmxza bunxrj

gibi yaramaz is ola Äsxqp 159 4 6
Es schickt sich doch nicht daß unseren Weibern

und unseren alten Männern zur Zeit eines so
mächtigen Herrschers wie du einer bist solche
Schmach angetan wird
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7 4 2 Finalsätze mit dem Optativ
7 4 2 1 Finalsätze mit dem bloßen Optativ

ohne Konjunktion

Finalsätze mit dem bloßen Optativ kommen schon

hei Isxqpasazädä vor Jl j± ü L jL
Pädisäha gälmis äl öpä Äsxqp 144 14
Er kam zum Pädisäh um ihm die Hand zu küssen

Sie finden sich auch in den späteren Texten

i U iL o i jjWUmarxz haqq x ta alädan ikisi bilä ämäna gälä

Säv K 35r 3 v u f Wir erhoffen von Gott dem
Allerhabenen daß beide seil Festungen zusam

men sich uns ergeben Uilj jt lyl
Umarxz hxc dayanmayalar Säv K 35r ult Wir
hoffen daß sie keinesfalls standhalten werden

cfijf jü Jjl i J iP 1 uM 1 4 V jl ii
Novigxrad qapüdänx olan ahd äylämis imis Novi

gxradda verä bayragxn dikmäyä 5äv K 37r lO

Der Hauptmann von Neograd hat sich angeblich

verpflichtet in Neograd keine weiße Fahne zu

hissen 5La ojUI J
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Härkäsä igäzät verilüb vara qislaya gidä

Gäv K 40r l4 f Jeder erhielt die Erlaubnis
das Winterquartier zu beziehen

j Jj Jj 1 fj fe j A r rJ i u j O
ul,t jljä tX

Bän dahi qädir oldugum märtäbä sa y edärim ol

güzäl vä hayirlu gulh yerindä/yärindä qarär

äyläyä Säv K 40v ult 41r l Auch ich
werde mich nach Kräften bemühen daß dieser

treffliche und heilsame Friede bestehen bleibt

jiüi XrJJjL j AjX ß Ilärü göndärildi varub
yollan baqalar Gäv 175 15 Sie wurden vor
ausgesandt damit sie hingingen und sich die
Wege anschauten

7 4 2 2 Finalsätze mit dem Optativ und deyü

iL 1äL jL q z J crv x Aif J J J l j
jj,J d ul C tlM Lm djjjl

Zirä orta Magara Abafi Mihal mäktüblar göndärmis

äl i Osmän pädisähma gümlä orta Magar itä at

edä deyü Gäv K 42r ll f Denn Michael Apafi
hatte die Bewohner ganz Mittelungarns in einem

Schreiben aufgefordert dem osmanischen Pädisäh

Gehorsam zu leisten
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7 4 2 3 Finalsätze mit dem Optativ und ki m
Finalsätze mit dem Optativ und kim sind bei
Äsxqpasazädä häufig

ä Xj 1 jjS A j 3 ß J J

Niyyät etdi kim Ängürüs viläyätinä gazä edä

Äsxqp 65 18 Er hatte die Absicht einen Feld
zug gegen das Land Ungarn zu unternehmen

tf

Qagd etdi kim qapuyx aca Äsxqp 125 13

Er beabsichtigte das Tor zu öffnen

J jt j J i ijj i J L tij
Niyyät etdilär kim cäriyä dästür verälär Äsxqp
134 8 Er beabsichtigte die Truppen zu entlassen

3 Lol,l Ji j T lU Jt
Pädisäh dahi yaraq etdi kim göcä Äsxqp 150 20
Auch der Pädisäh rüstete zum Aufbruch

tj j jj iJ dLiJi, 0 Ltß ftAt
Dilädi kim Qaraman oglinxr läskärin dahi görä
Äsxqp 135 4 Er wollte auch die Truppen des

Qaraman Sohnes sehen

j t X ijy jti iL J
Dilädi kim Gälibolxdan Rüm elinä gäcä Äsxqp
141 7 Er wollte von Gelibolu nach Rumelien
übersetzen
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Abhängig von einem Perfekt oder einer mis
Vorvergangenheit des Hauptsatzes steht bei

Äsiqpasazädä nicht selten der Optativ des

Nebensatzes in Verbindung mit idi

s L t iL t f i J 4 Amma himmäti
büyük oglma idi kim yärinä o bäg olaydi
Ssiqp 167 9 f Aber sein Streben ging

dahin daß ihm sein ältester Sohn als Bäg
nachfolge

f uui 1 jtj iiaLuL d L fi aJ h J Jt l o V
j V iJti j UjL Jl j j jk Qaraman ogll

Pir Ahmäd Istanbula gäligäk pädisähla va dä

etmisdi kim hxc väghän min äl vügüh pädisäha

muhäläfät etmäyäydi Äsiqp 169 13 f Als
der Qaraman Sohn Pir Ahmad nach Istanbul ge
kommen war hatte er sich dem Pädisäh gegen

über verpflichtet dem Pädisäh in keiner
Weise entgegenzuarbeiten

o i tsj dUU y iüj,m Tämür
umardi kim Bäyäzid Hanir ogillanndan biri
kändüyä gäläydi Äliqp 80 16 f Timur
hoffte daß einer von Bäyäzids Söhnen zu

ihm kommen würde

Auch die Konstruktion mit ümid kommt bei Äsiqpasa
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zädä vor und zwar sowohl in der unpersönlichen

als auch in der persönlichen Form

a unpersönlich ümlddir kirn es steht
zu hoffen daß

tü,l jis jJM jjjl ji jjvijjdjyi
Här nä kirn simdiyä dägin olxndi ümlddir kirn afv
olxna Äsiqp 72 10 f Es steht zu hoffen
daß alles was bis jetzt geschehen ist ver
ziehen wird

b persönlich f j J y f ümidim budir kirn
ich hoffe daß

L 6 4 y f A j U Li f u
Bänim hanimdan ümidim bu idi kim bäni hidmätinä

qabül edäydi Äsiqp 72 17 f Ich habe von
meinem Han erhofft daß er mich in seinen
Dienst aufnimmt

Konstruktionen in späteren Texten
4 1 j j i S,j i 1 ümlddir ki/ümizdir ki ümxzdir

es steht zu hoffen daß

J tfß J jj J J J jr i j Jj äfjjjf
C C f J l ÄA aJ A J
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jij Xa 4jJ jilj l j i Vj g ii V uJj J J jjjl u J JJ J

aJ,, dU5
Ümlzdir ki ol qädir i lä yäzäl vä pädisäh i
bi zäväl hablb i äkrämi vä räsül i muhtärämi
hürmätinä gümlä müskül islärünizi äsän vä
günüd i gayblyäsin mu In ü mädäd räsän

äyläyüb din i dävlätä vä ümmät i Muhammädä

hayirlu näf i nigä maslahatlar vügüda gälmäk

müyässär ü muqaddär äyläyä äv 168 1 4
Es steht zu hoffen daß jener mächtige ewige
und unvergängliche König d i G ott seinem
erlauchten Freund und verehrungswürdigen Pro

pheten zuliebe alle Eure Schwierigkeiten be
seitigt und Euch seine himmlischen Heerscharen

zu Hilfe schickt und es ermöglicht und schickt
daß gar viele Taten gesetzt werden die der
Religion des Staates und der Gemeinde Muham

mads zuträglich und nützlich sind

s j j e l Jl j LijLj J i JÜ JV jj m j

JIJ rti L f IjjlÜmlzdir ki ol qädir i lä yäzal vä padisah i bi
zäväl ümmät i Muhammädi änva i fütühat i gälilä

ilä niäsrürü 1 bäl äyläyä Säv 31 11 i
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e j j i S jj u l
Ümxddir 1 ki hälinizä märhamät olxna Na imä IV

55 16 Es steht zu hoffen daß man mit euch
wörtlich mit eurem Zustand Mitleid hat

ß pß Ji ijjl j jfJÜft
Umarxz ki äfändimiz küffär älindä äsxr qomayalar

Säv 238 9 f Wir hoffen daß uns unser Herr
nicht gefangen in der Hand der Ungläubigen beläßt

märgüdxr ki es steht zu hoffen daß

j J j O U y üäp jS ciijiulj i JjJ j ß z J L U
ä1l J Js ju d/LL w I J ty J

s ä j i j rt 1 JLaw
Sänäb x sa ädätinü z dän vä dävlät i alxyäniTj
sä ir uqalä ü vükäläsmdan märgüdxr ki bu äsnä

larda bizim dahi dostlugumuzu yabana b x raqmayüb
qadxmx döstlugumuz tägdxd olxnmasxna sa y buyura

sxz Säv 205 2 4 3s steht zu hoffen daß
Euer hochmögende Gnaden und die anderen verständi

gen Größen des Osmanischen Reiches unsere darge

botene Freundschaft nicht abweist sondern Euch
bemüht unsere altüberkommene Freundschaft zu

erneuern

1 Ümxdir korrigiert nach Na xmä IV 53 10
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7 4 2 4 Finalsätze mit dem Optativ und tä ki m

Einerseits sind Finalsätze mit b tä ke
im Persischen vorgebildet

j Ui uu j z Jj Ii ülo j O
Mardrä az saff e baqä bäbard tä ke andar e

kaff e fanä fekanad Er entreißt den Mann aus

der Reihe des Unvergänglichen damit er ihn
in die Hand des Vergänglichen übergebe

Jensen 302 nach Watwät Sprüche Ali s bei
Grünert

andererseits kommt kim mit dem Optativ
schon bei Äsiqpasazädä zur Bildung von Final

sätzen vor

4 oJ U öL yu Lß
vähäm köylärini yaqasxn tä kim nigä zämän
ma mür olmaya Äsiqp 158 20 f
und verbrenne auch ihre Dörfer damit sie
lange Zeit nicht mehr bewohnt werden

Jaj l ejjiu k b j JLiL Oj Jo
Tasra pasalara habär göndärdi tä ki tärtib i
aufüf äyläyälär Ha imä III 24 10 f
Sie sandten den Palas draußen Nachricht damit
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diese die Schlach treih en aufstellten

Wie schon aus Seite 14 f ersichtlich ist er
gänzen die dialektologischen Studien über moderne

rumelische Mundarten das Studium historischer Texte

oft wesentlich indem die daraus gewonnenen Ergeb

nisse das Bild nach verschiedenen Seiten abrunden
Hierbei sind besonders die Arbeiten des verstorbe
nen ungarischen Turkologen Nemeth Gyula und seiner

Schülerin Kakuk Zsuzsanna heranzuziehen

Kakuk hat in ihren beiden Arbeiten über die türki
schen Mundarten von Kjustendil und Mihajlovgrad in
Westbulgarien gezeigt daß in diesen Mundarten ein

2Suppletivsystem aus Optativ und Imperativ das dem

1 Kakuk Suzanne Constructions hypotactiques dans
le dialecte turc de la Bulgarie Occidentale
In Acta Orientalia Academiae Scientiarum

Hungaricae XI 1960 249 257
Kakuk Zsuzsanna Die türkischen Mundarten von
Küstendil und Michailovgrad In Acta Linguistica
Academiae Scientiarum Hungaricae XI 1961 301
321

2 Mit den Endungen im statt äyim äsm
sin älim äsinis sinlär mit typisch

westrumelischer Vokalisierung vgl S 15
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das man im modernen Osmanisch Türkischen unter

Optativ versteht,ziemlich genau entspricht
erstens dort verwendet wird wo in unseren Texten
der Optativ steht zweitens aber darüber hinaus
nach Ausdrücken wie istämäk und baslamaq
Kakuk führt diese Konstruktionen auf den Einfluß

p

des Bulgarischen zurück was bei der geringen
türkischen Minderheit in dem Gebiet einleuchtet

Was die hypotaktischen Konstruktionen bei istä

mäk bäklämäk baslamaq qalqmaq gitmäk
söylämäk und demäk beides befehlen ämr

etmäk anlangt so ist bulgarischer Einfluß zwei
fellos die plausibelste Erklärung

Qogam istäy yesm sizi statt Qogam sizi yemäk
istiyor babam istäy bir salqim üzum gätirim
statt babam bir salqim üzüm gätirmämi istiyor

Söylärlar cobana gütürsin onlari ävxnä statt
Öobanxn onlarx ävinä götürmäsini söylärlär

1 Vgl Kißling 87
2 Kakuk Constructions hypotactiques 249
3 Beide Beispiele aus Kjustendil Kakuk

Constructions hypotactiques 250
4 Aus Kjustendil ibid 251
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7 4 3 Konditionalsätze mit dem Optativ

7 4 3 1 Der Optativ als Potentialis

j j a iläajI j JM fj
j jjJjl c t

äöylä ki qal äyi täslim ätmäyüb tiir tob atmaga

muhtäg edäsiz sä irä mügib i ibrät olursuz
Öäv 173 7 f Solltet ihr jedoch die Festung
nicht übergeben und uns dazu zwingen auch nur

einen einzigen Schuß abzufeuern so würdet
ihr den anderen ein warnendes Beispiel werden

7 4 3 2 Der Optativ als Irrealis

is j 1 Lki fjAa ß Ägär yäiim
tasi olmaya yxldinm Hatayx haräb edärdi
Säyfl 69 1 f bzw 170 paenult f Wenn es kei
nen Achat gäbe würden die Blitze Kathai verwü
sten

Der Gebrauch des Optativs der Vergangenheit im

Sinne des Irrealis jetzt sehr selten ist bei
Deny 441 allerdings in einer Anmerkung ohne Bei

p

spiel vermerkt In den untersuchten Texten ist

1 Vgl Kißling 165
2 Vgl auch Deny 444
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er durchaus nichts Außergewöhnliches

jji t ÄJ t Jjl/jU 0 ur J jrf
d Lai Jj f k djd li T d jj l dbl j S üijj

u,l ,4, Ul ojlil Jl I
Bu faqxr ol qxs yaza dägin Bälgxradda bäyhüdä
vä avärä mäks ätmäyüb mäsfür Uzun Qapüdänirj

ardxnga äsitänäyä vara idim dävlät i allyä
murahhaslanna här ahväli ifädä birlä äg 1 äh

u u

edär idim Täd 58v l5 17
Wenn ich Geringer statt den ganzen Winter bis
zum Sommer müßig und sinnlos in Belgrad herum

zusitzen jenem Langen Hauptmann zur Pforte
nachgefahren wäre so hätte ich den Bevollmäch
tigten der Hohen Pforte alles erklären und sie
warnen können

ijr JUS l jS u 4± j JjJ iy
jLLL d j aAz cJj J i UJ l j

üäjjIs ä öL oJVc dLiul ü mJ lL lLj U
ja, UJl/f usl

Väyahöd gasarxrj fävti habärini gäldigi gibi

äsitänäyä tahrir etmis olalar idi is böylä
olmayub dävlät i alxyä bir azga tayanub Txmsvarx
vä bälki Varadini bilä liämcälü pädiläh x äläm
pänäh hazrätlärinä ihdä ü iltigä edärlär idi



86

Täd 58v 3 v u ult Oder wenn man die
Nachricht vom Tode des Kaisers sofort bei ihrem
Eintreffen der Pforte weitergemeldet hätte so

wäre es anders gekommen die Hohe Pforte hätte
sich ein Weilchen gesträubt und die Österreicher
hätten Seiner Majestät dem Padischah zu dem die

Welt ihre Zuflucht nimmt Temeschwar und viel
leicht sogar Peterwardein geschenkt und sich

unter seinen Schutz gestellt

In solchen Sätzen kann auch die Konjunktion

ß ägär wenn stehen
jt r J4 4 4 oÄ 4y SsXi jjj tjty jf ß

J J j jß Otijfe Jvv V V
Agar kändi bunda olaydi vä halqin söylädügin
isidäydi bir yerä qapanub artuq kimsänin yüzin

görmäzdi äv 49 3 v u ult Wenn er selber
hier wäre und hören könnte was die Leute reden
würde er sich irgendwo verstecken und könnte

niemandem mehr in die Augen schauen

Im Hauptsatz kann statt des Aorists im Perfekt
auch das gewöhnliche Perfekt stehen

LS4 1 ii lS V j J ji i o J J x



87

Ägär bunlar bizdän habärdär olalar idi ikimizä
dalli sälämät yoq idi Täd 13r l5 f Wenn die
uns bemerkt hätten wäre es um uns beide gesche

hen gewesen

Häufiger jedoch ist die andere Konstruktion

jjl 4,JJ o J w vjj j y jJ isß f5L i j
l J jMjH u J j j fj

Vä ägär isläm askäri sulh ü salähx bozub üzärimizä

düsmän gibi gälmäyä idilär bizim tarafimizdan sulh
bozulmazdx Säv 143 4 v u f Und wenn die
islamischen Krieger den Frieden nicht gebrochen
hätten und wie Feinde über uns hergefallen wären

dann wäre von unserer Seite der Friede nicht ge
brochen worden

Das konditionale Gefüge mit dem Optativ und idi
im Vordersatz und im Nachsatz Irrealis der Ver

gangenheit

ijUj jA js 4jA M lj9 iJjt LjL d Jjl
Ol Bäguydä qapanmamxs olaydx qal äyä bir zarar

erisäydi öäv K 46r 3 f Wenn dieser nicht in
Fünfkirchen eingeschlossen gewesen wäre, wäre

1 D h wenn dieser nicht die Besatzung des
belagerten Fünfkirchen befehligt hätte
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die Festung wohl zu Schaden gekommen

Der Hauptsatz drückt dann eine Vermutung aus

wohl jedenfalls bestimmt sicherlich
Zu den Konditionalsätzen mit dem Optativ ge

hört auch die Konstruktion SjTl, bä sart x än
ki di kj bu sart ilä ki mit dem Optativ
unter der Bedingung daß

1 jUjIj j Tja bä sart x än ki
gäm ü iddihär hadd x i tidäli tägävüz etmäyä
Na xmä V 129 21 f unter der Bedingung daß die

Anhäufung und Ansammlung seil der Güter die

Grenze des rechten Maßes nicht überschreite
j tj ajs y fjß 1 jj tLLji ü j ij

bä sart x an ki siz dahi rähin tarxqiylä bir
ädämirjizi bu tarafa göndäräsiz Na xmä IV 97

13 f unter der Bedingung daß auch Ihr einen
Eurer Leute als Geisel zu uns entsendet

7 4 4 Temporalsätze mit dem Optativ
l Lmä däm ki solange

oL, 4 05 1 jU mä däm ki kändüyä tävgxhät
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gälmäyä Täd llr 13 f solange ihn das
Bestallungsdekret nicht erreicht
Die Konstruktion kommt schon bei Äsiqpaiazädä

vor Jf tji tjtjjü 3 IjLgL Mä däm ki Vilaq ogli Sämändirädä
ola nä Qaraman ogli äpsäm olur nä Ängärüs bizä

muti olur Äixqp 126 7 f Solange der Vlk
Sohn in Sämändirä ist gibt weder der Qaraman

Sohn Ruhe noch unterwirft sich uns Ungarn

7 4 5 Wunschsätze mit dem Optativ

IjL mäbädä und IjL mäbädä ki verhüte
Gott

vt 1 i a J jW 1 j f Mäbädä Abäza Pala gibi
tahasgun äyläyä Na xmä IV 21 1 f Verhüte
Gott daß er sich wie Abäza Pasa verschanzt

JX Jl jtf IjL Mäbädä ki bir arz äksikligi
ola Na imä V 241 20 f Daß wir uns nur ja

1 Eigentlich prohibitiver Imperativ bzw
negierter Prekativ vom persischen o J y
büdän büdan sein das sei nicht
das geschehe nicht vgl Jensen 152 und

168
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keinen Hangel an Diensteiler zuschulden kommen

lassen
LiU häsä 1 ki mit dem Optativ Gott bewahre

ur 1 v O c W J 1 j 1 1 4 J 1 UU Häsä ki öylä
ämäkdär qulxq hiyänätdän käzb etmis ola Na imä

IY 56 18 f Gott bewahre daß dein so verdienter
Knecht in verräterischer Absicht gelogen hätte

7 4 6 Konsekutivsätze mit ki und dem Optativ

j5 4y Ji l5j L jL jj i Jya j LijL
xl dUji jj ij

Pädisähxm maqtül lalar havfxndan pädisähima

togri söz söylämägä kim qädir idi ki Dilävär
qulirj gür ät edä Na xmä IV 56 16 f Mein
Padisäh wer war aus Angst vor deinem nun

1 Das arabische UL im Arabischen aucht U
crU undj ist laut Fleischer Kleine
Schriften I 405 462 f zitiert bei Wright
II 342 f ursprünglich Verbalnomen nicht
Verb Es kommt im Qur än XII 31 und 51 als
Ausdruck der Verwunderung vor wird aber
im Arabischen mit dem Genitiv der Präposi
tion Ii oder dem Akkusativ konstruiert
vgl Wright II 342 f
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mehr hingerichteten Lala/Erzieher imstande
meinem Padisäh die Wahrheit zu sagen so daß
dein Knecht Dilävär sich hätte erkühnen können

D h Mein Padisäh aus Angst vor deinem nun
mehr hingerichteten Lala hat doch niemand ge
wagt meinem Padisäh die Wahrheit zu sagen

Wie hätte sich da dein Knecht Dilävär dessen

erkühnen können

Konsekutivsätze mit einem so Begriff im Hauptsatz

aiLj ü Lt iibl j j jJsiy j j j
Azaq fäthi tä olqadar fäth i azim dägildir ki
anir sänxna ta rlh söylänä Na xmä IY paenult f
So bedeutsam ist die Eroberung Asovs nun auch

wieder nicht daß man zu ihrem Ruhm ein Chrono

gramm verfassen sollte

7 5 Gebrauch des Imperativs

Der Imperativ mit 0 icün steht in Finalsätzen
deren Subjekt mit dem des Hauptsatzes nicht iden
tisch ist 1

1 Wofür im heutigen Türkisch der verkürzte Infini
tiv mit Possessivsuffix und icin steht vgl 0
Kißling 174
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üjjJ j y i demäsünlär icün Täd 63r 6 statt
demämäläri icün damit sie nicht sagen
Diese Konstruktion verwendet Äbü Sähl Nu man be

sonders häufig Sie kommt jedoch auch bei Na imä

vor u M 1 cA y Jji o j yJs d W
Jji J Vy Sy j oy o M i rW o j l l

Bu bädänläri päzmürdä zindän käsxd faqxrlärä bu
äk 1 äbir pxrähänxn ilbäs vä mäsähxrdän qiyäs olin

sun icün nädir Burja tahvxf i näs derlär Na xmä
V 226 10 12 Was heißt das altersschwachen
armen Kerlen aus dem Kerker die Hemden der Großen

anziehen damit man sie für bedeutende Personen
hält Das nennt man Einschüchterung der Massen

wörtlich Leute
Deny 590 führt diese Konstruktion an und bemerkt

Cette construction est consid r6e comme peu correcte

Als Beispiel führt er an Sizi görsün icün gäldi
Er ist gekommen um euch zu sehen

Die Tatsache daß auch Na xmä diese Konstruktion

verwendet läßt sie eher als hochsprachlich er
scheinen

1 Als synonyme Konstruktion vgl Vollinfinitiv
mit Subjekt und icün auf S 118 f
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Finalsätze mit tä und dem Imperativ

Deny 689 führt nur Finalsätze an die mit b
tä ki und f b ta kim eingeleitet werden

Im Vulgärosmanischen genügt jedoch b tä allein

OäJ tf W fP ü jiJ K j 1 jtO J J
J lS 1 1 Jj Jiß J b lS j j

Aslä müzäyaqa cäkilmäzdi zxrä äfändimiz här bir

vlrän köyä yagaqci ta yin edärdi ta askär ol
köprüläri verschrieben für köyläri ihräq
ätmäsünlär Gäv 48 11 13
Es herrschte keinerlei Mangel denn unser Herr
pflegte in jedem verwüsteten Dorf Wächter aufzu

stellen damit die Soldaten diese Dörfer nicht
niederbrannten

Diese vulgärosmanische finale Konstruktion mit
tä allein kommt auch im Persischen vor und ist

dort sogar die häufigere Konstruktion
J C i Jj m j i Jjj lj J jSj j Ü j

isärä miyän e yah be gozär tä züdtar sard besavad

Jensen 302 nach Grammatik der lebenden persischen

Sprache von Mirza Mohammed Ibrahim Aus dem Engli

1 Korrigiert nach Gäv K 16v paenult
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sehen übersetzt und mit Anmerkungen versehen von

Fleischer Leipzig 1847 Stelle die Flasche in
Eis damit sie schneller abkühlt
Die von Deny 689 für das Osmanische angeführte

Konstruktion mit L hingegen ist im Persischen
seltener Bisweilen sind tund kombiniert 1

7 6 Gebrauch des Nezessitativs
Nominaler Gebrauch des Hezessitativs

jijtjj l i jj d JjlluVä Hatayda bir kimäsnä bir öldürmälü günäh ätsä

anx öldürmäzlär Säyfl 169 3 bzw 65 13
Und wenn in Kathai jemand ein todeswürdiges Ver

brechen begeht so tötet man ihn nicht

Ai 4i j 1 j j Ai t v v ßjö
Väzirlär qarlu gälüb tururlar vä arz ätmälü
näsnä arz edärlär Säyfx 168 11 f bzw 65 1 f
Die Wesire stellen sich ihm gegenüber auf und
bringen vor was sie vorzubringen haben

1 Jensen 302
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Der Umstand daß dieser Gebrauch von den unter

suchten Texten nur hei Säyfi festzustellen war
könnte darauf hindeuten daß es sich um eine

osttürkische Konstruktion handelt zumal auch
Deny 927 nur osttürkische Beispiele gibt und
zwar aus dem Aserbeidschanischen Indessen kann

dem nicht so sein weil die Form mälü/ malu im
Altosmanischen bei Äsiqpasazädä ein reines
Nomen ist 1

7 7 Gebrauch des Potentialis und Irrealis

Der Irrealis der Gegenwart und der Irrealis
der Vergangenheit werden auch im heutigen Türkisch

nicht so scharf auseinandergehalten wie im Deut
2

sehen In den untersuchten Texten fallen sie
vielfach zusammen dergestalt daß der Irrealis
der Gegenwart gleichzeitig die Vergangenheit

ausdrückt

jtä iSj X CX i liiL JJ y J Uil yL ß
lA j 4Jj

1 Vgl Kißling Äsikpasazäde 51 f
2 Vgl Kißling 77
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Ägär su äfändi bu muhaddid yamnda olmasa bän

bu hudüdlari qat edämäz idim Täd 77r ll
Wenn dieser Äfändi nicht bei dem Grenzkommissär

gewesen wäre hätte ich diese Grenzen nicht
ziehen können

l aJl J±j i z/j jJu jhj dJl Lu jjy
y J Jy v 5 er A jaJfl

f Jg dyi i a X j d Jat 4 J L j I l
Väzir i müsär iläyh hazrätläri sadr i väzärätdä
vä äfändi i mümä iläyh dahi sadr i riyäsätdä
olmasalar bän anlarxn ta ahhüd ü täkäffüllärinä
i timäd vä kändümi bu misillü muhätara hizmät i

azimä vä bälki mühlikäyä salmaz idim Täd
83v 8 10 Wenn Seine Exzellenz nicht Groß
wesir und der genannte Äfändi nicht Staatskanzle
Rä Isu 1 küttäb gewesen wäre hätte ich mich nicl
auf ihre Versprechungen verlassen und das Risiko

eines dermaßen heiklen ja lebensgefährlichen
Dienstes nicht auf mich genommen

Potentialis im Konditionalsatz Perfekt im Haupt
satz

J t j J tfJUifl rÄgär biz anlardan firär äyläsäk haläsa mägäl
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yoq idi Täd 13v l Wenn wir vor ihnen davon
gelaufen wären hätte es keine Möglichkeit für
eine Rettung gegeben

8 Der Vollinfinitiv mit Subjekt

Der Vollinfinitiv spielt in der Syntax der
Türksprachen insofern eine besondere Rolle als
er ein Subjekt haben kann Im modernen Osmanisch

Türkischen sind noch vier Fälle des Gebrauches

des Vollinfinitivs mit Subjekt möglich die
Lewis 169 zusammenstellt

a in sprichwörtlichen Redensarten
Böyle ogul olmaktan olmamak yegdir

Besser keinen als einen solchen Sohn

b in Wörterbuch Definitionen
bulagmak bir nesne üzerine sürülen bir gey
yüzünden kirlenmek Türkje Sözlük 6 Aufl
Ankara 1974 S 140 besudelt werden etwas

wird wörtlich werden Infinitiv be
schmutzt indem es mit etwas beschmiert wird

c in Überschriften bir müftü susturulmak ein
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Müfti sollte zum Schweigen gebracht werden
d seltener in anderer Verwendung

Parasx jalmmak mi kötü Harpagon olmak mi

Ist es schlimmer wenn einem das Geld gestoh

len wird oder wenn man ein Geizhals ist
Dazu führt Lewis 187 die Form mekle mit Subjekt
an Istanbul da büyük bir yangin zuhur etmekle

Sultan Selim Edirne ye gitti Als in Istanbul
ein großer Brand wütete ging Sul än Selim nach
Edime

Diese letztere Konstruktion ist es auch die
Nämiq Kämäl 1840 1888 in seinem Drama

J ib Va an yähüd Silisträ 1873
dem Abdu lläh Öavus der als Einheimischer von

Silistra beschrieben wird dreimal in den Mund
legt Abdu lläh Öavus führt die ständige Redens

art jl j qiyämät mi qopar bricht
etwa der Jüngste Tag herein geht etwa die
Welt zugrunde im Munde Diese Redensart wird
in der Mehrzahl der Fälle mit einem Konditional
oder einem Gerundium auf ingä verbunden

1 Silistra ist heute der östlichste Donauhafen
Bulgariens liegt also im ostrumelischen
Sprachgebiet
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J V V l V f 1 cA 1 ß
Bir kärrä dä is bänim dedigim gibi ciqarsa
qxyämät mi qopar II 2 Geht deshalb weil
die Sache einmal so ausgeht wie ich gesagt

habe etwa die Welt zugrunde

A 5 J 1 l i O s 1
Icimizdä su zavalli coguq qalxnga qiyämät mi

qopar II 2 Geht deshalb weil das arme
Kind bei uns bleibt etwa die Welt zugrunde

Dreimal jedoch wird diese Redensart mit

mäk lä und einem Subjekt verbunden

V l y t lUJjI y Lrf
Askär az olmag la qiyämät mi qopar II 2

Geht deshalb weil die Soldaten wenig sind
gleich die Welt zugrunde

,Ljä j W 5 r
Äy bir pasa ölmäk lä qiyämät mi qopar III 2
Ja geht denn deshalb weil ein Pasa stirbt
gleich die Welt zugrunde

T j y iful J I f ji

1 Die römischen Ziffern bezeichnen die Auf
züge die arabischen die Auftritte des Dramas
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Bir adam äksilmäk lä qiyämät mi qopar IV 4
Geht deshalb weil wir um einen Mann weniger

werden etwa die Welt zugrunde

In der Darstellung Denys 873 375 nehmen
die Konstruktionen mit dem Yollinfinitiv mit
Subjekt einen deutlich breiteren Raum ein
a als Subjektsatz der in einem Nominalsatz

der eine Notwendigkeit oder Verpflichtung

ausdrückt das Subjekt vertritt

jj 1 jü jj o5 Kisi kändi
haddini miqdärim bilmäk gäräk dir
Man muß seine Grenzen kennen

Deny führt 874 zwei weitere Nominalsätze die

ser Art mit den Prädikaten jjf f K läzxm gälir
und jj, U il iqtizä edär an die beide mit

j ß gäräkdir synonym sind
b als Subjektsatz der in einem Nominalsatz

der keine Notwendigkeit etc ausdrückt
das Subjekt vertritt

j j j J V j i A k kj ß Jk J Sy Här
käsirj hürriyäti sä irlärinirj hürrxyätiylä

l Genauer klassifiziert ist bei Deny nur a
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mahdüd olmaq tabx xdir Es ist klar daß
jedermanns Freiheit durch die Freiheit der
anderen eingeschränkt wird

Diese Art der Anwendung bezeichnet Deny 875 als
im Altosmanischen 1 besonders häufig und zitiert

ein Beispiel aus einem Brief Süläymäns des

Prächtigen an Franz I nach der Schlacht von
Pavia I525

jj j t c jLJ j y j1äL I jil Imdi pädisäh
lar sxnmaq vä habs olxnmaq agäb dägildir Es
ist gar nicht so unerhört daß Kaiser be
siegt und gefangengenommen werden

c als Attributsatz
tSs J y su basmaq särri das Übel der

Überschwemmung

j oyv o j isJ s j jjv Bagdad sahra
larx su basmaq särrindän masündxr nach
Bädäyi i ädäbxyä aus Kämäl Bäg Die Ebenen
von Bagdad sind vor dem Übel der Überschwem

mung bewahrt

1 Unter Altosmanisch osmanli ancien versteht
Deny allerdings das Osmanisch Türkische vom
14 Jahrhundert bis I85O vgl Deny VII f
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d mit den Postpositionen ca s icün und
üzrä in verkürzten Finalsätzen

J s Cl 1 J 1 J ü tK ySX
LT

Basi diriltidan qurtulmaq icün hägi basqa
sälämät yolu bulamamis aus Hüsäyin Rahmi

Gürpmar 1864 1944 Der Hagl konnte kei
nen anderen Ausweg finden um sich dem Ge

zänk zu entziehen

4yJ j tsß tü l ij J 1 Ja o i i U ßj jT
4 1 Jo l jJT

Aq däqiz häkimligi tahsxl olxnmaq üzrä

atalar därjizi gäziräläriylä bäräbär Rodos

vä mu ahharän Girid fäth edilmis idiu w

Um die Herrschaft über das Mittelmeer zu
erlangen eroberten sie Rhodos zusammen

mit den Inseln der Ägäis und später Kreta

In der Syntax des Vulgärosmanisehen kommen

sowohl diese Fälle vor als auch weitere die in
der Hochsprache auch der älteren Zeit fehlen
In den gegenständlichen Texten findet sich der
Infinitiv mit Subjekt praktisch in allen Konstruk
tionen in denen heute ein Infinitiv ohne Subjekt
möglich ist
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8 1 Subjektsätze Vollinfinitiv im Nominativ

j S ji jj joa jk L LjL lLl,1 osJU q San muhaläfät
etmäk yagma edänlärä ruhsat vä söz vermäkdir

Täd 10v 4 f Deine Weigerung bedeutet daß
du den Plünderern das Wort redest

J JL j J l ä cÄ u r A ur i f iL Jjl
lS l I San olmasar bu is bu märtäbäyä gälmis
ikän böylägä däf ü räf olmaq mümkün dägil

idi Täd 17r l3 f Wenn du nicht gewesen
wärst dann hätte sich dieser Streit der
schon so weit fortgeschritten war nicht auf
diese Weise beilegen lassen

j ji JuL iji oljj Jjl j ij s 3u habäri bir
än äwäl dävlät i aliyä bilmäk läzimdir
Täd 56v 3 v u f Diese Nachricht muß die
Hohe Pforte sofort erfahren

d mL Li L bUlf dU y j y ilU H 5 H 3 j j
Sj iLül äimdi qiraligä

miz Birandäburg qiralinirj bu sözü ilä osmänlu
pädisähma iltigäyx färägat etmäk münäsib

dägildir Täd 58r 5 f
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Es geht also nicht an daß nun unsere Königin
auf diese Worte des Königs von Brandenburg hin
auf ihre Zuflucht beim Pädisäh der Osmanen

verzichten sollte

dji j jl JU iL J j
Siz dahi böylä häli statt hall oturmaq ma qül
dägildir Öäv 143 1 Auch ist es gar nicht
gut wenn Ihr so müßig herumsitzt
Diese Konstruktionen sind auch bei Na imä häufig

J l J Ö j i 6j yji 6
Ba dähü mührä sän dahi väsil olmaq mümkindir

Na imä V 169 1 Dann kannst auch du das Reichs

Siegel erhalten
Modernisiert Sonra senin de mühre ulasman

mümkündür Na imä ed Danisman V 2203 9 f

jJSjJ 3 fJ T s j i j,
Vä yerinä bir müstahiqq adäm däftärdär olmaq

gäräkdir Na imä V 167 10 und an seiner
Statt muß ein verdienter Mann Däftärdär werden

Dem entspricht modern ve yerine bir müstehak

adamm defterdar olmasi gerektir Na imä ed
Danisman V 2201 19
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j ß Ji Lj cJI
Vä älbättä corbagx qatl olxnmaq gäräkdir

Na imä V 255 5 v u f Der Öorbagx/Janitscha
renoberst muß unbedingt getötet werden

Na imä ed Danxjman V 2288 10 v u übernimmt

in diesem Fall einfach Wort für Wort
Besonders häufig wird diese Konstruktion bei

Befehlen und Anordnungen verwendet

JJa ja t J ß L t Jj A d J Jb f jf
Azxmät i hümäyünda gümlä Rüm eli asäkiri

yoqlanmaq ämr olxndi Päc I 85 1 f Es
wurde befohlen beim Aufbruch des Großherrn

alle rumelischen Truppen zu mustern

a ü üjy j tj
här gämidän älli adäm ciqmaq färmän olxndxqda

Na imä IV 33 6 als befohlen wurde daß sich
von jedem Schiff fünfzig Mann zu melden hatten

JjJß O dlJj J jJ tjjJUt t ß i M
Siyävüs Pasa ma zülän där i dävlätä gälmäk fär

män olxndx Na xmä IV 61 6 v u Siyävüs
Pasa wurde abgesetzt und zur Pforte befohlen

jA 1 jMj f 1 4 5 t f j ü y y
ü j
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Vä bu mänzildän Rüm eli askäriylä adr i
a zam bir qonaq ilärü gitmäk färmän olmdi
Päc I 85 3 f Und es wurde befohlen daß
der Großwesir von dieser Etappe mit den rume

lischen Truppen einen Tagesmarsch vorzugehen

hatte

Dabei kann der Vollinfinitiv mit Subjekt auch
in Abhängigkeit von o uX bäbmda in der
Angelegenheit betreffend bezüglich
stehen

Jij Alß t J l f j j jLI f J JV 1 s J 1
Ü PV l Ä 4 gj 1 ijjkjja LtL w oJfc

iSjk ük iLoJI 4yJUI tifL
jS j jU

Bilä ihmäl ü imhäl Rüm eli bäglärbägisi Rüm eli

askäriylä väzlr i sälis Mähämmäd Pasa hazrät

läri üc bir yäqicäri vä qapuqulmdan iki bölük
agalariylä alä 1 agälä varub erismäk bäbmda
färmän i hümäyünlarx sädir oldx Päc I 226

8 11 Sein Großherrlicher Befehl erging
daß der Bäglärbägi von Rumelien mit den rumeli

schen Truppen und Seine Exzellenz der Dritte

Wesir Mähämmäd Pasa mit dreitausend Janitscha

ren und zwei Abteilungen der Pfortentruppen samt
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ihren Agas sich unverzüglich und in aller Eile
dorthin zu begeben hätten
Doch ist die Konstruktion auch außerhalb der

Befehlsgebung recht häufig

W o 1 J W r
Üg aya dägin qapudän pasa väya imdäd gälmäk

mutasavvär mi Täd 18v l3 Ist es denn denk
bar daß vor drei Monaten der Qapüdän Pasa oder

Hilfe kommt D h Es ist doch ganz undenk
bar daß vor drei Monaten der Qapudan Pasa oder

Hilfe kommt

jMj U 9 fjjj s s r
Härkäs äfändisinä istiqamät üzrä qulluq ätmäk
läzxmdxr Gäv K 35v ult Jedermann muß sei
nem Herrn aufrichtig dienen

jj j J y l U 3 jy aI oß j y
Ammä bu maqülä dügün qal ädä olmaq münäsib ü

ma qül dägildir Solaq 9 19 f Aber es
ist weder schicklich noch vernünftig daß ein
solches Fest in der Festung stattfindet

AJuj 1 jVis ilL Lu J iuOo j I eil Ju AÄjj JUj 6 j

gjiji yU 3 tä j O V r Ü Ü l J iSs r j J
jXjlt J ü L Ü U
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Ärkäkläri dä biläklärinä fIi disindän masnü
biläzik taqmaq vä boyunlarma dahi su aygirx

därisindän yapilmxs qaytän sarmaq vä qollarxna
birbirinä mülägxq mütä addid halqalar gäcirmäk

ädätdir Schweinfurth 123 9 11
Es ist Sitte daß auch die Männer um die Hand
gelenke aus Elfenbein verfertigte Armreifen

umnehmen um den Hals aus Nilpferdhaut ge
machte Schnüre wickeln und an den Armen zahl

reiche aneinanderhängende Ringe anlegen

Auch beim Passiv steht diese Konstruktion häufig

J 1 jjÄ sl V k J y JSJ
J M f t j J j J tzxrä bu däf a otuz balyämäz top vä bir iki yüz

sah top vä bir qag qolonborna dö külmäk läzxm

u mühimmdir Öäv K 43v paenult f denn dies
mal müssen wir unbedingt dreißig Balyämäz Ge

schütze hundert bis zweihundert Sihi Kanonen
und ein paar Qolonborna Geschütze gießen

wörtlich müssen gegossen werden

I j jLvl i i l u Ust i s y o M A S f 3
V V üV

Vä Yädi Qulläyä habs olinan Bolävl Mähämmäd
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Äfändinin muhäsäbäsi görilmäk färman olmüb

Na imä V 260 4 f und die Überprüfung der
Abrechnung des im Schloß der Sieben Türme

eingekerkerten Mähämmäd Äfändi aus Bolu

wurde anbefohlen

jj ß Ji ij r jll ,l jj jy Buradan otaq
bir ämin yerä naql olinmaq gäräkdir Sil
I 424 18 Das Zelt muß von hier an einen
sicheren Ort gebracht werden

Hybride Konstruktion

j J i f 3 j jas a i i GL OJ n
Bunur icün barja näsnä vermäk vä bän dahi almaq

münäsib dägildir Täd 66v 9 f Deshalb
schickt es sich nicht daß man mir etwas schenkt

so wie es sich nicht schickt daß ich etwas an
nehme

In diesem Fall besteht der erste Teil der Kon
struktion aus einem Infinitiv ohne Subjekt und
einem Prädikat was auch heute möglich ist 1

der zweite Teil jedoch aus einem Subjektsatz

bestehend aus einem Infinitiv mit Subjekt und
einem Prädikat

1 Vgl Kißling 167 fazla rakx igmek muzirdir
zu viel Schnaps trinken ist schädlich
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Hier sei auch darauf hingewiesen daß sich die
moderne Konstruktion mit dem verkürzten Infini

tiv mit Possessivsuffix in den gegenständlichen
Texten findet wenn auch weitaus seltener

JS A,j A
Sänir varmao münäsib dägil Täd 81v 7

Es schickt sieht nicht daß du selber gehst
Andererseits ist bemerkenswert daß sich diese

letztere Konstruktion bereits im Altosmanischen

findet

t u cx x U L t JtX S Jt, 5 db
jj j juL

Bunurj gibi olan kimäsnälär pädisählara bunga

laym hadäslär ätmäsi gäyiz dägildir Kißling
Äiikpasazäde 22 Es gehört sich nicht daß

Leute wie dieser gegen die Padisähs so handeln

So scheint es daß die Stilebene für die Wahl
der Konstruktion eher ausschlaggebend ist als
das Alter eines Textes

8 2 Der Vollinfinitiv im Dativ mit Subjekt

Diese Konstruktion kommt schon im Altosmani

schen vor
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iS Jj j cl yt Sb
Vä häm bu hlgär verilmägä säbäb ol olmildi

Äsiqp 30 5 und außerdem war er der Grund

dafür daß sich diese Festung ergeben hat

J fJ X J t djMij fjfL U y jUju J
J iJj iJjJ Uj j al J

Sizir mi mär bu amäli bän dahi bilürim vä
anlarirj yarjlislarim bulurum demägä bizim
mühändis ü mi märlann vä bälki dävlätimizirj

lrzlarx tahammül etmäz Tab 7v 3 v u ult
Wenn Euer Geometer behauptet diese Methode zu

kennen und unsere Irrtümer aufdecken zu können

so ist das mit der Ehre unserer Ingenieure und
Geometer ja mit der Ehre unseres Staates un

vereinbar

dL,Ji l l x e j j Ä J l
Ägär sulh olmaga murädiniz var isä bu mäktüb

umuzu ägländirmän Öäv K 38v ll f Wenn ihr
wollt daß Friede wird so haltet diesen unse
ren Brief nicht auf

Ssi jj LjS 51 1
l

Askär i islam gäcmägä hazxr köprü bulunub

1 Öäv 163 8 hat J S gägmägi



112

öäv K 59v l3 f Eine fertige Brücke war ge
funden über die das islamische Heer ziehen
konnte

JW o Jt W Balyämäz
toplar qaradan hämräh olmaga mägäl olmayüb

Na Imä III 13 8 f Die Balyämäz Geschütze
konnten auf dem Landweg nicht mitgenommen

werden

f a oW jfJ J Vf Vä gihän urdiqca sipär i
la nät vä ogagimiziri tämäli münhädim vä muz

mahill olmaga sähäb ü illät mi olalim
Na imä V 129 1 f Sollen wir denn solange
die Welt besteht fluchbeladen dastehen und

Grund und Ursache dafür sein daß die Grund
festen unseres Korps einstürzen und zerstört
werden

rt ia U o is Z Vä käsr ü noqsän
tärx olmaga säbäb nädir Na imä V 282 17
Und was ist der Grund dafür daß Verminde

rung und Abgang eingetreten sind

Ein interessanter Fall liegt in dem folgen
den Beispiel vor in dem das Subjekt beim Voll
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infinitiv im Dativ im Akkusativ steht
jS jlS i t aljl liLo idL J 1 0 ä J l L cCj J j
1,1 y Kismirlü ötä basmda tob tüfänk

qurub gang edüb bunlarx girmägä qomazlar

idi Säyfl 97 13 f bzw 184 2 v u f
Die Leute von Kaschmir postierten am anderen

Ende seil des Engpasses Kanonen und Flin
ten stellten sich zum Kampf und verwehrten

diesen den Zugang

8 3 Der Vollinfinitiv im Akkusativ mit Subjekt

yi jivtjJk iLlü J y 4 3oJ l JL
j ir A J J i

Haräkätä mägäl olduqga düsmän i bi dm bir
tasma baqdirmagi dahi hätir statt hätir i
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särlfä gätürmäyäsiz Säv 160 11 f Euer
Durchlaucht mögen ja nicht glauben daß wir dem

gottlosen Feind auch nur einen Stein seil der
Festung anschauen lassen solange wir uns noch
bewegen können

Anakoluthischer Akkusativ als Subjekt des passiven
Infinitivs aufgrund Verwechslung mit dem aktiven

Infinitiv

Xi j j v 1 y JBir du ägxnxzx müftx nagb buyurxlmagx rigä edäriz

Na xmä V 248 15 Wir bitten einen Eurer Eürbit
ter zum MüftI zu ernennen

Statt xi fe if jyr v 15 1 J
bir du ägxnxz müftx nasb buyurxlmagx rigä edäriz

oder j,a,1 U j Ujbir du agxrjxzx müftx na b buyurmagx rigä edäriz

Daher umschreibt Danxjman folgerichtig
bir duäcxnxzi geyhülisläm täyin buyurmanxzx

rica ederiz Na xmä ed Danxsman V 2281 23

Der Vollinfinitiv im unbezeichneten Akkusativ
Diese Konstruktion findet sich besonders häufig
nach Haqq müyässär ü muqaddär äyläyä
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Gott möge geben und gewähren daß

Der Vollinfinitiv kann dabei
a ohne Subjekt stehen
b ein Subjekt im Nominativ haben
c ein Subjekt im Genitiv haben

a ohne Subjekt

j JAo j j 4 J Jk y L dL J 1 JJj S j j
tgj

Din ü statt i mübxn ugurunda nigä hizmätlär
statt hidmätlär vügüdä gätürmäk müyässär ü

muqaddär äyläyä 6äv 147 7 f und Sil I
327 1 f Möge Sie d h die Majestät Gottes
es Euch ermöglichen und gewähren der offen
kundigen Religion d h der Religion des Islams
große Dienste zu erweisen

ijß r f rß /r ß j 4 o t
J 4 1 j j ijj

Vä yigirmi bäs bin qadar askär ilä TÜna nährini
gäcüb Isväg askäri üzärinä varmaq ämr äylädi,

Na Imä IV 182 21 f Er befahl ihm mit unge
fähr 25 000 Soldaten über den Donaustrom zu set

zen und die schwedischen Truppen anzugreifen
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b mit Subjekt im Nominativ

j rfV 4LaJ sU ä Uo O I J illJj J J
4 ll JUU j j i UJ

Din i dävlätä vä ümmät i Muhammädä hayirlu näfi

nigä maslahatlar vügüdä gälmäk müyässär ü

muqaddär äyläyä äv 168 3 f Gott möge
es geben und gewähren daß gar viele Dinge ge

schehen die für die Religion des Staates und
die Gemeinde Muhammads von Nutzen und gut sind

c mit Subjekt im Genitiv

jü Ujl j ja 3 ti jl j u til bj yJL j jj j J
Bolay ki haqq x ta älä hazrätlärinir käfärä i
bx dindän statt bx dxndän intiqäm almaq

müyässär edäydi äv 29,paenult f Gott
der Allerhabene mache es Euer Exzellenz leicht
Euch an den gottlosen Ungläubigen zu rächen

8 4 Der Vollinfinitiv im Lokativ mit Subjekt

ä J 1jj,j jJds it tjAjj s uLlyJa 5j 3 tAf A V l fi eL

Husüsan sipähxlärä vä gayrx taväyif i askärxyä

yä ulüfälär verilmäkdä gäfa olxnur Na xmä V
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247 7 f Insbesondere die Sipahls und die
anderen Truppenteile werden bei der Ausgabe

des Futtergeldes ungerecht behandelt

8 5 Der Vollinfinitiv mit Subjekt in
Abhängigkeit von Postpositionen

mäk ilä/ mag ilä als weil
tJü S Js f Ji J bd jy U jy

jjS3 yj A I n U H jla jj tW jLit lJ l J
Ji l djIjLlL ImP b j mi Lm üX U

VJj LiLIkingi sänä umür x mä müräyä mügäddädän bär

mügäb i ah i d nämä süru vaqtindä muhaddid i
mümä iläyh inädmdan yinä bir tärgümän alma

mag ilä bu faqlr umür i mä müräyä näzxr olan
Bälgirad muhäfizi sähid Osmän Pasazädä Ahmäd

Pasa hazrätlärinä varub Täd 4v 3 6
Als im zweiten Jahr von neuem laut Vertrag

mit den Aufgaben mit denen wir betraut worden
waren begonnen wurde und obgenannter Grenzkom

missär aus lauter Eigensinn wiederum keinen

Dolmetscher nahm da ging meine Wenigkeit zu

Seiner Exzellenz Sähid Osmän Pasazädä Ahmäd

Pasa dem Kommandanten von Belgrad der die
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Ober aufsieht über die Aufgaben führte mit
denen wir betraut worden waren

Häufig wird diese Konstruktion allerdings nur
dazu verwendet um zwei Sätze aneinanderzu

reihen

mäk/maq ieün

zur Bildung von Finalsätzen deren Subjekt mit
dem des Hauptsatzes nicht identisch ist statt
modernen verkürzten Infinitivs mit Possessiv

suffix und icün

iJ J jjji y JUi l Jl/
j r ca li 5 Jj j L Ji ui

J u J k üV Jf j lSj X üf
j i L jJdäJj i rt 7 i Ä s

Yinä gänäral i pür ihtiyäl ata i märqümänin
rüb x garbx simälisindä väqi darin händäqli

sans mahalli kändülärä qalmaq icün nähr i Tuna
icinä yuqarx tüläni väqi olan ata x märqümäyi
hämän tüli nxjfxndan tan xf vä hunqalar vaz

äylämislär Täd 59r l4 16
Da teilte doch wiederum dieser Heimtücker von

einem General die Insel die sich der Länge
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nach donauaufwärts erstreckt quer über die

Breite damit ihnen die von einem tiefen Graben
umgebene Schanze verbleiben sollte die im nord
westlichen Viertel dieser Insel lag und ließ
gleich die Hunkas errichten

statt sans mahallinirj kändülärä qalmasx icün

8 6 Andere Besonderheiten beim Gebrauch des

Vollinfinitivs

8 6 1 Der Vollinfinitiv mit 6ß gäräk

Biese Ersatzform für den Nezessitativ wird
mit Subjekt oder ohne ein solches auch
persönlich konstruiert

6ß AJl jj Bän bilmäk gäräk idim öäv
51 3 v u f Ich hätte das wissen müssen

jA Aß jjt U d i YämlnimiziT sähibi olmaq
gäräk iz/gäräg iz Säv K 36r l Wir müssen zu
unserem Eid stehen

yjSß L ijo jJjI jT jj jj jj
Läkin muhaddid äfändi bir särd ädäm oldugunu

istimä etmäk gäräksiz Täd 74r,16 f Aber
ihr habt sicher gehört daß der Herr Grenzkom
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missär ein harter Mann ist

c5 djtj j j Jl Lm Jä ö u öjmj ü y
ily J t

Urban/ aräbän ziimräsini zabt etmäkdä sän dahi

ba dä l yävm märdänä haräkät etmäk gäräksin

Na Imä IV 110 3 5 Von nun an mußt auch du

dich wacker bemühen die Beduinen im Zaum zu

halten

Diese Konstruktion dient auch dazu die
Wahrscheinlichkeit einer Handlung auszudrük

ken wie modern olsa gäräk

j ß dL5 iL o
Qati coq urbän/ aräbän ilä gälmäk gäräkdir
Ha xmä IV 106 15 Er wird wohl mit recht vielen
Beduinen anrücken

8 6 2 Der Vollinfinitiv mit Possessivsuffix

Während der Vollinfinitiv im Altosmanischen
Possessivsuffixe annehmen konnte sind diese
Fälle in den gegenständlichen Texten sehr sel
ten und auch diese seltenen Fälle sind nicht

1 Vgl Duda Qyrq Vezir 76 und Kißling Isik
pasazäde 64
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eindeutig Bei der geringen Anzahl der Beispiele
besteht immerhin die Möglichkeit daß es sich
nicht um das Possessivsuffix sondern um das
Akkusativsuffix handelt nämlich dann wenn man
eine Vermengung der aktiven und der passiven Kon

struktion annimmt die in den untersuchten Texten
auch sonst nicht selten vorkommt

Oki j j jJj st jMil j jt J i
Bogdän vä Äfläq bärü ordu yi hümäyüna varmagx

färmän olunmus idi äv 161 15 f Den Krie
gern der Moldau und der Walachei wurde befohlen

hierher zum Großherrlichen Heer zu stoßen

v x jif Jb f XJ jß i
Askär i isläm gägmägi häzir statt häzxr köprü

bulunub Säv 163 8 Dort befand sich schon
eine Brücke über die das islamische Heer ziehen
konnte

8 6 3 Der Vollinfinitiv im Ablativ mit tß
sorjra statt des Verbalnomens auf dik

in gleicher Punktion
Diese Konstruktion scheint recht selten zu sein
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LÜ j b J Ä Ua L ijl i yJj L yfl J J bjlÄ J J
Ö La Oj j jfrj d isXj I ijj L a

dävlätlü vä sa ädätlü vä märhamätlü väli

ni mätim äf ändim sultänxm hazrätlärinin

mübäräk ayagma yüz sürmäkdän sorjra äv

157 16 18 nachdem seil Euer Knecht
das Gesicht an dem gesegneten Fuß der Exzellenz

meines erlauchten hochmögenden und barmherzi

gen Wohltäters Herrn und Gebieters gerieben
hat statt yüz sürdükdän sonra

9 Der verkürzte Infinitiv

Der Anwendungsbereich des verkürzten Infinitivs

in den gegenständlichen Texten ist deutlich klei
ner als der des Vollinfinitivs Da in der Mehr
zahl der Fälle der Gebrauch der einen Konstruktion
den der anderen ausschließt ist dies infolge des
weitaus größeren Bereichs des Vollinfinitivs auch
nicht anders zu erwarten Dieses Übergewicht des

Vollinfinitivs gilt auch im Vergleich zur älteren
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Hochsprache ganz besonders aber zum modernen

Türkisch In den meisten Fällen in denen heute
der verkürzte Infinitiv steht findet sich in
den untersuchten Texten der Vollinfinitiv Den
noch lassen sich auch in den gegenständlichen

Texten für die Anwendung des verkürzten Infini

tivs bestimmte Bereiche erkennen die sich
nicht notwendigerweise mit denen der heutigen

Anwendung decken Dazu gehört der verkürzte

Infinitiv im Lokativ

9 1 Der verkürzte Infinitiv ohne Possessivsuffix

9 1 1 im Lokativ

Der Anwendungsbereich des verkürzten Infinitivs
im Lokativ in den untersuchten Texten kommt nahe

an den des Vollinfinitivs im heutigen Türkisch

heran im Begriffe sein zu beschäftigt
sein mit Wenn ein Unterschied besteht so
ist er etwa darin zu suchen daß die inchoative
Bedeutung beim verkürzten Infinitiv noch deutli

1 Vgl Kißling 168
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eher ist Die folgende Kopula kann dabei wie
in der gesprochenen Sprache auch wegbleiben

jjy txA j li Uy b x i Ual j y jji jb jU s

jy,t v 0 4ä M JEärman i hümayünlari vä sa ädätlü sultänim

hazrätlärinirj ämr i älxläri üzrä iki mänzil
bir edüb yürüyüb gälmädäyüz öäv 34 11 13

Auf Seinen Großherrlichen Erlaß und den Hohen
Befehl Euer Durchlaucht meines hochmögenden

Herrn hin haben wir uns in Eilmärschen aufge
macht und sind im Anmarsch

a fi t c Ci fj
Bärüdän askär i isläm varmada äv K 54r l3

Von unserer Seite ist das islamische Heer im
Anmarsch

jJt uSL iS jti iX jJ ßSj
Vä läkin döstlarxrjxz gayrätirjizi cäkmädädir

öäv 51 6 Aber Eure Ereunde ergreifen Eure

Partei
cÄ 1 i lJÄj J S

vä toplar dökülmädä ikän Öäv K 47r,7 und
während die Geschütze gerade/noch gegossen wurden
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Jj S jJ jJjjS JjS yb d jX t äjb jjJ j 1 m U
Älginir Bägdän gämilärä binüb Buduna togru

gälmädädir deyü habär gätürdü äv 200 4
Er brachte Nachricht der Botschafter habe
sich in Wien eingeschifft und sei auf dem
Weg nach Ofen

6 jli v o J J J cß f o 0 v 1 m
jjtj j oW r9 4s J y J ß f jl j js V yiJ r
Vä havz i käbir igrä bir märmär musanna
qadähdän g 1 ünäg 1 ün fäwärälärdän äb i rävän

gärl olub sab ü rüz ädäm gärdäni misäl pär
täb edüb gäräyän etmädädir Ävliyä I 139

3 v u ult Und in dem großen Becken fließt
aus einem aus Marmor gefertigten Gefäß aus ver

schiedenen Springbrunnen Wasser und ergießt

sich Tag und Hacht wie aus einem menschlichen

Hals

j JL, doJyl diu q jSb jJC j sua J rtl IL j
Vä bi l gümlä dä irä i ma äs x näs här gün täng
olmada idi Na xmä V 211 2 f Und allen Ge
haltsempfängern ging es von Tag zu Tag schlech

ter
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jr jja 1 jA Mj 1 ca J j oA j 1
jJ4J6 Z j JAaJj tjS

Va rä äytä n näsä yädhulünä statt richtig yäd
hulünä fi dlni llähi äfvägän 1 migdäqi üzrä dur

mayub birär ikisär käfärä qal ädän firär ätmädä
dir 5äv 248 ult 249 2 Nach dem Ausspruch
Und wenn du siehst daß die Menschen in Scharen

den Glauben Allahs annehmen flohen ständig ein
bis zwei Ungläubige aus der Festung
Die Konstruktion kommt schon bei Äsiqpasazädä

vor J 1 Js J Jj r j j jW ä
J J J j äL tili j jm yAi

Isfändiyär gördi kim Murädin dävläti da im tä

raqql etmädä kigi oglim Muräd Hana elci gön

därdi Äsiqp 204 15 17 Als Isfändiyär
sah daß die Macht Muräds ständig zunahm schick
te er seinen jüngsten Sohn zu Muräd Han als Bot

schafter
Die moderne Konstruktion mit dem Vollinfinitiv

im Lokativ kommt in den gegenständlichen Texten

zwar auch vor ist aber viel seltener Eine Be

1 Qur än CX 2
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deutungsnuance gegenüber der Konstruktion mit dem

verkürzten Infinitiv herauszuarbeiten erscheint
angesichts der zitierten Beispiele kaum möglich

9 1 2 im Ablativ
Der verkürzte Infinitiv im Ablativ wird im Sinne
eines Ablativs des Vollinfinitivs verwendet d h
wenn er von einem Verbum oder von einem Ausdruck
abhängt die den Ablativ verlangen 1

Lolil LS J l djki O 1 Oft J Jii i L r J4
j fl L tili a S Ju,

Muhaddidlär yanxna ba äi kimäsnäläri ta yxn et
mädän dävlätlärirj murädi iqtiää etdikgä anlar ilä
müiävärä etmäkdir Täd 41r l f Das was die
Regierungen damit bezwecken daß sie den Grenz

kommissären Leute an die Seite stellen ist daß
sich diese Grenzkommissäre wenn es not tut
mit ihnen beraten

mädän/ madan ävväl ohne zu bevor noch
Der verkürzte Infinitiv im Ablativ mit ävväl
oder ohne ävväl mit der Nebenform mädin/ madm

1 Vgl Kißling 169
2 Deny 1041 führt die Form mädin/ madm an und

belegt sie aus Ahmäd öävdäts Qisas x Änbiyä
19 Jahrhundert
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steht in den untersuchten Texten häufiger als
zu erwartendes mäzdän/ mazdan ävväl

j J J uf r ü Sl cr
Bän varmadan nicün su äl ü däftär ediyor

Täd 42r paenult Warum stellt er Fragen und
legt eine Liste an ehe ich noch komme

aySja Soj JS Jj t i m vliltl d jJidJl J J M

j W ü
Muhaddid i mümä iläyh kändüyä i tinäsi säbäbi
ilä hudüd x qadxmä i märqümä tämässükünü bu

faqxrä göstärmädin mübädälä etmislär Täd 73r

13 f Unser Grenzkommissär wollte wieder ein
mal alles selber machen und tauschte das Instru
ment über die alte Grenze aus ohne es mir vor
her zu zeigen

f ij Ot M j ß
Askär yürümädin köprüyü alalxm äv K 50r l2
Wir wollen die Brücke einnehmen bevor noch

die seil islamischen Truppen anrücken
Die Form mädin/ madm ist bereits im Altos

manischen belegt

1 Vgl Kißling Äsikpasazäde 26 28
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isA iS J j V lSj oj J ttr üj j j 1
A t Px lsj ä

Ävränos ogli Isä Bäg varmadm k fir hisäri ödä

urdi kändiläri qacmislar hisäri boi qomiilar
Äsiqp I46 I5 f Bevor der Ävränos Sohn Isä

Bäg hingelangte legten die Ungläubigen an die

Burg Feuer sie selber flohen und ließen die

Festung leer zurück üe K b Li j j i
himk x är Zorniqa varmadm Äsiqp 153 4

bevor der Sultan nach vornik gelangte

Oi 3 rij j l jjfS jliaJL
Sultan Mähämmäd Qoylihisärina varmadan Äsiqp

158 14 bevor Sultan Mähämmäd gegen Qoylihisän

zog

mädän/ madan muqaddäm bevor

IJ S jä ijj yl jla 1 oäIjijL bjl
Sa ädätlu pädisähdan imdäd erismädän muqaddäm

fäthi äsändir Päc I 225 ult 226 1
Bevor von dem Erlauchten Pädisäh Hilfe kommt

ist die Eroberung leicht möglich
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9 2 Der verkürzte Infinitiv mit Possessivsuffix

Heben dem Tollinfinitiv mit Subjekt steht
besonders bei Na imä auch schon die moderne

Konstruktion mit dem verkürzten Infinitiv mit
Possessivsuffix wobei das dazugehörende Subjekt
entweder in den Genitiv gesetzt wird oder

häufiger im Casus absolutus steht
v Jj J Ja jo m K JjLiL Jo jLiL tjfrjy

Gürgi Pasadan Ahmad Pasanirj gälmäsiycün ämir

taläb olxnub Na imä V 216 21 f Von Gürgü Pasa
wurde ein Befehl begehrt daß Ahmad Pasa kommen

solle
jjiJLi L y Qjjiä M J fj iji i B y 1 i r f

ähib i dävlät bu dähiyäyi üzärimizdän däf et
mälärin rigä edäriz Na imä V 244 2 f Wir
bitten den Großwesir dieses Unheil von uns ab
zuwenden

Danisman umschreibt Sahib i Devletin bu beläyi

üzerimizden defetmelerini rica ederiz Na imä ed
Danisman V 2276 ult 2277 1

Der verkürzte Infinitiv mit Possessivsuffix
kommt schon bei Äsiqpasazädä vor
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ij jJjt jj d d J jLl 1 dbl Ujj L jjl jjU 1
jj j Lbj t j Lj I f 1

Arn bäyän edär kim Bäyäzld Hanxrj Istanbula var

masina säbäb nä oldi vä häm anda näylädilär am

bildirir Isiqp 65 16 f Das Kapitel schil
dert was der Grund dafür war daß Bäyäzld nach
Istanbul kam und was er dort tat

tj iJjl UM jI Lj 1 1 mM A M i L LH

Higär alinmamasma RÜm eliniD hiyänäti säbäb oldi

Isiqp 148 2 Der Verrat der Rumelier war der
Grund dafür daß die Festung nicht eingenommen
wurde

tS l UJjl i jis
Sämändiräyi vermäsinä räzx olmisdi Isiqp 153 1

Er hatte sich bereit erklärt Semendria zu über
geben

10 Das Verbalnomen auf mis

In Anbetracht der großen Seltenheit dieses
Verbalnomens im Osmanisch Türkischen erscheint

es gerechtfertigt auch Parallelen aus anderen
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Turksprachen heranzuziehen

Das Verbalnomen auf mis ist bereits im Alttür
kischen belegt
ürgänmisin körüp er sah sein Überschwemmtsein

yir tänri törünmistä seit der Entstehung von
Himmel und Erde 1

Das Verbalnomen ist ferner wenn auch selten im
Tschaghataischen zu finden und soll in zentral

asiatischen türkischen Texten des 11 14 Jahr
2

hunderts ganz geläufig sein
5

Das tschaghataische Beispiel bei Eckmann lautet
Navxüz öz sirrxnx Bulbulga aymisi Navruz s

telling his own secret to Bulbul
Innerhalb des Bereiches des Osmanisch Türkischen

ist das Verbalnomen auf mis bereits für das Alt
osmanische belegt Es handelt sich dabei um fol
gende Stellen
Kißling Äsikpasazäde 49

1 Gabain Alttürkische Grammatik 3 Aufl 114
2 Vgl Eckmann Chagatay Manual 141
3 Das zweite a a 0 zitierte Beispiel halte

ich nicht für ein Verbalnomen
4 Eckmann Chagatay Manual 141
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t jJ i J baqgä qxlmxslarx
Brockelmann Altosmanische Studien I 17 8 f
nach Äsxqpasa olmxsx olasxyx bayxq bilür
er kennt Vergangenheit und Zukunft genau

und Brockelmann Alx s Qissa i Jusuf 59
zitiert bei Kißling Äsikpasazäde 49

In den hier untersuchten Texten kommt dieses

Verbalnomen zweimal vor und zwar einmal in einem

Text aus dem 17 Jahrhundert 5äv und das zweite
Mal in einem Text aus dem 18 Jahrhundert Täd

Die Form scheint somit gesichert wie selten der
Gebrauch im Osmanisch Türkischen auch sein mag

lirL oW ü jä i l y
zxrä ötä yaqadan xsyän ätmisläri vardxr äv

121 6 denn sie haben anderorts mit Aufständen
zu kämpfen

j Öjjf j 1 1 JCu
Bändän inginmisifliz yoqdur Täd 16v ll f
Mit mir habt ihr keinen Ärger gehabt

Analog zur Ableitung des türkischen Präter

itums von der Nominalbildung auf t d durch
1 VBrockelmann könnte man auch die türkische mis

1 Vgl Brockelmann Altosmanische Studien I 12
14 insbesondere 14
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Vergangenheit von dem Verbalnomen auf mis ab

leiten Auffallend ist die Parallele auch des
halb weil hier wie dort Konstruktionen mit var
yoq die auch bei mäz/ maz vorkommen, gegeben

sind die der häufigen osmanischen Konstruktion

mit dem Verbalnomen auf dik entsprechen

bei d/ t
2

binidim var ich bin geritten
3

yüklätim var ich habe aufgeladen
bei mäz/ maz

arjlamazx yoq wird nicht verstanden
Kißling Äsikpasazade 71

bei mis
ätmisläri var öäv 121 6

inginmisiniz yoqdur Täd 16v ll f
Vgl bei dik

acabildigimiz var wir konnten öffnen

1 Vgl Kißling Äsikpasazade 71 und von Kißling
a a 0 zitiert Brookelmann Alx s Qissa i
Jüsuf 49 n I

2 Brockelmann Altosmanische Studien I 13 3
3 ibid 13 4
4 Kißling Äsikpasazade 71 steht mit doppelter

Negation
5 Brockelmann a a 0 14 24
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11 Der substantivische Gebrauch des Optativs

Der substantivische Gebrauch des Optativs

kann aus den untersuchten Texten nur mit einem

Hapaxlegomenon belegt werden und zwar aus den
Tädbirät x Päsändidä

fe 1 jtj fjy 4 t J s 0 L j u Iij j
Bän yädimdä olan färmän i all vä mäktüb i
qadi askärl ilä mä mürum Tahrlr edäyim yoq

Täd 24r 3 f Ich bin mit einem Großherrlichen
Befehl und einem Brief des Heeresrichters die

sich in meiner Hand befinden bestallt Eintra
gungen habe ich keine zu machen

12 Der Gebrauch des arabischen Masdars

12 1 Der arabische Masdar mit Subjekt

Ebenso wie der türkische Vollinfinitiv kann im
Osmanisch Türkischen auch der arabische Masdar ein

Subjekt haben Diese Konstruktion ist für die schwer
fällige Kanzleisprache charakteristisch und daher in
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der Prosa Abu Sähls mit einigen Beispielen ver
treten

j im j y j J ä jiäJsXi j Oi j j La fjV olßj Jio
Bali Jarlj i täkällüf läzxm vä läkin muhaddidlär
qanün u qä idälärinä dahi ri äyät läzundir

Täd 27v l Freilich muß man die Formalitäten
beiseite lassen aber andererseits müssen die
Grenzkommissäre auch ihre Gesetze und Vorschriften
beachten

jj J Q J 4 J J i JtlS jJj L j1jjl L t
Sänxyän muhaddidlär hudüdu tägävüz qä idä i

tahdlddän dägildir Täd 67r 2 v u ult
Zweitens entspricht die Überschreitung der Grenze
durch die Grenzkommissäre nicht den Regeln der
Gr enz z i ehung

12 2 Der arabische Masdar mit Objekt

Viel weiter verbreitet als die Konstruktion des
Magdars mit Subjekt ist die mit einem Objekt Sie
darf als ganz gängige Konstruktion angesehen werden,

4 1 J ß ü V CrJx H o J 4 W
1 Jj iU j y uj
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Uyvarxrj varxsxn vä ba zx yerlärin ta mxrdän sorjra

safä yx häjxr ilä vä sürür i sad häzär ilä avdät
olunub 6äv 198 12 f Nachdem die Vorstadt und
einige Stellen der Festung Neuhäusel ausgebessert
waren wurde frohen Mutes und voller Freude der
Rückmarsch angetreten 11

Die direkte Rektion ist auch dann möglich wenn der
Masdar in Verbindung mit einer arabischen Präposition
einen adverbiellen Ausdruck bildet

Jai dLj JUaU l Js j Ut J l yi ji otL Jjl
l r ÄoOl sä at Tarhüngx Ahmäd Pasayx alä 1 isti gäl

gälmäk icün hatt x särxf xsdär olxnub Na xmä V

216 6 8 Noch zur nämlichen Stunde erging ein
Erlauchtes Handschreiben daß Tarhüngx Ahmäd Pasa

eilends kommen solle Wörtlich Zur nämlichen
Stunde erging den Tarhüngx Ahmäd Pasa zur Eile

antreibend ein Erlauchtes Handschreiben er
solle kommen

12 3 Der arabische Masdar in der Punktion eines
Gerundiums

In vulgärosmanisehen Texten kann der arabische



138

Masdar trotz Wechsels des Subjektes und des Hilfs
zeitwortes die Funktion eines Gerundiums erfüllen

Diese Konstruktion findet sich besonders häufig in
den Älfü läylätin vä läylä

ij A ck zn V f ijiJ
Düsmäniri äksärini qat i l vä bäglsi münhäzim olub

pärisän äylädi Älfü läylätin IV I5 5 Sie töteten
den Großteil der Feinde und die übrigen wurden ver
wirrt und so schlugen sie sie in die Flucht
D h Sie töteten einen Großteil der Feinde und

schlugen die übrigen in die Flucht
Diese Konstruktion ist auch dann möglich wenn das
zu ergänzende Hilfsverb passiv ol m üb das
Verb des folgenden Satzes aber aktiv ist

aJ j A U jjo e l L d JUaa L j J y j
Kändü dahi käsrät i mäzäliminä binä än tard vä
äsitänäyä gäldikdä Na imä V 251 1 f als auch
er wegen zu vieler Bedrückungen verjagt wurde und

zur Pforte kam

12 4 Der arabische Masdar im finalen kausalen
und Ob3ektsakkusativ

Diese Konstruktion ist wie zu erwarten ara
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bischen Ursprungs Sie wurde von den Osmanen nur

insofern modifiziert als die Weiterführung der
Konstruktion im Arabischen mit einem Genitiv einer

o

Präposition oder einer Konjunktion erfolgt während
das Osmanisch Türkische auch dem Masdar im Akkusativ

meist die Rektion des finiten Verbs zuweist

jjL j J m js jj ALi L L LiJ is j 1
Anxrj azlini iltimäsän pädisähxmxza arz x häl
etmäk diläriz Na xmä V 247 2 Wir wollen unserem
Pädisäh eine Petition überreichen um seine d h

des Müftx Absetzung zu erbitten

Allerdings findet sich im Osmanischen auch die
original arabische Weiterführung mit Präposition

UiU Uij däf an li l hxsäm Na xmä IV
3

115 14 f um den Streit beizulegen
Im allgemeinen überwiegt aber die erstere Konstruk

tion auch bei Objekten im Dativ

1 Vgl Wright II 121 f
2 Vgl Wright II 121 aJ L jL 1

Darabtu bnx ta dxban lahü Ich schlug meinen
Sohn um ihn zu züchtigen Die Konstruktion
beim finiten Verb addabahü

3 Vgl f Ui däf i hxsäm etmäk einen
Streit beilegen
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t j n i I J jOi t Jj s 1 r r dJ jL w JU
Agayi mäl i bisyärma tarn an qatl etdügi istimä

olinmagm Na xmä IV 17 4 weil verlautete daß
er den Aga aus Gier nach seinem großen Besitz um

gebracht habe
j J üß X j LUa ojtjyu j tj,X Jio j jj o Jj s

Vaqt i asrda väzir tarafmdan mäzbürlara hitäbän

bir täzkirä gäldi Na imä V 249 12 f Zur Nach
mittagszeit kam vom Groß wesir ein Briefchen an
diese Leute

12 5 Der arabische Masdar statt des arabischen
Partizips in adverbialem Sinne

In der älteren Sprache und zwar auch der ge
pflegten Sprache finden wir gelegentlich den
Gebrauch des arabischen Masdars statt des ara

bischen Partizips in adverbialem Sinne also

Ä z tahqxq statt ji muhaqqaq sicherlich
jfi JjISj j i jj LI iL r W
f J lsVj 1 f 4 ll j V f L i jjLä

cS 1 jÄ
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Ägär ol üslüb ilä dahi ilärü varilsa tahqiq
dükk 1 änlar höd bä höd qapanub gümlä sähir

ayaga qalqub säräya vannga äläm däryä i
ädäm olmaq muqarrär idi Na Imä V 247 14

16 Aber auch wenn sie auf diese Weise weiter

marschierten stand fest daß die Läden sicher
lich von selber schließen würden daß die ganze
Stadt auf die Beine kommen und bis zum Palast
hin alles ein Meer von Menschen werden würde

Na Imä ed Danisman V 2280 18 f hat daher

folgerichtig muhakkak

12 6 Der arabische Masdar in Verbindung mit

einer arabischen Präposition und dem

Artikel ba dä Artikel Masdar nachdem
Auch in dieser Konstruktion kann der Masdar wie

ein finites Verb ein Objekt haben
i I I L y i j i i ya iJjl d l a t aj 6Jü U lb

Hämädända mäks mahzä muhätara oldugu kändüyä

ba dä t täfhlm Täd 5v paenult ult nach
dem ich ihm klargemacht hatte daß unser Auf
enthalt in Hamadan nur Gefahren mit sich bringe
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L J1 Jjw j J i ji ySja iis
ata x märqumanirj tül ü arzx ba dä 1 mäsäha

Täd 59r lO nachdem sie die Länge und Breite
obgenannter Insel vermessen hatten

In beiden Fällen steht das Objekt des Masdars

im Casus indefinitus statt im Akkusativ

13 Der Gebrauch der üb Form

Die üb Form heute ein vierförmiges Suffix,
ist in den älteren Texten im wesentlichen zweiför

p

mig mit durchaus zweifelhaften Ansätzen zur Vier
förmigkeit

Der Gebrauch der üb Form wurde seit je für das
moderne Türkisch wie für das ältere Osmanisch

Türkische einerseits zu eng und andererseits über
haupt falsch abgegrenzt Was den modernen Gebrauch

anlangt so hat Kißling in seiner Besprechung der
Philologiae Turcicae Fundamenta die AufsatzCharak
ter hat erstmals und nachhaltig Klarheit geschaffen

1 Vgl Kißling 103 f
2 y üb y ub
3 Kißling Fundamenta 202 210



143

Las dort G esagte gilt vollinhaltlich für die in
der vorliegenden Arbeit behandelten Texte üb
druckt ein dem Folgeverb vorangehendes für das

Verständnis der Folgehandlung nicht zwingend not

wendiges Geschehen aus Darauf und nicht auf
einen zeitlichen Bezug zwischen den beiden Hand

lungen kommt es an und damit ist auch mit
einem Schlag der Gebrauch aller jener üb Formen

in den gegenständlichen Texten erklärt bei denen
die beiden Handlungen nicht aufeinanderfolgen

sondern gleichzeitig zu denken sind

J J 3 jyMüvärrih tafsxl edüb der ki Na imä V 148 21 f
et passim Der Geschichtsschreiber führt dies
im einzelnen aus indem er sagt

4 i3 i jLl l i l U v j fl J
Däli Muslim bir qilig calub bostängmxn källä
sin iki siqq äylädi Na imä IV 29 16 f Däli
Müslim schlug dem Bostängi mit einem Säbelhieb

den Schädel entzwei Wörtlich Däli Müslim
tat einen Säbelhieb und schlug damit dem
Bostängi den Schädel entzwei

1 Kißling Fundamenta 210
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JuujL U J ß jT JL l Iki bucuq
ay amil dögüb muhäsara etdigin yazmislar

Päc I 223 5 Sie schrieben er habe die
Festung ganze zweieinhalb Monate beschossen

und belagert

Kißlings Erklärung trifft auch auf die Verwen

dung von V olub zu das neben ikän
in osmanischen Grabinschriften besonders häufig

im Sinne des heutigen olarak jjJji olaraq
in der und der Funktion als steht

er starb als
Jjl j nl j L,t lis

ü t 1 yb r 11 t J

muyaqqatän Üsküdär qädxsi olub

vädä i aläm i fäni edän
der von der vergänglichen Welt Abschied nahm

als er provisorischer Richter von Üsküdär war

Zum Vergleich ein Beispiel mit ikän

tJLdh iSj A äÜjJ

O t tx Odärg 1 äh i all yäni cäri ogagxnda

sägbän basi ikän väfät edän
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der starb als er Sägbänbasi der Janitscharen
bei der Hohen Pforte war

Auch mäyüb/ mayub in der Bedeutung ohne zu

für gleichzeitig unterbliebene Handlungen paßt

in dieses Schema

4 J V VX 1 ö j J J JaJJi UJ j
tJ I u J j y o J v fj W B±r

läylä i muzlimädä Rüm eli känärmdan sadäY

etmäyüb fänar yaqmayub caqmaq bilä caqdir

mayub küffär habärdär olmadan bogazdan tasra

olmislar Na Imä V 207 17 19 In dunkler
Nacht fuhr er vom europäischen Ufer ohne

einen Laut von sich zu geben ohne die La
ternen anzuzünden ja ohne ein Feuerzeug zu

benutzen und ohne Wissen der Ungläubigen

aus der Meerenge aus

13 1 Der Gebrauch der üb Porm bei Wechsel des

Subjekts und des Genus der Prädikate

In den untersuchten Texten wird der Anwendungs

bereich noch dadurch wesentlich erweitert daß die
Gleichheit des Subjekts und damit die Übereinstim

mung der Prädikate in Person und Numerus nicht Vor
aussetzung sind Die Übereinstimmung mit dem folgen
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den Verbum wenn ein solches vorhanden ist was
nicht immer der Fall ist ist höchstens bezüglich
der Zeit gegeben Nicht selten wechselt auch das
Genus der Prädikate

j4 iV v JVt cA rJ4i Äfändimiz
ikisinä bilä ämän vermäyüb qatl olundular

äv K 24r ll f Unser Herr gab keinem der bei
den Pardon und sie wurden hingerichtet

Dieser Annäherung der Punktion der üb Porm an

die eines finiten Verbums entspricht auch die Set
zung der Konjunktion vä und nach üb 1

yilfj s iül Vä äfändimizä gälüb
bulusüb vä dedilär ki äv 75 11 Und sie kamen
zu unserem Herrn trafen mit ihm zusammen und

sagten ü j f jl o j jä W
Iki aga verüb vä anlardan dahi iki ädäm rähin
aldi Öäv 76 7 Er gab ihnen zwei Agas bei
und ließ sich auch von ihnen zwei Geiseln stellen
Die Konstruktion mit dem Gerundium auf üb kann
auch mit einer anderen Konjunktion wie läkin

faqat oder mit einem adverbialen Ausdruck wie

1 Eine Vorstellung von der Häufigkeit dieser Kon
struktion in den Öävähirü t tävärih soll die
kurze Zusammenstellung im Anhang VI auf Seite
244 f vermitteln
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ba dähü hierauf fortgesetzt werden
ßi jiE iy j 1 ülL qv vi a u 1 J

f U t Jj jjjj y J jj Jjl J ljJ
0 I jJ Li L J J JJ yi ÖrfJS J i
L j l J ui U i j i fU j otc J i i 1

Vä binä igün gidän majraf igün basqa ämr i
särxf gälüb läkin 1 fuqaräya ta addl olmasun

deyü kändü hazxnäsindän bir az aqgä verüb
qal äyi tämäm edüb vä ba zx yerin dahi muhkäm

ta mxr edüb ba dähü Sätir Süläymän Aga Säm x

särxf ämrin gätürüb Säm x särxf äyäläti birj

yätmisdä ihsän olundu äv K 2v l3 16
Bezüglich der Baukosten traf ein weiterer
Erlauchter Befehl ein Um aber die Untertanen
nicht zu belasten nahm unser Herr etliche
Silberlinge aus seinem eigenen Schatz und re

staurierte die Festung Einige Stellen baute
er stärker als vorher Dann überbrachte der
Sätxr Süläymän Aga die Bestallung mit dem Er

lauchten Damaskus Die Statthalterschaft des

1 Dieses läkin fehlt in 5äv 5 4
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Erlauchten Damaskus wurde unserem Herrn im Jahre

1070 verliehen

üb faqat
aja jL dJU jjj fjySf y

J t jO Ä A I jl J ÜL j ijL UüLjß

yÄ/jJjl lAJ l j A 11jjkki JiJliÜ 5
Bu gxgxrlarxr arqasxnda bir nävi hörgüg vardxr
ki ämsäli mämälik i sä irädä görilämädigindän
yalQiz Sudan taraflarxna mahsüs zann olmur isä
dä Hindistända bunlara bäuzär sxgxrlar olub faqat

boynuzlarx qxga oldigx gibi qafalarxnxn säkli

dahi muhtälifdir Schweinfurth 5O 4 7
Diese Rinder haben auf dem Rücken eine Art Hök

ker wie er in ähnlicher Form in anderen Ländern
nicht zu finden ist weshalb man ihn für eine Be
sonderheit des Sudans allein hält Doch gibt es
in Indien ganz ähnliche Rinder nur haben sie
kurze Hörner und eine andere Schädelform

Der Wechsel des Subjekts ist durchaus nicht
auf die Vulgärsprache beschränkt
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J O 1 v V Ji c j J, A l jika jjt j
jrfj 4

Mostari Mustafa Pasa Silisträdän ma zül olüb

Anatoludan ma zül Siyävüs Pasaya verildi Na imä

IV 167 ult 168 1 Mustafa Pasa aus Mostar
wurde als Statthalter von Silistra abgesetzt
und dieses/und der Posten wurde dem als Statt

halter von Anatolien abgesetzten Siyävüs Pasa
verliehen 11

O V iJL yjXl fU jü j ijioJ I I JL frJj J
Xu i2 I jS

Ävvälä Üsküdärdan bäd olmdiqda Üsküdär halqi

gulüvv i ämm edüb bi z zarürä färägat etdilär
Na imä V 252 ult 253 1 Als man in Üsküdär
mit der Eintreibung der Steuer begann machte

das Volk einen allgemeinen Aufstand und man
die Regierung nahm notgedrungen wieder davon

Abstand

Der ständige Wechsel des Subjektes in der fol
genden Periode bei Na imä ist besonders eklatant

1 Subjekt des ersten Satzes ist Mostari Mustafa
Pasa Subjekt des zweiten Satzes ist Silistra
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insofern als die Subjekte außerdem immer neue

sind fij vaäJ i öj jA j v ü s A
ls Ar j i l jii v fe 1 j 3 o Gümläsi at basin
cäküb Mahmüd Äfändi Mämikzädäyä verüb räf i

savt ilä qirä at edüb halq istimä äylädi
Na imä V 247 20 f Alle 1 Subjekt hielten
ihre Pferde an Mahmüd Äfändi 2 Subjekt

übergab seil das Großherrliche Handschreiben
dem Mämikzädä und dieser 3 Subjekt verlas es

mit lauter Stimme während das Volk 4 Subjekt
zuhörte

Wechsel des Subjekts bei golaqzädä

1 1 1 Jjl 4 M ii ttj jjjj t jj L jlUaU ljI jUlfr

j ljj y j o t il Osman Han i nam
där at basm cävirüb vählä i üläda ol häksärlarirj
gümläsini qiligdan gäcürüb birisi gän qurtarmadi,
Solaq 10 1 f Der berühmte Osmän Han wandte

sein Pferd und ließ im ersten Augenblick sämt

liche Elenden über die Klinge springen so daß
nicht einer mit dem Leben davonkam



151

J jy J J i u 1 isJ jjy jy o Där aqab kändülari dahi varub
fazl i haqq ilä qal ä i mäzbürä f äth olmub mahall
zuhür i nür i isläm oldi Solaq 10 6 f So
gleich machte er sich auf und die Festung wurde

durch die Gunst Gottes erobert und der Platz er
strahlte im licht des Islams

13 2 Die üb Form auf die statt des finiten
Verbums ein arabischer Hasdar folgt

üJ i 1 jb r 4f jW Z jfJ JP jyt nsj
j s jys Aga i märqüm miriyä yüz älli
kxsä vermäkdä izhär i agz edüb väzärät icün bäs
yüz klsä va di garibdir Na imä V 279 13 f
Für obgenannten Aga der sich außerstande er

klärt hatte an den Fiskus hundertfünfzig Beutel
zu zahlen war das Versprechen von fünfhundert
Beuteln für das Amt des Großwesirs eigenartig

Wörtlich Sein Sich außerstande Erklären
und sein Versprechen waren eigenartig
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14 Der Gebrauch des Gerundiums auf äräk

V/ie bei der üb Form ist auch beim Gerundium
auf äräk/ araq die Diskrepanz zwischen traditio
neller Grammatik und tatsächlicher Anwendung von
Kißling dargelegt und durch neue Kriterien besei

2

tigt worden Demnach ist auch hier nicht das
zeitliche Verhältnis der beiden Handlungen aus
schlaggebend sondern die Tatsache daß äräk
kein Geschehen ausdrückt sondern eine für das

Verständnis der Folgehandlung zwingend notwendige
3

zeitlos zu denkende Situation
Wie zu erwarten entsprechen auch die Beispiele in

den untersuchten Texten in jeder Weise Kißlings Ge
sichtspunkten

iS J j i 3j i3 is ft tJsJ fi o älil jc m
Vä bir müddätdän sonra ifäqat buldiqda hazxnä

1 Vgl S 142 ff
2 Kißling Fundamenta 202 210
3 ibid 210
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qapusini aciq b x ragaraq mälikä vardx Älfü
läylätin IV 4 15 f Und als er nach einer Weile
wieder zu sich kam ließ er die Tür zur Schatz
kammer offen und begab sich zum König

Es ist offenkundig daß hier von Gleichzeitigkeit
nicht die Rede sein kann

lS M e k j 7 tmi i jyJ jji J UJjJa L t
Agabä sa vätimdän qorqmxyaraq hazxnämä kirn tasallut

etdi Älfü läylätin IV 4 24 Wer ist wohl ohne
meine Macht zu fürchten in meine Schatzkammer

eingedrungen

Anakoluth des Genus kommt beim Gerundium auf ärak

genauso vor wie bei der üb Form 1

vAiV djCj,J 4 1 0 Jil l
äträfdan qxlxg ugxylä dörtäräk cxqarxlub Na xmä

V 136 13 sie stachen von der Seite mit der
Schwertspitze auf ihn ein und so würde er
hervorgeholt

dy ut jEL jjj 4 oLoJU Li iL i jju o y

Vä Islämboldan sadr x a zam pädisäh x äläm pänäh

ilä sayd u/ü si är edäräk Ädränäyä gälindi 5äv

1 Vgl S 145 ff
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203 7 f Und der Großwesir gelangte indem er mit
dem Pädisäh dem Schirmherrn der Welt der Jagd ob

lag von Istanbul nach Edirne

15 Die Wiedergabe der konverbalen Funktion von
Verben die aufeinanderfolgende Handlungen

ausdrücken

15 1 durch die üb Form

I U 4i 4JüU j ß v V J s j jUlL
Cj J t j jjj jjju A f y d U ijs dU

u fj ß jh La s jxl Ljl J
tj üu f b Ul jß iL

Sinän Pasazädä Mähämmäd Pasa serdär olub Ängürüs

sär haddi muhäfazasxna mä mürän mäh i lävvälin

gurräsindä Budinä varub Bälgxraddan donanma ilä

gälän zahxräyi där anbär edüb äträf x qxlä x sär

haddä nävbätgilär göndärüb kändüsi cadxrlar ilä
Gürz Ilyäs näm mahallä cxqdx Na xmä I 132 12

16 Sinän Pasazädä Mähämmäd Pasa wurde zum Feld

herr n ernannt und begab sich mit der Verteidigung

1 Darüber daß es weder bei üb noch bei äräk auf
das Zeitverhältnis ankommt vgl S 142 ff und
S 152 ff
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der Grenzen Ungarns beauftragt am ersten Tag des
Monats Säwäl nach Ofen lagerte den Proviant der

mit der Flotte von Belgrad kam ein sandte in die
Richtung der Grenzfestungen Wachen aus und begab

sich selber mit den Zelten nach dem Ort namens

Geliert
15 2 seltener durch das Gerundium auf äräk 1

LS j j JJ 4 U LM a
hazxnä qapusmi aciq b x ragaraq mälikä vardz
Älfü läylätin IV 4 16 er ließ die Tür zur Schatz
kammer offen und begab sich zum König

15 3 durch den Vollinfinitiv mit ilä mäk ilä
mag ilä wobei ein kausaler Sinn möglich ist

dfLwl oIaLa aLI ,J CJUt ujläjß q U fc

Hämädän särgärdälärinä unf u gazab ilä mu ämälä

etmäk ilä Täd 5v ll f weil er in seinem Zorn
die führenden Männer Hamadäns barsch behandelte

15 4 durch den arabischen Magdar mit ilä mit
derselben Bedeutungsnuance wie 15 3

LI o 3U i ijs LjÄ l s d/Jb
anlarin tärgümäni äksärlyä tarafäynä hiläf x
tärgümä/tärgämä ilä Täd 4v l f weil ihr Dol

1 Vgl Fußnote auf S 154
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metscher meist für beide Seiten falsch übersetzte

15 5 durch das Verbalnomen auf dik im Lokativ

4 UJ j j
bir gxrxq nagb äylädikdä Täd 61v 6 sie stellten
eine Stange auf und
15 6 durch das Verbalnomen auf dik mit dem Posses

sivsuffix und dem Lokativsuffix digindä
ä jj L 4 Ii t± j f

Mähädxyä altina gitdigimizdä Täd 62r ll als wir
unterhalb von Mehadia ankamen

16 Der Gebrauch des Gerundiums auf i

Das Gerundium auf i/ i nimmt in älteren Texten die
Stelle des Gerundiums auf ä/ a ein Seine doppelte
Setzung bezeichnet bei Äsxqpasazädä eine wiederhol

te Handlung wie heute die doppelte Setzung des Gerun

diums auf ä/ a

J j 3 z tß 3
jonra satxlx satxlx qurtxlmxs Äsxqp 135 20
dann wurde er einige Male verkauft kam aber

wieder frei
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16 1 Die Unmöglichkeitsform auf imämäk/ imamaq

Die Bildung der Unmöglichkeitsform mit dem Gerundium

auf i/ i im Altosmanisch en ist schon durch Brockel
1 T vmann für die Sprache Asiqpasas und Ahmädis bezeugt

und zwar finden sich dort die Varianten
imämäk bzw ümämäk/ imamaq bzw umamaq

22 1 fj AK 1 ich kann nicht sagen
22 2 cx j x du kannst nicht finden
22 5 j fe j 1 kann nicht hören
neben ämämäk/ amamaq

Brockelmann führt a a 0 auch die Möglichkeitsform
mit dem Gerundium auf i/ ü/ i/ u und andere Zusam

mensetzungen an

21 33 j I daß er sagen könnte
Die bei Meninski 161 neben ämämäk/ amamaq angeführte

und von Deny 379 zitierte Bildungsweise der Unmöglich
keitsform auf imämak/ imamaq kommt auch in den

ävähirü t tävärlh noch gelegentlich vor
v j J bulxmayub Öäv 78 7/Säv K 27r l3

jj UJl alimamisdir öäv K 25v 7
LJjl olxmaz iz öäv K 37v l

1 Altosmanische Studien 1 Die Sprache Äsyqpäsäs
und Ahmedxs 21 f
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17 Der Gebrauch der Form ingä/ xnga

Die Form ingä/ xnga die heute gang und gäbe ist
wird von Deny 1000 nur für dem Osmanischen sehr nahe

stehende Dialekte bezeugt Deny gibt ein krimtatari
sches und ein aserbeidschanisches Beispiel Die Form

kommt jedoch auch in den hier untersuchten Texten

nicht selten vor hat allerdings vielfach die Be
deutung bis bis daß die im heutigen Türkisch
die Formen ingäyä qadar und ingäyä däk ver

2

mittein Die Form Taringa beim Dativ hat in den
gegenständlichen Texten häufig die Bedeutung bis

LjSL J J j 0 J H a t jh 1 lfc J O jy l r üj 1

i V i sj f J J i Jjl Uj
Tädrxg ilä läb i sürähdan dxvära varxnga säpät vä
torbadan bir sädd i sädxd cäkdilär läkin tämäm
olxnga hayli ädäm mägrüh u sähxd oldx Na xmä IV

139 23 ult Allmählich errichteten sie vom
Rand der Öffnung bis zur Mauer aus Körben und

Säcken einen festen Wall Aber bis er fertig war

1 Vgl Kißling 95 und 188 f Bemerkenswert ist
daß Kißlings knappe Angaben über die ältere
Sprache auf Seite 95 über Deny hinausgehen

2 Vgl Kißling 189
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wurden viele Leute verwundet oder verloren ihr Leben
Danisman überträgt daher varmcaya kadar und olunca
ya kadar Na Imä ed Danisman IV 1682 9 f

Als Kuriosum sei das Hapaxlegomenon rs
gälingäsinä bis erwähnt

aX o± aj j y Cl J Ji
1

ol zämandan berü bu zämana gälingäsinä dä Gäv

73 ult bzw Öäv K 25V 12 von damals bis heute
Die Form ingä kommt schon bei Äsiqpasazädä vor

und hat dort die Bedeutung bevor ehe
ij i S Xf a s

qädiligi käsislärä veringä Äsiqp 70 18 bevor
ich das Amt des Kadi den Pfaffen gebe
Auch die Verneinung kommt bei Äsiqpasazädä vor

und zwar in der Bedeutung solange nicht

jLJ t J w fc u 5 j j
Izmir ogli gitmäyingä viläyät sizirj olmaz Äsiqp
107 19 f Solange der Izmir Sohn nicht fort ist
gehört euch das Land nicht

Die bei Kißling 95 neben y ingäk/ y ingaq
und y ingägäz/ y ingagaz angeführten Formen

1 Die Lesung gälingä sänädä ergibt keinen Sinn
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M y igäk/ y igaq und die zu ihnen im Diminutiv
verhältnis stehenden und die Bedeutung noch mehr

einengenden Formen y igägäz/ y igagaz finden
sich in besonders großer Zahl bei Säyfl Öäläbi
verigäk 65 3 v u oligaq 107 5 v u und 109 9 143 16
stimmlose Variante olxcaq 149 12 gäcigäk II5 6

edigäk 117 4 v u 141 15 aligaq 123 4 127 3 127 12
gäligäk 131 1 isidigäk 147 2 v u und 153 10
öldürigäk 151 12

edigägäz 61 12 bägänigägäz 67 2 göndärigägäz 77 7 v u

öligägäz 87 15 oligagaz 89 10 und I05 ll görigägäz
101 6 v u und 103 9 isidigägäz 103 2 v u aligagaz
117 2 v u und 129 17 varxgägäz 135 9

18 Der Gebrauch der Form mäksizin/ maqsxzin

Schon Deny gibt die Bedeutung avant de

avant que allerdings ohne ein Beispiel
und diese Bedeutung legt auch die Übersetzung

ohne vorher zu nahe die laut Jansky 220 nur
der Form mädän/ madan zukommt Kißling 198 setzt

die Form mit der verneinten äräk Form gleich und
dieser Hinweis ist richtunggebend denn wie Kißling
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ein Jahr nach dem Erscheinen seiner Grammatik in

seiner Besprechung der Philologiae Turcicae Funda
menta überzeugend dargetan hat, sind bei der Ver

wendung von äräk wie bei der Verwendung von
üb überhaupt andere Aspekte maßgebend als Vor

p

bzw Gleichzeitigkeit Es besteht Grund anzunehmen
daß Kißlings Ausführungen über äräk bzw über
dessen Verneinung mäyäräk auch für mäsizin
maqsizxn Gültigkeit besitzen

j ß Ä jm Jf ji üij 3 V j 4 1 A rt lS 1
Imdi bä här häl anlar ilä mäsvärät olinmaqsizm

väzir sizir muhtänoiz gäräkdir Na Imä V 216 1 3
Jetzt müssen wir jedenfalls einen Mann Eurer Wahl
zum Groß wesir machen bevor wir noch mit ihnen
beratschlagen/ohne vorher mit ihnen zu berat
schlagen

19 Der Gebrauch des Verbalnomens auf dik

Piene Schreibungen beweisen eindeutig daß das

Suffix einmal Zweiförmigkeit dük/ duq und ein

1 Kißling Eundamenta 202 210
2 Vgl S 142 und I52
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andermal Vierförmigkeit dik/ dxq/ dük/ duq auf
weist Zweiförmigkeit liegt etwa vor in Ö ,A
bildükdän sonra Öäv K 18r 2 und J verildugi

X 1Gäv K 53r 7 Vierförmigkeit liegt etwa vor in
tjjjKjjjX vardxgxmizda Na imä V 251 paenult und

dJiletdigimdä ibid 252 1
Im allgemeinen scheint Vierf irmigkeit des Suffixes
eher im Hochosmanischen auf Zweiförmigkeit eher
im Vulgärosmanischen

19 1 Das Verbalnomen auf dik im ab
hängigen Aussagesatz/Fragesatz

Der abhängige Aussagesatz/lTragesatz wird bei Äsxq
pasazädä meist in der Gestalt des unabhängigen Aussage

satzes/Fragesatzes mit finitem Verbum gebildet wozu
meist ein Rückweisepronomen kommt

jjAx Ji Jßi WU l ö j o L fjjL, 0 U
Anx bäyän edär kirn Bäyäzxd Han Istanbula täkrär

gäldi näylädi anx bildirir Äsxqp 67 1 f
Das Kapitel berichtet wie Bäyäzxd Han wiederum

nach Istanbul kam und was er dort tat

1 Vgl S 13 f insbesondere S 14



163

Gelegentlich finden sich jedoch Ansätze zu einer
abhängigen Konstruktion mit dem Verbalnomen auf

dik nach Art des heutigen Türkisch

C i J lS ikjyt ol 4 L u J fj ö
ü n

Arn bäyän edär kirn Qastamuniyi Bäyäzid Han nä

sürät ilä aldi vardigxn bäyän edär Äsiqp
72 14 f Das Kapitel schildert auf welche
Weise Bäyäzid Han Qastamonu eroberte und wie

er hingelangte

19 2 Das Verbalnomen auf dik im Lokativ mit
Possessivsuffix und ohne Possessivsuffix

Deny führt die Konstruktion mit dikdä auf
Seite 968 f die mit digindä auf die der
Hinweis im Index der Desinenzen auf Seite 1162

fehlt auf S 971 f an und gibt beide Male die
Übersetzung lorsque als wenn

In den untersuchten Texten insbesondere bei
Na imä findet sich die Konstruktion ohne Posses

sivsuffix im Singular die mit Possessivsuffix
meist nur im Plural und zwar naturgemäß am weit

aus häufigsten in der 3 Person Beispiele für
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die 3 Person finden sich allenthalben Einige
seien angeführt

jixj dedikdä Na imä V 240 19 als er sagte
x xj dediklärindä ibid 18 als sie sagten

Bei Päcävl kommt erstere Konstruktion oft passiv

vor varxldxqda Päc I 83 6 als man
gelangte 1jl gälindikdä Päc I 84 21
als man kam

Beispiele für die 1 und 2 Person
tjyj iji j J mahall i gängä vardxgxmxzda

Na imä V 251,paenult als wir auf dem Kampfplatz

ankamen Jy s 1 aJ L cJ aäUjL
Pädisäha azlmät etdigirjizdä bizä habär ucxrxg

Na imä V 243 13 f Gebt uns Nachricht wenn Ihr
zum Pädisäh aufbrecht

Hingegen findet sich die von Deny 971 f angeführte

Konstruktion mit dem Possessivsuffix im Singular in
den gegenständlichen Texten verhältnismäßig selten

1 Diese Konstruktion erfreut sich bekanntlich im
modernen Türkisch ganz besonderer Beliebtheit
Büyük sergi kapxlarxnx actxgxnda Bütün Dünya
Agustos 1976 740 11 als die große Ausstel
lung ihre Tore öffnete
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a bSLoi A ä Sinobda haqqxndan
gälmäk muräd etdigimdä Na xmä V 25l ult

252 1 als ich ihn in Sinop zur Rechenschaft
ziehen wollte

Andererseits ist diese Konstruktion bereits
im Altosmanischen belegt

ij x jfAn ffi iSjLjM jijJJ o v f j
jl fi ikjya AnxQ xcün kim fiäzx Rahmän gäl

digindä gämi gäzxläri arja bildirmisdi Iznxk
mxdi nä sürät ilä alalar Ssxqp 38 2 f
Denn als tjäzx Rahmän kam berichteten ihm alle
seine Säzxs wie Iznxkmxd/Izmit zu nehmen sei

19 3 digindän sorjra statt dikdän sorjra

Deny IO36 erwähnt diese Konstruktion für das

Altosmanische der Ausdruck schließt bei Deny
die Zeit der hier untersuchten Texte ein und
belegt sie aus Vambe ry und Sävdät Pasa Auch in

den untersuchten Texten ist dies die normale

1 Vgl S 101 Anm 1
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Konstruktion ß e cj j j j jx Vr 1
mübäräk ayagma yüz sürdügümdän sonra Gäv K 54v

paenult nachdem ich das Gesicht an seinem geseg
neten Fuß gerieben habe

Dagegen findet sich dikdän sotjra in kausal
konzessivem Sinn

ß ü J C r fy d iß c r
isläm askärinin coqlugun bildükdän sonra Gäv K

18r 2 da ihr doch wußtet/obwohl ihr wußtet
wie stark das islamische Heer war

19 4 Das Verbalnomen auf dik vom defektiven
Stamm i

Deny 357 bezeichnet diese Form als selten und

gibt 948 f ausschließlich Belegstellen aus dem

Altosmanischen Es sei daher vermerkt daß die
Form bei Na lmä keineswegs selten ist und daß

sie sowohl idik /idig als auch idük /idüg
lauten kann

1 Vgl das S 161 f über Zwei und Vierförmig
keit des Verbalnomens auf dik Gesagte
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JUij iM JL iLl oilli j JL ty j iL
J L i t JL Ji,

Tirär ilä qurtulmaq muhäl vä muhäläfät ilä

cäräsazliq adlmü 1 ihtimäl idigin bildirüb
Na Imä III 7 7 f Er teilte ihm mit daß Ret
tung durch Flucht ausgeschlossen und Widerstand

völlig zwecklos sei

j j j j isß
Quwäti vä läükäri zlyädä idigi muqarrärdir
Na Imä V 278 15 f Daß seine Streitkräfte zahl

reich sind steht fest

j L Uil t J 4 1 JiA J l j c Lo
Bu maglahat i mühimmänir tädärüki nä tarlq ilä
qäbil idügini bäyän etmisdir Na Imä V 283 2 f

Er legte dar auf welche Weise man in dieser
wichtigen Angelegenheit Vorkehrungen treffen

könne

f U J,j, jif L
Ammä mü ällifi kirn idügi ma lüm olmadi Päc I

219 7 Aber wer der Verfasser war wurde nicht
bekannt
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19 5 Setzung des Verbalnomens auf dik statt

des verkürzten Infinitivs
Diese Setzung ist selten kommt aber sogar in
der Hochsprache vor

j Jj SL JL/ J 1
Anlara bir zarar gäldigini istämäzdi Na Imä
V 103 2 Sie wollte nicht daß sie zu Schaden
kämen statt gälmäsini

20 Temporalsätze mit ändän sonra und ändän

sog

Diese von Deny 1036 erwähnten und als typisch

für das Aserbeidschanische und den Dialekt von

Trabzon bezeichneten Konstruktionen finden sich
häufig bei Säyfl Öäläbi

d L0 j liJ j it ywUL y j ü J
Vä Hüsäyin Öäk Haydar Hanl öldürüb babasi qanxn

alandan sorjra Säyfl 97 1 f bzw 184 5 nach
dem Hüsäyin Öäk Haydar Han getötet und seinen

Vater gerächt hatte

J J 1 1 tsß dye O A J 1 lS OI jß j
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K amrani kör ätdi vä gärig edüb tutandan sog

Askärlyi öldürdi Säyfi 111 18 f bzw 192
13 f Er blendete K 1 ämrän und nachdem er
Askäri im Kampf gefangengenommen hatte tötete

er ihn
ß i xif jLl Öagatay öländän sorjra

Säyfi 123 7 bzw 197 14 nachdem Cagatay ge

storben war

Ayj j llU df sorj cogalandan sorj Säyfi
123 ult bzw 198 5 dann nachdem sie zahl
reicher geworden waren

tß ,xJ, L L Ubäyd Han pädisäh olandan
sorjra Säyfi 127 8 f bzw 199 9 f nachdem
Ubäyd Han Herrscher geworden war

d c,xA, 0 U Ubäyd Han öländän sorj
Säyfi 129 9 bzw 200 5 nachdem Ubäyd Han ge
storben war

Eine ähnliche Konstruktion und zwar die der

Temporalsätze mit ändän bäri seit kommt
schon im Altosmanischen vor

J J Jji J J t LS K ü Ji i J A
Vä dahi islämiD bünyädi olandan bäri bu qadar

gazä olmadi derlärdi Äsiqp 125 16 f Und
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man sagte Seit der Gründung des Islams hat
es keinen solchen Glaub enskami/f gegeben

21 Modalsätze mit kä ännähü als ob

Deny 299 gibt diese Konstruktion als synonyme

Konstruktion zu sänki und güyä ohne Beispiel
an und übersetzt mit eomme si soi disant
Zenker 734 führt kä ännä an und übersetzt es

mit als ob es ist als ob es scheint dass
Diese Angabe erweckt den Anschein als wäre aas
suffigierte Personalpronomen auch im üsmanischen

auswechselbar was jedoch nicht der Fall ist 3
Die arabische Grundkonstruktion unterscheidet

sich von der osmanischen dadurch daß das suffi
gierte Personalpronomen auswechselbar ist

Jüß L f jtS

ka annahä kawkabun durrlyun as if it were a

glittering star Wright II 80 2 f
Im Gegensatz dazu bleibt im Osmanisch Türkischen

kä ännähü unverändert

1 Vgl Wright II 78 80
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l äj y J J
Bäktas dönüb kä ännähü rxzä sürätin göstärüb
Na Im ä V 104 11 f Bäktas machte kehrt und

gab sich scheinbar zufrieden
i jä djUX i jS lyt U

c JZJu r i s tfLj, j3 0 oLä iß b iL v j,l
Küffär x häksar dahi kä ännähü islämxyänxr

sänlxgxnä iqtidä vä gälädät izhür edüb gümlä

toplara bir fitxldän ätäs vermäk ilä azxmr

sänliklär etdi Na xmä IV 134 1 3
Und als wollten die staubgleichen Ungläubigen
die Salve der Muslims nachahmen und Mut zeigen

feuerten sie alle ihre Geschütze in einer ein
zigen gewaltigen Salve ab

t j e t Ji i l U1 A j fjrf J v 4 lS Ui
6 jj J J

Dästxmälxr xzx boynuna sardx kä ännähü ba dä l

yävm sizirj ämänxqxz tahtxnda ämxn olmaq üzrä

gälür Na xmä IV 106 12 f Euer Tuch hat
er um den Hals gewickelt zum Zeichen dafür
daß er als einer kommt der von nun an unter

Eurem Schutz steht und sicher ist



172

Die Konstruktion mit kä ännähü ist schon im
Altosmanischen belegt

f jjt tS o J kä ännähü cäcdän bir
avue cäsni verdim Äliqp 136 16 f Ich
habe sozusagen/gewissermaßen aus einem Körner

haufen eine Handvoll Körner als Kostprobe
gegeben

22 Relativsätze nach persischer Art mit ki

und kim

Die Relativsätze nach persischer Art gehören
im Osmanisch Türkischen zu den wenigen Erweite

rungen die auch in der Hochsprache entgegen
der allgemeinen Regel 1 dem Erweiterten nach

2

stehen Es ist daher anzunehmen daß sie
trotz der sehr häufigen Verwendung des türki

schen Relativpronomens kim im Altosmanischen

persischen Ursprungs sind

1 Vgl Kißling 113
2 Vgl Kißling 145
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22 1 Wiedergabe von Relativsätzen mit dem

Relativpronomen im Casus rectus

Das Rückweisepronomen das im Persischen und

im heutigen Osmanisch Türkischen abgesehen von

jenen Fällen in denen sich das Relativpronomen
auf den ganzen vorhergehenden Satz bezieht

nicht gesetzt wird kommt im älteren Osmanisch
Türkischen vor Eine Entsprechung des Relativums

das im Persischen in restriktiven Relativ
sätzen außer an Eigennamen Personal und De
monstrativpronomina im Singular an das Bezugs
wort antritt, 1 gibt es im Osmanischen nicht

Persisch jIj UjTMard i ke ängä büd ketäb rä be man däd

Der Mann der hier war gab mir das Buch
Heutiges Osmanisch Türkisch

dedigin adam ki dün de gelmigti meghur bir
älimdir der besagte Mann der gestern hier

war ist ein berühmter Gelehrter

1 Vgl Lambton 75 77
2 Lambton 75
3 Kißling 145
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Altosmanisch

4 feoO o u J K c 1 üe 1
Inöiji sangagmi ogli Muräd Han fiäziyä verdi

kim ki ol kigi oglidir Äsiqp 38 1 Das
Banner Inörjü gab er seinem Sohn Muräd Han

GazI der sein jüngster Sohn war

22 2 Wiedergabe von Relativsätzen mit dem

Relativpronomen im Casus obliquus

Im Persischen ist der Kasus des Beziehungs

wortes entweder durch die Konstruktion des

Hauptsatzes logisch oder durch die Konstruk

tion des Hebensatzes unlogisch bestimmt
Vor und rückweisende Pronomina kommen vor

letztere häufiger in der älteren als in der
neueren Sprache

xxj 0 T Än zan i ke didld ingäst
4 4 j Än zan i rä ke didld ingäst

c Ui, j, m j J Zan i ke ü rä/än rä didld ingäst
o

Die Frau die ihr gesehen habt ist hier

1 Vgl Beck Neupersische Konversations Grammatik
123

2 Vgl Lambton 76 und Beck a a 0 o 122,
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22 3 Übertragung des Kasus des Relativpronomens

bzw Rückweisepronomens auf das Beziehungs

wort

Wie im zwanglosen Neupersischen 1 kann auch im

Altosmanischen der Kasus des Relativpronomens bzw

Rückweisepronomens auf das Beziehungswort über

tragen werden Persischen Einfluß anzunehmen

liegt nahe doch ist ein solcher nicht bewiesen
Jjt A jj5 yZjVs jUi jj/j 5 4 H j W V

jL djl Ja 0 Ji 6 Bäyäzxd Han här viläyätä kim
vardi halqi qarsu gäldi anirj adli bäräk 1 ätin

dan muti oldxlar Äsiqp 67 8 f In jedem
Land in das Bayäzld Han gelangte kam ihm das

Volk entgegen und unterwarf sich aufgrund der

Segnungen seiner Gerechtigkeit

i jjj j ti xl o J j t 4 j V J Uläma
bir näsnäyä ki yaziq diyä äl i Osmän andan

qacarlardi Äsiqp 70 2 Was die Ulämä für
Sünde erklärten davon hielt sich das Haus
Osmän fern

1 Vgl S 174 Allerdings ist dieses Phänomen
nicht auf das Neupersische beschränkt es
findet sich z B auch im Neugriechischen
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j V Jj JVä här yerä ki varsa düsmän gidärmäk ilä mäsgül

olmazdi Äsxqp 108 17 f Und wohin er auch
kam nirgends beschäftigte er sich damit die
Feinde zu beseitigen

Ü J U 4 vJ l t e y LLßaha bu bäglärä ki bäni göndärirsin vä bäni
tutarlarsa sän nigä edärsin Äsxqp 114 13 f
Vater was machst du wenn mich die ßägs zu
denen du mich sendest festnehmen

4 il t UI Jj jJl
Vä här hisära kim vardx Allahxij avniylä fäth

etdi Äsxqp 150 5 f und er eroberte mit
Gottes Hilfe jede Festung zu der er kam

Bemerkenswert ist daß in den zitierten Bei
spielen das Rückweisepronomen fehlt das in der

heutigen Sprache obligat ist

u adam ki kendisini gördüm dieser Mann
den ich gesehen habe 1

Das Rückweisepronomen fehlt auch in späteren
Texten

1 Kißling 145
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oji fLjt tj r f 1 ü x j us L, u
aä X j jj h Ix U

Mäshür äihäb Äfändi ki bundan aqdäm Mxsxr mävlä

vxyäti verilüb hxddät i tabx atxna binä än Mxsxr
da hüsn i zindäg 1 änl edämäyüb Na xmä IV 17 17 f

Der berühmte Sihäb Äfändi dem ehedem das Molla

Amt von Kairo übertragen worden war konnte in
Kairo zufolge seines heftigen Temperaments kein
gutes Einvernehmen schaffen

Andererseits kommen in Relativsätzen bei Äsxqpasa
zädä Rückweisepronomina in verschiedenen Kasus vor

Rückwelsepronomen im Genitiv

is j ojiII d T 0 u jgjX
Bayäzxd Han kirn anxn älindä Kütähiyä sangagx vardx

Ssxqp 62 paenult f Bayäzxd Han in dessen
Hand das Banner Kütahya war

Rückweisepronomen im Akkusativ

i A 0 j J jy j y
Bu söz nä sözdir kim sän bunx söylärsin Äsxqp
120 2 f Was ist das für eine Rede die du
führst
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22 4 Pleonastische Setzung von kim bzw ki

Jyk 5 UxL jVa djlyii j
Uf l j JVä Bälgxradxrj üzärindä hisär ki Sultan Muräd kim

yapmxldx anx Mahmüd Pasa dahi muhkäm etdi

Ssxqp 150 11 f Und die Festung oberhalb von
Belgrad die Sultan Muräd erbaut hatte befestigte
Mahmüd Pasa noch mehr

23 Altosmanische verallgemeinernde Relativsätze

mit dem Plusquam perfekt statt des Konditio
nals

Verhältnismäßig selten verwendet Älxqpaiazädä

die moderne Konstruktion mit dem Konditional

Vä här kim gäldiysä verdilär
Äsxqpo 142 17 Und wer immer kam dem gab er

sie

Häufiger steht das Perfekt oder das Plusquamper

fekt statt des Konditionals

s J ji S iJ l/ o ls J o 1 j LL f jt i
1 Vgl auch S 174 oben
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sJjf 4 j 1 1 Ibrahim dahi babasi Hamid
elindän nä kirn aldx Sultan Muräda yinä verdi

Oqligi dahi bilä verdi Äsiqp 111 15 17
Ibrahim gab Sultan Huräd zurück was sein
Vater dem Land Hamid weggenommen hatte und

gab Oqluq noch darauf

O oü LJ S J S j j61is j n j U Hünk 1 är dahi här nä kirn
Vilaq oglma vermisdi älindän yinä alub ta
sarruf etdi kändi qullarxna verdi Äsiqp
117 18 20 Daraufhin nahm der Sultan dem
Vlk Sohn wieder alles weg was er ihm gegeben

hatte und verfügte darüber indem er es sei
nen eigenen Knechten gab

ji x j a,Eüi xj 4 Vä här nä
kim Vilaq ogli dedi am hünk 1 ära dedilär

Äsiqp 122 18 f Und alles was der Vlk
Sohn gesagt hatte sagten sie dem Sultan

KS tj ä ß J O KS J V 6 KJ J Jlj U y
Vä häm Ismä Il Bäg dahi här nä kim ämr olm

misdi azäblär läskärinä am ayitdi Äsiqp
155 19 f Und Ismä Il Bäg sagte alles was
befohlen worden war der Truppe der Azäbs
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24 Konjunktionen

ammä Ul Diese bei Deny 679 f nur als adversativ

und exklamativ mit der Bedeutung mais ange
führte Konjunktion wird in den Sävähir laufend
als anreihendes Bindewort mit verschiedenen Be

deutungsnuancen verwendet Eine adversative oder

exklamative Bedeutung ist in vielen fallen sinn
gemäß vollkommen ausgeschlossen

bä an ki obwohl Diese zusammengesetzte im
Persischen belegte 1 und von dort übernommene Kon

junktion fehlt bei Deny findet sich aber bei
Zenker I56 b Beispiele gibt es in großer Zahl
denn die Konstruktion erfreut sich etwa bei
Na imä großer Beliebtheit

Belegstellen finden sich Na imä V 180 12 f
V 256 14 bei Na imä ed Danisman V 2289 13

als halbuki wiedergegeben et passim
fä ammä Qj jedoch fehlt bei Deny findet sich

bei Zenker 653 a Beispiel Na imä V 254 15

här cänd jc mit dem Imperfekt wie sehr auch
Diese bei Na imä verhältnismäßig häufige zusam

mengesetzte persische Konjunktion fehlt bei Deny

1 Vgl Jensen 305
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jj j A A l y Här cänd nidä
ü färyäd äylädilär bir färd gälmädi Na imä
V 129 10 Wie sehr sie auch riefen und
schrien niemand kam

Ä j je l J JJ x s Jiil i U
j X 4 1 iL V J lJ j i J j

ls j 1 f J v Irt Muhäsäbägi äfändi här cänd
bu iqrär i alä 1 gayrdir sär an vä aqlän

mu täbär dägildir diyägördi mägäl olmayub
käthüdä ibrämxyla muhäsäbä täzkiräsi mühür

länüb täslim olxndi Na imä V 210 15 18
Wie eindringlich der Herr Rechnungsprüfer

auch sagen mochte Das ist Abwälzung der

Schuld auf einen anderen und gilt weder vor
dem Gesetz noch dem Verstände nach es
half nichts Auf Drängen des Präfekten
wurde die Rechnungsbescheinigung versiegelt

und übergeben

in vä in ö Q ob oder ob nicht
Diese doppelte Konjunktion ist weder im Osma

nischen bei Deny zioch im Arabischen bei Wright

zu finden Wohl aber führt Lanes ARAßIG ili lGLISH
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1ÜXIC0N I 107 ein arabisches Sprichwort mit

einer seltenen arabischen Konstruktion an

ij I i li i lj j l l i J jj
In yazlnuka la nafsuka wa in yaslnuka la hiya h

Verily thy soul is that which beautifies thee
and it is that which deforms thee

Danach findet sich der Zusatz and this by
common consent may not be taken as an ex to

be imitated Mughnee

v o j J y J 3 t AAo öLiJL ajtjj
LS JS 5 l UJ L l l a

Üg däf a pädisah i ma süma sü i qasd etdigi
säyi in sahh vä in käzäb gümlä saray halqi
lisäninda mäshür idi Na imä V I55 I4 f
Ob es nun wahr war oder erlogen jedenfalls

war es im Saray in aller Munde daß er drei
mal auf den unschuldigen Padisäh einen An
schlag verübt hatte

Daß die Konstruktion aus dem Arabischen stammt

unterliegt keinem Zweifel Dennoch zeigt der Ver
gleich der beiden Konstruktionen daß es sich um
verschiedene Bedeutungsebenen handelt Da nun
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einerseits die arabische Konstruktion als selten
bezeichnet wird andererseits auch die osmanisch
türkische Konstruktion vorläufig nur in dem einen

Beispiel vorliegt wäre weiteres Material nötig
damit man genauere Aussagen darüber machen könnte

ki nämlich zwischen zwei Nominen gleichen

Falles ji kjy eJ z
bu äsnäda ki äväsit i säwäldä Na imä V 254 21

inzwischen nämlich in der mittleren Dekade
des Sävväl

25 Wort und Satzstellung

Wie Kißling in seiner Grammatik auf Seite 117
ausführt gestatten sich die niedere Umgangsspra

che und die dichterische Sprache des öfteren Ab
weichungen von den Regeln über Wortstellung und

Kongruenz Dies trifft natürlich auf die hier
untersuchten Texte ganz besonders zu

Die Abweichungen von den Regeln über die Wort

stellung beginnen bei der Voranstellung des
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Akkusativobjekts vor das Subjekt
utjfff fttjiXj ß ägär Bäci Birandäburg alursa
Täd 70v l wenn der Brandenburger Wien ein
nimmt

Sie reichen bis zu den heute so beliebten
devrik cümleler dävrik gümlälär 1

tjjU gälüb cadinma Täd 74v ult er
kam in mein Zelt
Schon bei Ssiqpasazädä kommen dävrik gümlälär

vor jjjj Io tjjjij drfjLü ij j U ju X
Amaslyäyi Bäyäzld Hana kändi ihtiyär ilä verdi

sähibi Ssiqp 73 3 Der Herr von Amasya über
gab die Stadt dem Bäyäzld Han freiwillig

Was für die Wortstellung gilt gilt im allge
meinen auch für die SatzStellung Das Grundprin
zip ist die Vorliebe der Volkssprache entgegen
den Regeln der osmanisch türkischen Hochsprache

Erweiterungen nachzustellen In der Syntax der

1 Eine neuere türkische Publikation die beson
ders viele dävrik gümlälär aufweist ist etwa
Hikmet Jetinkaya Türkiye Gerc,egi Istanbul
1976 Atlas Yaymlan Röportaj Dizisi 1

2 Vgl Kißling 117
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untersuchten Texte wird der Übergang dadurch ge

schaffen daß ein pleonastisches ki eingescho
ben wird wodurch die Nachstellung als persische

Konstruktion getarnt wird
l v L jLiL JS jj fi d LL dJäsl jl l djLM

tx j u t l Bu äsnäda Uyvar muhäfaza
sxnda väzir i mükärräm Hüsäyin Pasadan mäktüb

gäldi ki hälä sadr x a zam Zämun sahräsmda ikän

Gäv 141 3 5 Inzwischen kam bei der Verteidi
gung von Neuhäusel vom erlauchten Wesir Hüsäyin

Pasa ein Brief während sich der Großwesir noch
in der Ebene von Semlin befand

26 Isolierung des naturlichen Subjekts Anakoluth

Häufig wird das natürliche Subjekt des Satzes
an die Spitze gestellt die Konstruktion hierauf
abgebrochen und in dem erneut begonnenen Satz mit

tels eines Rückweisepronomens die Beziehung zu dem

natürlichen Subjekt hergestellt

1 Reckendorf 366
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Dieses Anakoluth das auch in anderen Sprachen
vorkommt, findet sich besonders häufig im Ara
bischen Persischen und Osmanisch Türkisehen

Die Verhältnisse im Arabischen hat Reckendorf
in der Arabischen Syntax 366 376 und ver
streut in den Syntaktischen Verhältnissen dar
gelegt Die Verhältnisse im modernen Arabisch
sind aus Krahl Reuschel 277 ersichtlich
Das Arabische weist eine genaue Terminologie

auf mit Bezeichnungen der Teile und des Ganzen

1 Vgl Und die Treue sie ist doch kein leerer
Wahn Schiller Die Bürgschaft

2 Iji M JI JLj V JIAd duyüfu 1 arabu vurahhibu bihim ra Isu l
wuzarä i gadan Der Ministerpräsident be
grüßt morgen die arabischen Gäste Statt

l ip V JI ijfcJL Mjj JI j äj J
3 Das isolierte Subjekt heißt l u mubtada un

der Rest des Satzes dessen j habarun das
Rückweisepronomen räbitun der ganze
Satz os t ol j gumlatun zätu waghaini

Satz mit zwei Gesichtern auch jS iL
gumlatun kubrä großer Satz der hinter
den isolierten Satzteilen stehende Satz

iLj gumlatun sugrä kleiner Satz
das Verfahren joUüii ihtisäsun Speziali
sierung Hervorhebung Heckendorf 366
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Was die Konstruktion im Arabischen anlangt

so scheint von Interesse zu sein daß sie weit
gehend mit der der Relativsätze übereinstimmt
Das Relativpronomen wird im Arabischen nur ge

setzt wenn es sich auf determinierte Nomina
bezieht und das Rückweisepronomen steht bei
der Wiedergabe aller jener Relativsätze deren
Relativpronomen nicht im Nominativ steht Dem

Typus üÜ Zaidun qataltuhü entspricht
also ein Typus des Relativsatzes Ü Jj
ragulun qataltuhü dem Typus oU 0,3
Zaidun mäta abühu ein iy oU J ragulun

mäta abühu Sogar die Ersetzung des Rückweise

pronomens durch die Wiederholung des Leitwortes

gibt es auch im arabischen Relativsatz

jU cL JUol jU Su ädu llatx adnäka
hubbu Su äda Su ädu deren Liebe dich elend
machte

Für das Neupersische hat Jensen 191 193
diese Konstruktion ohne eingehendere Differenzierung

1 Reckendorf 428 nach Nöldeke Mandäische Grammatik
456 Anm 1
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und mit anderer Terminologie besenrieben Er
spricht von Nominativus pendens meint aber

dieselbe Konstruktion Jl l U
Säheb ahvälas hos nist das Befinden des Herrn

w

ist nicht gut 1
Wesentlich erscheint daß Jensen 192 diese Kon
struktion schon für das Altpersische und Awesti
sche belegt Sie ist im Persischen also nicht auf
den Einfluß des Arabischen zurückzuführen son

dern als ursprüngliche Konstruktion anzusprechen

Rückweisende und vorweisende Pronomina sind auch

im Altosmanischen belegt

26 1 Das Rückweisepronomen steht im Nominativ

Es ist dies bei Reckendorf 366 der Typus

J y l Zaidun huwa marxdun Zaid
er ist krank Er kommt im Arabischen auch im

Qur än vor j dJty2

Makru ula ika huwa yaburu Die List jener
sie vergeht

1 Jensen 192 nach Mirza Mohammed Ibrahim
Fleischer

2 Qur än XXXV 11
3 Zitiert bei Reckendorf 366
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iSj g, dl I Lr iL jt
j itf d l jlj i i iJ,

Kismir pädisähi All Cäk ki Hüsäyin Öäk älindän
Kismlri almxs idi ol dahi habärdär olüb därbänd

agzma gäldi Säyfl 97 10 12 bzw 184 12 14
Der Herrscher von Kaschmir Ali Öäk der Hüsäyin
Öäk Kaschmir entrissen hatte erfuhr davon und be

gab sich zum Eingang des Engpasses

26 2 Das Rückweisepronomen steht im Akkusativ

Es ist dies bei Reckendorf der Typus ä
Zaidun qataltuhü Zaid ich habe ihn getötet

u Muhammadun arsalahü bi l hudä
p

Muhammad er sandte ihn mit der Leitung
Dies ist der im Osmanischen häufigste Typus

iy J Lf 1 j J t va 1 s o xl
J y 3 ö J yj j Jjl j j± Z ia o üzjii jis dLf ALjj dl j L

aU je fi aL j U l O j j

1 Vgl Grillparzer König Ottokars Glück und
Ende III Mein Amt ich leg es mit den Schlüsseln
ab Doch sollt als treuen Bürger Ihr mich finden

2 Zitiert bei Reckendorf 367 nach Umayya 23 3
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Andan Nägäfä varub mäshäd i Imäm All ki bir
sähr i ma mür idi am dahi fäth edüb Hillä vä

w

Rämähiyä qasabalarm zabt u täshir vä ol aräzlyi
lävs i vügüd i räväfizdan äb i simslr ilä päk ü
tathir äylädl Na imä III 20 14 17 Dann ge
langte er nach Nägäf und eroberte auch den Ort
wo Imäm All begraben liegt eine blühende

Stadt und nahm die Flecken Hillä und Rämähiyä
ein und reinigte diese Gegend mit dem Waaser des

Schwertes vom Unrat der Existenz der Abtrünnigen

jjj J j t i tj j M jU iL jVä Nävräng Han ki Kiimiri fäth ätmisdi öäläl

äd din am yanma cagirdi Säyfi 97 25 f bzw
185 9 Gäläl äd din berief Nävräng Han zu sich
der Kaschmir erobert hatte

u ü J J S 4 j olii ö ji J Jjl o
dl sjij X Hümäyün ol däyr i Somnät ki bir kili3ä

idi ani yiqub ol altun vä gümüs gänavarlan aldi
Säyfx 109 22 f bzw 191 14 f Hümäyün zerstörte
dieses Kloster omnät das eine Kirche war und

führte diese goldenen und silbernen Tiere mit
sich fort
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Die Konstruktion kommt schon bei Äsiqpasazädä vor

jLjjMf lT T jj jL dU Z J Ji, j z jy
Tämürtas oglx Orug Bäg kim Anatolx bäglärbägisiydi

anx Aydxn ilinä/elinä göndärdilär Äsxqp 107 14 f
Orug Bäg den Sohn des Tämürtas der Bäglärbägi von

Anatolien war entsandten sie ins Land Aydxn
Dabei kann das isolierte Subjekt selber ein

Pronomen sein

JujjjS u L jL ,ai,V läL L
Sul ki pädisäha läyxqdxr anx pädisäha gätirdilär

Ssxqp 160 10 Das was des Pädisähs würdig ist
das brachten sie dem Pädisäh

26 3 Das Rückweisepronomen steht im Dativ

aLI jf S ,stf d ic jJI Jl l iL i Sj 3
J L l3 tju

Vä Kismxri Hüsäyin Öäk älindän alan Alx Öäk

Tibit k äfiri ki Kismxr xlä sxnurdasdxr anlara

qaedx Säyfx 97 3 v u f bzw 185 11 f Alx
Öäk jedoch der Hüsäyin Öäk Kaschmir entrissen

hatte entfloh zu den tibetischen Ungläubigen
deren Gebiet an Kaschmir angrenzt
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ijjljJLS CUJfcii 6 J 6 tjJU J ijüju du M,LlL jJ Ul

Anatoli pasasi ki Nämcä säfärindä sag qol idi

arja da hil at giydirildi 6äv 245 16 f
Auch dem Pala/Bäglärbägi von Anatolien der im
Feldzug gegen Österreich den rechten Flügel kom

mandiert hatte wurde ein Ehrenkleid verliehen

ijjjLimji ßT ijjJjjj iiL j j Jy ub f j
Vä häm Aydm ilini/elini hünk ärin bir quli vardi
Yahix Bäg derlärdi ana vermislärdi Isxqp 107
ult 108 1 Das Land Aydm gab der Sultan
einem seiner Knechte den man Yahsi Bäg nannte

26 4 Das Rückweisepronomen steht im Lokativ

o l jjej, dl Jjjj l j ß Ji Jutj,y djuy
Bunlarin hu za fm görigägiz Däst i Qipcaq ki
dädälärinin yeridir anda 1 vardi Säyfi 103 9 f

hzw 187 13 f Als er erkannte wie schwach sie
waren begab er sich nach Däst i Qipcaq der Hei
mat seiner Väter

1 Lokativ mit direktiver Bedeutung
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26 5 Das Rückweisepronomen steht im Ablativ

s J o J i L j L L o j yL 1 ,1 xi
Andan varub Sah Ruhh Han ki Bädahsän pädisähx idi

Bädahlänx andan aldi Säyfl 133 3 f bzw 202 5 f
Dann zog er aus und entriß Sah Ruh Han dem Herr
scher von Bädahsän Bädahsän/entriß er Bädahsän

seinem Herrscher Sah Ruh Han

li J J V 1 O xl rf fe J f J ü 1 J L ß u 1
Andan sorjra öäläl äd dln Dahll sähri ki tahtx idi
andan qalqub vardx Säyfl 115 10 f bzw 194 5 f
Daraufhin brach öäläl äd dxn von seiner Residenz

der Stadt Delhi auf

26 0 6 Das Rückweisepronomen steht im Genitiv

Es ist dies bei Reckendorf 366 der Typus a
Zaidun mäta abühu Zaid sein Vater ist ge

storben

J s lJ uc U A O 1 0

ßäbür ilä Nägm Höga Abdü 1 hälxq i fiugduvänx ki

ävliya i kibärdandxr anuri mäzärxna vardxlar
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Säyfi 105 4 6 bzw 188 14 f Bäbür und
Nägm begaben sich zum Grabe des HÖga Abdü l

hälxq aus Sugduvän der ein bedeutender Heiliger
ist

Weil führt 235 21 24 unter den Relativ
sätzen mit ki einen solchen Satz an ohne
ihn entsprechend zu kennzeichnen

jjtXuSl j p L o j ä
0 täpälär ki uzaqda görüyorsurjuz bizim äv on

lann altmdadir
Weil übersetzt wörtlich die Hügel dort die
ihr in der Entfernung seht unter ihnen ist
unser Haus

ji Ii j a ui l JjU A ji,ji iju j Vji
ai L l ji a,l ucL x Jli I ijUaL c

i j i

Ävvälä haräm i hümäyünda kändülärinin taraf i

hiläfmda bulunan bir qac kimäsnälär ki Turhän
Sultan agalarxndan vä ätbä mdan idilär anlarirj
izäläsi äsbäbma mübäsärät etdilär Na imä V

106 21 23 Sie begannen zunächst Mittel
und Wege zur Beseitigung einiger Personen im
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Großherrlichen Harem zu suchen die der Gegen
seite angehörten und bei denen es sich um Eunu
chen und Gefolgsleute der Türhän Sultan handelt

J l j o iJ o j jj f s Ut j ls
0 ul Mäzbür Payiq statt Fä iq Pasa

märhüm gäzl Türhän Bäg ki Malgarada mädfündir

anin näslindän olub Na Imä IV 38 22 f Der
obenerwähnte Pä iq Pasa war ein Nachkomme des

verewigten Glaubenskämpfers Türhän Bäg der in

Malgara/Malqara begraben liegt

26 7 Mehrere Rückweisepronomina

Jjt J iS lS la r S Jji 4
lsj, u jj I JjT 0 U jl Ingägiziq üzärindä

Bilänyä derlärdi bir hisär türk arja Tarjri
yiqdigi derlär Muräd Han anin üzärinä vardi
Äsiqp 60 9 f Muräd Han zog gegen die

Burg oberhalb von Ingägiz die man Bilänyä
nannte und die die Türken Tarjri yiqdigi
nennen

1 Kreutel Vom Hirtenzelt zur Hohen Pforte
91 Polonya
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26 8 Das isolierte Subjekt im Casus obliquus
Isolierung des natürlichen Objekts

Das isolierte Subjekt kann im Arabischen
und im Osmanisch Türkischen im Casus obliquus
stehen und zwar im Arabischen im Akkusativ wenn
das Rückweisepronomen ein Akkusativ und verein

zelt wenn es ein Genitiv ist Uj 1 LJ 0
Kullan arähu Ja äman wabxlan jedes ich halte
es für eine schädliche Speise 1

Jfc il J U o r Kullan darabnä lahu 1 amsäla
2

jedem legten wir die Gleichnisse vor
Im Osmanischen konnte ich das isolierte Sub

jekt im Casus obliquus nur in demselben Kasus

wie das Rückweisepronomen feststellen

kSÄ xjjl Jt jhi jvjki i jS
li 1 crva V ü 0 J tt J V

Vä Öängxz viläyätlärini ogullarina qismät edändä

Tüll näm oglina K sqari gayri pädisählardan alub

arja vermis idi Säyfi 91 6 f bzw 181 13 f
Als Gänglz seine Länder unter seine Söhne ver

teilte nahm er K sqar anderen Herrschern weg
und gab es seinem Sohn Tüll

1 Reckendorf 369 nach Mufaddallyät 9 31
2 Reckendorf 370 nach Qur än XXV 41
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jJjL l i ijj ilbj t äjJü OJt mS J M Cif jrf
aJ,1

Ämir Hüsäyin atlu kimäsnä Bälha ki feyhünun bäri
yüzi Horäsändir an,a häkim oldu Säyfl 125 3 f

bzw 198 7 f Ein gewisser Emir Hüsäyin warf
sich zum Beherrscher von Bälh dem zisoxanischen
Horäsän auf

jLjJ jJ Ul dl LilBu ahilär bägir lalasma kim saräbdär Ilyäsdir
aqa vardilar Äsiqp 101 17 f Diese Ahls
gingen zum Erzieher des Bägs dem Mundschenken

Ilyäs

jL jfb aXl Jj t ß r j,L cJüjVa oli J jjb U l Lui

Mäntäsä oglanlari Toqat hisärmda tämäm iki yil

anda turdxlar Äsiqp 110 8 Die Mäntäsä
Söhne blieben zwei volle Jahre in der Festung

von Toqat

26 9 Nochmalige Setzung des isolierten Wortes
statt des Hückweisepronomens

Anstatt des Hückweisepronomens kann im

Arabischen wie im Osmanisch Türkischen das
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isolierte Wort selber noch einmal stehen

4yLa o JI H OjJI Jj
Ara l mauta lä yangu mina 1 mauti häribuhü

der Tod ich sehe dem Tod keinen ihn
Fliehenden entkommen

fk iSj J i J i l 4 lA i J Ai 1 b üW
li X tf iÄ j A JSli Jjl jJjU

Märgan Öarsusinda hinä äylädigi han ki välidä

hani dedikläri mu azzara handir ol handa yigirmi
gandiq fulürisi bulmdi Na imä V 113 8 10
In dem gewaltigen Han den sie auf dem Märgän
Öarsisi erbauen ließ und der als der Han der
Välidä/Sultänin Mutter bekannt ist fanden
sich zwanzig Kisten Goldstücke

27 Setzung zweier Dativ bzw Akkusativobjekte
statt eines Dativ bzw Akkusativobjekts
mit Genitivattribut

Dieses Anakoluth das sich aus der gesprochenen

Sprache ableitet darf als Merkmal der Vulgärsprache
bezeichnet werden

1 Reckendorf 373 nach Asma Iyät 9 7
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l m jy j i Jjj J y iL J j J j j jjlu Lw J j jJ jUa L iiL/ 1
jjXi iu jS S dl j SUäJ t,dj J j f ij JL t u A iLU A J jyß

J,i

Ägär sizin sultän Süläymän dägil Süläymän i

päygambäriniz dirilsä vä divlärini gätürsä
bu Zärnä suyunu Irsova qasabasimn änsäsindän
nähr i Tunaya nisfini bilä igräya qädir olamaz
Täd 31r 7 f Auch wenn euer Sultan Süläymän
ja sogar euer Prophet Salomon wieder lebendig

würde und seine Dämonen herholte so könnte er

die Arbeit die Cerna oberhalb von Or ova in
die Donau umzuleiten nicht einmal zur Hälfte
schaffen

Statt bu Zärnä suyunurj
Der zweite Teil nimmt wie beim flüssigen ana
koluthischen Sprechen den Gedankengang wieder

auf und führt ihn zu Ende

jjy o 4 tüM Küffärin qal älärin
gümläsin sorardi Säv K 12v paenult Er frag
te nach allen Festungen der Ungläubigen

Statt Küffärin qal älärinirj gümläsin i sorardi

An v Sp I J± Bum älin öpdürürlär Säyfi
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69 15 f bzw 171 11 Sie veranlaßten sie
ihm die Hand zu küssen

H JLi ü Oij üyfb My j j j L 0 U
Han statt Han i säbiq Mähämmäd Giray mäzbür

Nogay tatarxn Dir azm qxligdan gägürüb äv
206 15 Der ehemalige Han Mähämmäd Giray ließ

einige dieser nogaischen Tataren über die Klin
ge springen

Die Konstruktion kommt schon im Altosmanischen

vor Ii Ju Ljo o O u uHisarlari kimin mädär ilä tapdirdx vä kimin yagma

ilän aldx Kißling Äsikpasazäde 23 Die Festun
gen unterwarf er teils friedlich teils nahm er sie
mit Plünderung

Setzung zweier Dativobjekte

V 1 Oa U tJ L 0 iJjSj s r X ß s 0 LJ,I l sj
Bu däf a gäm olunan askär i isläm sär haddlärdä
olan palanqalara muhäfazalara ta yin olunub äv K
46v l Diesmal wurden die versammelten islamischen

Truppen damit beauftragt die Grenzpalanken zu ver
teidigen
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28 Vertauschung des arabischen Partizips und

des arabischen Masdars Anakoluth

28 1 Setzung des arabischen Partizips anstatt
des arabischen Magdars

Das ist die weitaus häufigere Art dieses Ana
koluths Man kann sie als Charakteristikum der
Vulgärsprache ansehen

jjJjj l j a Lo yji
Simdän sogra gerü dönmägä mümkün dägildir äv K

18r 4 f Jetzt können wir nicht mehr zurück

Statt jj o Sjmt j j j tß a o 4
Simdän sorpra gerü dönmägä/dönmämizä im an yoqdur

Oder jj j JL jj/A jj J tß qj
Simdän soijra gerü dönmäk/dönmämiz mümkün dägildir

y ii M J
Mäktüb yazmaga mümkün olmayub Gäv K 29r ult

Es war mir nicht möglich zu schreiben

Statt j f 6 J tMäktüb yazmaga/yazmama im an olmayub

Oder a Jj 1 oW iMA
Mäktüb yazmaq/yazmam mümkün olmayub
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Der in diesen Konstruktionen gebrauchte Vollinfi
nitiv kann auch ein Subjekt haben

Ji n a l I tj Ljljk J jl j j ß
Vä sizlär ol gänibdän qalqmaga läzim gälmisdir
ö äv K 18r 9 Und ihr müßt von dort aufbrechen

j J lu b jj 4dJ j dJ
Nä bän vä nä gayri kimsä bir säy bilmägä mümkündür

äv K 22v 7 Weder kann ich etwas wissen noch
sonst jemand

Statt Nä bänim bir säy bilmämä vä nä gayri kimsänin
bir säy bilmäsinä inn an vardir/yoqdur

Oder Nä bänim bir säy bilmäm vä nä gayri kimsänin

bir säy bilmäsi mümkündür/mümkün dägildir

v 1 girmägä mümkün olmayub Öäv 177 6
es war nicht möglich hineinzukommen

va Jj 1 LiOj U ammä yuqaru ciqmaga mümkün

olmayub Gäv K 37r paenult f weil es aber nicht
möglich war hinaufzusteigen
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28 2 Setzung des arabischen Masdars anstatt

des arabischen Partizips

Diese Art des Anakoluths die weitaus seltener
vorkommt als die umgekehrte ist nichtsdestoweni

ger bereits für das Altosmanische belegt
Kißling Äsikpasazäde 43 zitiert als Kuriosum

lS j J i intizärdi sie erwartete statt c t,
muntazirdi Weitere Beispiele finden sich in
den hier untersuchten Texten

I Cäl t iMj Jl iL djL iJ 4j s y
Bu Uyvar qal äsin bir kilid edälim ki

düsmänir aslä äl urmaga iqtidäri olmaya Säv

73 17 Wir wollen dieses Neuhäusel zu einer
Schlüsselfestung ausbauen damit der Feind in

keiner Weise mehr imstande ist einen Einfall
zu unternehmen

Statt ki düsmän aslä äl urmaga muqtädir/qädir
olmaya oder ki düsmänir aslä äl
urmaq iqtidäri olmaya

1 Vgl Na imä V 249 5 T o 1
Bänim älimdän k 1 ägidi almaga kim qädirdir
Wer ist imstande mir das Papier aus der
Hand zu nehmen
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sjjjl J,lä Z ji i 3 s je isjSjim U Amma istä
dikläri äsir bir vägh ilä verilmägä qäbil
olmadx öäv 239 7 f Aber der Gefangene
dessen Auslieferung sie begehrten konnte
ihnen auf keinen Fall übergeben werden

29 Syntaktische Pleonasmen

29 1 arabisch türkisch

hattä bilä sogar
Weil 224 führt diese Konstruktion allerdings
als normal an und sie kommt auch im moder
nen Türkischen nicht selten vor

ü iL JjjL J JLlß J

1 Weil macht auch sonst Zugeständnisse die
andere Grammatiker nicht machen vgl
Kißling Fundamenta 203

2 Bunlardan c,ogu günde 15 saat hattä bazi
larx 17 saat bile calisxyordu Bütün Dünya
Sayi 36 Agustos 1975 739 15 17
Viele davon arbeiteten im Tag 15 einige
sogar 17 Stunden

Hattä daha bile ileri giderek garden
partiler düzenliyordu Bütün Dünya Sayi
36 Agustos 1975 741 22 Sie ging sogar
noch weiter und veranstaltete Garten
feste
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Bu dögüsdä hattä säyiri bilä källä gätürdilär
äv 46 7 f Bei diesem Gefecht erbeuteten so

gar die übrigen d h diejenigen die nicht der
kämpfenden Truppe angehörten Köpfe

kä ännähü gibi als ob
oi jJ I 5 tf xJfc i jC kä ännähü kimsä

gälmädi gibi oturmxs oldigmdan Älfü läylätin

IV 6 4 f weil er sitzen blieb als ob niemand
gekommen wäre

29 2 arabisch/persisch türkisch

mä däm ki mä dikgä solange nicht
ajJ uJjl JSU ä Aj aüJjU ijs ix

ul jjjä

Bän buradan basqa yerä gidämäm mä däm ki murädima

nä il olmadiqga vä düsmänimir burunx qirilmadiqga

Älfü läylätin IV 19 19 f Ich kann von hier
nirgendwohin gehen solange ich die Erfüllung
meines Wunsches nicht erreicht habe und solange

der Stolz meines Feindes nicht gebrochen ist
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29 3 türkisch arabisch

üb vä und
Dieses Anakoluth zählt zu den häufigsten syn

taktischen Anakoluthen in Vulgärtexten überhaupt

Es wurde samt seinen Abarten auf den Seiten
146 ff dargestellt Biese Darstellung wird durch
die Zusammenstellung im Anhang IV auf Seite

ergänzt Daher erübrigt es sich hier weitere
Beispiele anzuführen

29 4 persisch türkisch
cün ki digindän weil

y jß j L j ul fjL Jy iX ljl jl Ii 1 d LLjjl 0 Sja dSj
j J S ÖL JJ j

Öün ki gäriyä i märqümä ormanda agaglar arasmda

bulinmis idügindän görmäyüb yollarma gitdilär
Älfü läylätin IV 13 16 f Weil diese Sklavin
im Wald zwischen den Bäumen verborgen war

sahen sie sie nicht und gingen ihres Weges

ki ikän während

jJl l J j LlL jj j U dJaj djL l
L d Ii j o Qy j Jat
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3u äsnäda Uyvar muhafazasxnda väzlr i mükärräm

Hüsäyin Pasadan mäktüb gäldi ki halä sadr x

a zam Zämun sahräsxnda ikän 6äv 141 3 5

Inzwischen während der Großwesir noch in der
übene von Semlin v/eilte traf vom Konmandan

ten von Neuhäusel dem erlauchten Wesir

Hüsäyin Pasa ein Brief ein

29 5 arabisch arabisch

muqaddäm äwäl bevor

jl u c L Ju Qf j j ü ü 1 Mähäm
mäd Basadan statt Pasadan muqaddäm küffär

on iki sä at äwäl qalqub gitmislär Gäv K
45v 7 f Die Ungläubigen brachen zwölf
Stunden vor dem Eintreffen Mähämmäd Pasas auf

30 Anakoluth des Genus

Bei diesem sehr häufigen Anakoluth erhebt sich

die Frage ob und wie weit es als rhetorisches Aus

1 Bemerkenswert ist außerdem die Nachsetzung des
Temporalsatzes
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drucksmittel zu werten ist wie Eckmann 91

dies für das Tschaghataische angibt

Bu muhta arim alarmn sarxf ismi bilä
ibtidä qilildi statt qildim

Ich habe dieses Kompendium mit ihren

hehren Namen begonnen

Eckmann 91 nennt dies eine gängige tschagha

taische Konstruktion die die Bescheidenheit
ausdrückt

Im Osmanischen ist mir diese Konstruktion
nicht untergekommen die Bescheidenheit wird

hier meist durch ein Nomen der Bescheidenheit

wie bu faqir ausgedrückt während das
Prädikat in der 1 Person und im Aktiv steht
In jedem Fall können die meisten osmanischen

Konstruktionen mit Anakoluth des Genus hier

nicht eingereiht werden weil ein Ausdruck der
Bescheidenheit nicht angenommen werden kann

Dies gilt natürlich dann ganz besonders wenn
das Subjekt eine hohe Person etwa der Groß

wesir ist
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4 Ms U i y jLa yt Jäftl jl Jjj y
Q y, Jb Jj a J jJdJäjSf y X ß z jU p J

t Jg iktu tLU o i ü j j o j
A i i i OjL C O d j i jj v

AiX

Vä särdär i a zam Bu sänä i mübäräkädä hämän

biz simdi Qandlyä ahvälin görälim Mä däm ki

asäkir i isläm bu gäzxrädädir donanma i
hümäyün düsmän donanmasmdan yan calub

muqäbälä vä muqätälä etmäyüb däryä gängi

vaqt i ähärä ta vlq olunsun deyü qapudan

pasaya tänbih buyuruldi Sil I 422 14 17
Der Oberbefehlshaber gab dem Qapudan Pasa

den strengen Auftrag In diesem gesegneten
Jahr wollen wir sogleich Kandia vornehmen
Solange sich islamische Truppen auf dieser

Insel befinden soll die Großherrliche
Flotte der feindlichen Flotte ausweichen und

sich in kein Gefecht einlassen Den Krieg
auf dem Wasser verschieben wir auf spätere

Zeiten
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31 Anakoluthische Setzung des Akkusativs in Ab
hängigkeit von Ausdrücken wie ma lümumuzdur

uns ist bekannt in sinngemäßer Analogie
zu Objekten bei Verben wie bilüriz wir
wissen

d U/U t l m J I y ßjt 1 tji Jf L b äJ J jy J J
j JjmayL y d Aaj jo f üfi

Zxrä umür i gümhürda rä y i statt ü tädbxr i
bx nazxriniz vä ahväl i saltanat u ri äyätdä
faäliniz nä märtäbä oldugun ma lümumuzdur

äv 241 2 f Denn Eure vorzüglichen Beschlüsse
und Maßnahmen in Angelegenheiten der Signoria und

Eure Vortrefflichkeit bei der Regierung und der
Obsorge für die Untertanen sind uns ja bekannt

jJUjh f jl JjÄ 6 J Lf ä ß o j
Zämän x dävlätirjizdä här käs asudä häl olmasx

ma qül oldugun ma lüm x sa ädätläridir äv 242 6 f
Dagegen Silihdär I 421 20 f

j AA j Jj 1 JA Jj 1 JU oj I jjt jj L
Zämänxnxzda här käs äsüdä hal olmasx ma qül oldugx

ma lümlarxdxr Euer Durchlaucht wissen ja daß es
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das beste ist wenn zur Zeit Eurer Regierung jeder
mann in Ruhe leben kann

32 Das Hendiadyoin

Das Hendiadyoin im weiteren Sinne das definiert
ist als die Verbindung zweier synonymer Ausdrücke

mit und zu einem Begriff und das aus dem Streben
nach nachdrücklicher Deutlichkeit entstanden ist
darf als eines der wichtigsten Stilmittel des Osma
nischen überhaupt bezeichnet werden Die Verbindung
geschieht im Osmanischen mit väv persicum väv x
mävsülä das als v ü oder u auszusprechen ist 1

oV äm r ü färmän Befehl
2

jla l LI aba vü ägdad Ahnen
ö j U hurüg u tugyän Aufstand wörtl

Auflehnung und Empörung Ma xmä IV 8 8

Einen Extremfall dieses Strebens nach Deutlichkeit
stellt das folgende Beispiel aus Na xmä dar in

1 Vgl Deny 668 f
2 Beide Deny 669
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dem drei synonyme Ausdrücke verwendet werden

j j JjJj 1 jj jJlZ dl 1 0JJJ M lüt A tnj

nigä itäb u särzänis ilä ta zlr olxndilar
Na Imä IV 19 5 f Sie wurden außerordentlich

hart getadelt Wörtlich Sie wurden mit gar
vielen Rügen und Vorwürfen getadelt

Seltener findet sich das Hendiadyoin im en
geren Sinne das definiert ist als die Beiord
nung zweier eine Einheit bildender Begriffe an
statt einer attributiven Verbindung

jjou jUJ igäd u mu gizä Täd 19r l4 f
wunderbare Erfindung Erfindung und Wunder

iL v havf ü täräddüd ilä Na Imä IV
7 10 mit ängstlicher Unentschlossenheit

4 1 jUi 1 ü o j Ik 1
Ertäsi hamis güni sük 1 ü intizär ilä gäcürüb
Na Imä V 249 18 f Der nächste Tag war ein Don

nerstag und sie verbrachten ihn in stiller Er
wartung

Diese Art des Hendiadyoin entspricht durchaus

dem Stilmittel der Lateiner
Molemque et montes insuper altos imposuit
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Vergil des hohen Gebirges Masse
bzw der antikisierenden Deutschen Klassik

Wer reitet so spät durch Nacht und Wind

Goethe Erlkönig

33 Hie Tautologie

Demselben Streben nach Deutlichkeit ent

springt die Tautologie Das Vulgärosmanisch
Türkische geht hier aber über die Hochsprache

hinaus a J J rüz i Hizxr statt Hxzir
günü äv 142 7 am Hi2xr Tag statt
rüz i Hizir oder Hizir günü

Ebenfalls aus dem Streben nach nachdrück

licher Deutlichkeit zu erklären ist die Wie
derholung von Wörtern in anderem grammatischen

Zusammenhang v 5 L L o d o j 1
j ujjl ,L ö jy 4 i4fJj3

Ärz i Rümdan ma zül Kücük Hasan Pasa ma zülän

gälüb Qonyada oturmaq färmän olxndi Na imä

IV 9 20 f Der seines Amtes in Erzurüm ent
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hobene Küeük Hasan Pasa kam als seines Amtes

Enthobener und erhielt Qonya zum Wohnsitz an

gewiesen
j

Es ist dies genau dasselbe Streben nach Präzi

sion das auch den Stil der Lateiner kennzeich
net

Latrones Remum ceperunt captum regi

tradiderunt
Ähnliche Konstruktionen kommen in den gegen

ständlichen Texten immer wieder vor
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34 Literatur

34 1 Werke der Primärliteratur unter Einschluß
der Übersetzungen mit Angabe der verwende

ten Abkürzung bzw Kurzbezeichnung

Älfü läylätin Älfü läylätin vä läylä
IV Bd o O o J

Äsiqp Tävärih i Äl i Osmändan Äsiqpasazädä

Ta rxhi ajljUt ü xU jT ly
Istanbul 1332/beg l913

Äsikpasaoglu Tarihi ed Atsiz Istanbul 1970
Ävliyä Ävliyä Öäläbi Säyähatnämäsi fU LV

j Ui L lO Bde Där sa ädät 1314/beg

1896 1938
Ävliyä ed Danisman Evliya Qelebi Seyähatnamesi

ed Zuhuri Dani man 15 Bde 2 Aufl
Istanbul 1971

äv Öävähirü t tävärih j j 1 j V
Wiener Handschrift in der Österreichischen

Nationalbibliothek Nr 1071 H O 84a

Säv K ävähirü t tävärlh /l
Istanbuler Handschrift in der KöprüTü

Bibliothek Nr 231
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Kämal Namxq Vatan yähöd Silisträ

Kreutel Richard r ranz übers Vom Hirtenzelt
zur Hohen Pforte Prühzeit und Aufstieg des
Osmanenreich es nach der Chronik Denkwürdig

keiten und Zeitläufte des Hauses Osman vom
Derwisch Ahmed genannt Asxk Pasa Sohn

Ubersetzt eingeleitet und erklärt von
Richard F Kreutel Graz 1959 Osmanische

Geschichtsschreiber hg v Dr Richard F
Kreutel Band 3

Na xmä Ta rxh i Na xmä Ravzatü 1 Hüsäyn fx

huläsati ahbäri 1 häfxqäyn I j b

4 Ausgabe 6 Bde Istanbul 1281/1864
128 3/1866

Zu Korrekturen herangezogen dasselbe

3 Ausgabe 6 Bde o 0 und J Istanbul
1280/beg 1863

Na xmä ed Danxsman Naxmä Tarihi ed Zuhurx

Danxsman 6 Bde Istanbul 1967 1969

Räc Ta rxh i Päcävx eigentlich Ta rxh i

Päcuyx M s l 2 Bde

7 Aufl o 0 1307/beg 1889

o jöli M ,L i l irf U j U j
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Istanbul 1281/beg l864 1283/beg l866
Päc ed Uraz Pe evi larihi ed Murat Uraz

2 Bde Istanbul 1968 1969

Prokosch Erich übers Krieg und Sieg in
Ungarn Die Ungarnfeldzüge des Großwesirs
Köprülüzäde Fazxl Ahmed Pascha 1663 und

1664 nach den Kleinodien der Historien
seines Siegelbewahrers Hasan Aga Über

setzt eingeleitet und erklärt von Erich
Prokosch Graz 1976 Osmanische Geschichts

schreiber hg v Dr Richard F Kreutel
Bd 8

Prokosch Erich übers Molla und Diplomat
Der Bericht des Ebü Sehil Nu man Efendi

über die österreichisch osmanische Grenz
ziehung nach dem Belgrader Frieden 1740/41

Ühersetzt eingeleitet und erklärt von
Erich Prokosch Graz 1972 Osmanische

Geschichtsschreiber hg v Dr Richard
F Kreutel Bd 7

Prokosch Erich übers Osmanen Tataren
Giauren Der Bericht des Ebü Sehl i Nu män
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Efendi über seine Tätigkeit als Kadi von
Kaffa in den Jahren 1738/39 Übersetzt ein
geleitet und erklärt von Erich Prokosch
In Österreichisches Sankt Georgs Kolleg

Istanbul Jahrbuch 1973/74 1 54
Säyfi Matuz Joseph L ouvrage de Seyfi Celebl

historien ottoman du XVI e siecle Edition
critique traduction et oommentaires
Paris 1968 Bibliotheque arche ologique et

historique de 1 Institut i rancais d Archäo
logie d Istanbul XX

Schweinfurth äiväynfurtio Afrlqä Säyähatnämäsi

j a Ui U Azj i Georg Schweinfurth
Im Herzen von Afrika türkische Ausgabe
JJär sa ädät 1291/beg 1874 nach der engli

schen Ausgabe ins Türkische übersetzt von
Qolagasl/Kapitänleutnant Ahmäd Afändi

unter Mitwirkung von Mustafa Sa d 3äg

Sil Silihdär Ta rihi jl 1 2 Bde
Istanbul 1928

Solaq Solaqzädä Ta rihi ijIjjXj o
Istanbul 12 7/beg 1879

Tab Abu Sähl Hu man Täbyin i a mälü l raäsäha t

a l Ji JUtl Handschrift des Topkapi
Sarayi Müzesi K 611



219

Täd Äbü Sähl Nu man Tädbirät i Päsändldä

U Wiener Handschrift in der
Österreichischen Nationalbibliothek
Nr 1106

34 2 Werke der Sekundärliteratur mit Angabe
der verwendeten Kurzbezeichnung

34 2 1 Werke über Türkisch

Banguoglu Tahsin Altosmanische Sprachstudien

zu Süheyl ü Nevbahar Leipzig 1938

Benzing Johannes Einführung in das Studium der

altaischen Philologie und der Turkologie
Wiesbaden 1953

Bianchi T homas X avier und J ean D aniel
Kieffer Dictionnaire turc francais
2 Aufl 2 Bde Paris 1850

Brockelmann Carl Altosmanische Studien I
Die Sprache Äsyq päsäs und Ahmedis

In Zeitschrift der Deutschen Morgenländi

schen Gesellschaft 73 Bd 1919 1 29
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Brockelmann Carl Osttürkische Grammatik der

islamischen Literatursprachen Mittel
asiens Leiden 1951

Carbognatiö Carbognano Cosimo Comidas de Primi

principj della gramatica turca ad uso dei
missionarj di Costantinopoli Roma MDCCXCIV

Deny Deny J ean G rammaire de la langue turque

dialecte osmanli Paris 1921 Biblio
theque de l Ecole des Langues Orientales

Vivantes Neudruck Niederwalluf 1971
Deny Jean L 1 osmanli moderne et le türk de

Turquie In Philologiae Turcicae Funda
menta I 182 239

Deny Jean Principes de grammaire turque Türk
de Turquie Paris 1955

Deny Elöve Deny Jean Türk Dili Grameri Osmanli
Lehcesi Tercüme eden Ali Ulvi Elöve
Istanbul 1941

Duda Qyrq Vezir Duda Herbert W ilhelm Die
Sprache der Qyrq Vezir Erzählungen I Teil
Formenlehre Leipzig 1930 Morgenländische

Texte und Forschungen hg v A Fischer
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II Band Heft 2
Eckmann Jdnos Chagatay Manual Bloomington

The Hague 1966 Indiana University Publi

cations Uralic and Altaic Series ed
Thomas A Sebeok Vol 60

Foy Karl Studien zur Osmanischen Syntax I
Das Hendiadyoin und die Wortfolge ana baba

In Mittheilungen des Seminars für Orienta
lische Sprachen an der Königlichen Friedrich
Wilhelms Universität zu Berlin Hg v Eduard
Sachau Jahrgang II Zweite Abtheilung West
asiatische Studien Redigirt von A Fischer
und K Foy Berlin und Stuttgart 1899 pp

105 136
Gabain A nnemarie von Alttürkische Grammatik

Mit Bibliographie Lesestücken und Wörter
verzeichnis auch neutürkisch 2 verb Aufl
Leipzig 1950 Porta Linguarum Orientalium
Sammlung von Lehrbüchern für das Studium der

Orientalischen Sprachen Hg v Richard Hart

mann XXIII
Gabain A nnemarie von Alttürkische Grammatik
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3 Aufl Wiesbaden 1974 Porta Linguarum
Orientalium hg v Bertold Spuler und Hans
Wehr Neue Serie XV

Grönbech K aare Der türkische Sprachbau I
Kopenhagen 1936

Hagopian V ahan H ovhannes Ottoman Turkish
Conversation Grammar A Practical Method

of Learning the Ottoman Turkish Language

Method Gaspey Otto Sauer London Heidel
berg 1907

Hazai G eorg Das Osmanisch Türkische im XVII
Jahrhundert Untersuchungen an den Tran
skriptionstexten von Jakab Nagy de Harsäny

Budapest 1973 Bibliotheca Orientalis
Hungarica XVIII

Jacob G eorg Zur Grammatik des Vulgär Türki
schen In Zeitschrift der Deutschen Morgen
ländischen Gesellschaft 52 1898 695
729

Jansky Jansky Herbert Lehrbuch der türkischen
Sprache, 6 Aufl Wiesbaden 1966

Jazyki Narodov SSSR II H3hiKM HAPOäOB CCCP II
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TIDPKCKHE H3UKH MocKBa 1966

Jehlitschka Henry Türkische Konversations
Grammatik Methode Gaspey Otto Sauer

Heidelberg 1895

Johanson Lars Aspekt im Türkischen Vorstudien
zu einer Beschreitung des türkeitürkischen
Aspektsystems Uppsala 1971 Studia Turcica

Upsaliensia 1
Kakuk Constructions hypotactiques Kakuk Suzanne

Constructions hypotactiques dans le dialecte

turc de la Bulgarie occidentale In Acta
Orientalia Academiae Scientiarum Hungaricae

XI 1960 249 257
Kakuk Küstendil Kakuk Zsuzsanna Die türkische

Mundart von Küstendil und Michailovgrad

In Acta Linguistica Academiae Scientiarum
Hungaricae XI 1961 301 386

Kakuk Suzanne le dialecte turc de Kazanlyk,

In Acta Orientalia Academiae Scientiarum

Hungaricae VIII 1959 169 187o
Kakuk Suzanne Textes turcs de Kazanlyk

Ibid 241 311
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Kißling Kißling Hans Joachim Osmanisch Türki
sche Grammatik Wiesbaden 1960 Porta

Linguarum Orientalrum Neue Serie III
Kißling Äsikpasazäde Kißling Hans Joachim

Die Sprache des Äsikpasazäde Eine Studie
zur osmanisch türkischen Sprachgeschichte

Inaugural Dissertation Breslau 1936
Kißling Fundamenta Kißling Hans Joachim

Philologiae Turcicae Fundamenta In Zeit
schrift der Deutschen Morgenländischen

Gesellschaft 111 1961 199 210
Kißling Mazii nakli Kißling Hans Joachim

Mazii nakli Zum Gebrauch der mis Vergan
genheit im Osmanisch Türkischen In Zeit
schrift der Deutschen Morgenländischen Ge

sellschaft 109 1959 286 302
Kißling Hans Joachim Über einige Bildungssuffixe

im Osmanischen In Zeitschrift der Deutschen
Morgenländischen Gesellschaft 91 1937

699 710
Kononov A ndrej N ikolajevic



225

KOHOHOB A H FPAKMATHKA COBPEMEHHOFO
TyPEUKOrO JIHTEPATYPHOrO H3kKA MocKiia
JleH/iHrpaA 1 956

Kreutel Richard F ranz Neues zur Evliyä Celebl
Forschung In Der Islam 48 1971 269
279

Lewis Lewis G eoffrey L ewis Turkish Grammar
Oxford 1967

Majzel S S MAH3EJIL C C K3A ET B TYPEUKOM
H3HKE MocKBa JleHHHrpaj 1957

Mansuroglu Meedut Das Altosmanische In Philo
logiae Turcicae Fundamenta I 161 182

Meninski Francisci a Mesgnien Meninski Linguarum

Orientalium Turcicae Arabicae Persicae
Institutiones seu Grammatica Turcica etc
Wien 1680

Ngmeth J ulius Die Türken von Vidin Sprache
Folklore Religion Budapest 1965 Biblio
theca Orientalis Hungarica X

Nämeth J ulius Zur Einteilung der türkischen
Mundarten Bulgariens Sofia 1956 Bulgari
sche Akademie der Wissenschaften
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Nemeth J ulius Die türkische Sprache in Ungarn
im siebzehnten Jahrhundert Amsterdam 1970

Bibliotheca Orientalis Hungarica XIII
Philologiae Turcicae Fundamenta iussu et auctoritate

Unionis Universae Studiosorum Rerum Orientalium

auxilio et opera Unitarum Nationum Educationis

Scientiae Culturae Ordinis una cum praestanti

bus turcologis ediderunt Jean Deny Kaare
Gr nbech Helmuth Scheel Zeki Velidi Togan
Tomus Primus Aquis Mattiacis MCMLIX

Podestä Joannes Baptista Cursus Grammatiealis

Linguarum Orientalium Scilicet Arabicae

Persicae et Turcicae 3 Bde Wien 1691 1703
Podesta Johannes Baptista Tabellae Turcicae Linguae

studiosis summe utilis Leipzig 1672
Poppe Nicholas Introduction to Altaic Linguistics

Wiesbaden 1965 Ural Altaische Bibliothek hg

v Omeljan Pritsak und Wolfgang Schlachter XIV
Prokosch Erich Das Westrumelische aus historischer

Sicht In Österreichische Osthefte Jahrgang

21 Wien 1979 Heft 2 100 104
Qämüs x Türkl iriY ojU ,j L jdj J yti
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Timurtas Timurta Faruk K adri Osmanlxca
Grameri Istanbul 1964 Istanbul Universitesi

Edebiyat Fakültesi Türk Dili ve üdebiyatx
Bölümü Kitaplarmdan Osmanlica Dizisi No 2

Underhill Robert Turkish Grammar Cambridge
Massachusetts etc 1976

Vamb ry Hermann Alt osmanische Sprachstudien

Mit einem azerbaizanischen Texte als

Appendix Leiden 1901

Weil Weil Gotthold Grammatik der Osmanisch
türkischen Sprache Berlin 1917 Sammlung
türkischer Lehrbücher für den Gebrauch im

Seminar für Orientalische Sprachen zu

Berlin Bd I
Zajaczkowski Ananjasz Studja nad jezykiem staro

osmaliskim 2 Bde Krakau 1934 und 1937

Zenker Zenker Jules Theodore Lictionnaire
Turc Arabe Persan Leipzig 1866
Neudruck Hildesheim 1967
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34 2 2 Werke über Arabisch

Bakallä Muhammad Hasan V SL u
UyjJI 4 U oL ljjJI jjla a

Bibliography of Arabic Linguistios
München 1976

Brockelmann Carl Arabische Grammatik 16 Aufl
von Manfred Fleischhammer Leipzig 1965

Lehrbücher für das Studium der orientali

schen und afrikanischen Sprachen Bd II
Brünnow/Fischer Arabische Chrestomathie aus

Prosaschriftstellern 9 Aufl Von R
Brünnow/ August Fischer, Leipzig 1966

Lehrbücher für das Studium der orientali

schen und afrikanischen Sprachen Bd III
Fischer Wolfdietrich Grammatik des Klassischen

Arabisch Wiesbaden 1972 Porta Linguarum

Orientalium hg v Bertold Spuler und Hans
Wehr Neue Serie XI

Härder Ernst Arabische Konversations Grammatik

mit besonderer Berücksichtigung der Schrift
sprache Mit einer Einführung von Professor

Martin Hartmann 2 verb Aufl Heidelberg
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1910 Methode Gaspey Otto Sauer

Härder Ernst Arabische Grammatik Mit einer
Einführung von Professor Martin Hartmann

4 Aufl Heidelberg 1931 Methode Gaspey
Otto Sauer

Härder Ernst Arabische Sprachlehre Neubearbei
tet von Prof Dr Dr Annemarie Schimmel
12 Aufl Heidelberg 1975

Krahl Keuschel Krahl Günther und Wolfgang Reuschel
Lehrbuch des modernen Arabisch Teil I

Leipzig 1974 Modernes Arabisch hg v
Wolfgang Reuschel und Günther Krahl

Lane Edward William An Arabic English Lexicon
4

In Eight Parts 8 Bde London und Edinburgh
1863 1893 Nachdruck Beirut 1968

Reckendorf Reckendorf H ermann Arabische
Syntäx Heidelberg 1921

Reckendorf Syntaktische Verhältnisse Reckendorf
H ermann Die syntaktischen Verhältnisse
des Arabischen Leiden 1898
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Wright Wright W illiam A Grammar of the Arabi
Language Translated from the German of

Caspari and edited with numerous additions

and corrections 3 Aufl von W illiam
Robertson Smith und M ichael J an de
Goeje 2 Bde Cambridge 1955

34 2 3 Werke über Persisch

Amin Madani Sadegh Dorothea Lutz Persische
Grammatik Heidelberg 1972

Beck Sebastian Neupersische Konversations Gram

matik Heidelberg 1914 Methode Gaspey

Otto Sauer

Jensen Jensen Hans Neupersische Grammatik

Mit Berücksichtigung der historischen Ent
wicklung Heidelberg 1931 Indogermanische

Bibliothek Erste Abteilung I Reihe
22 Bd

Lambton Ann K S Persian Grammar Cambridge
1963
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Phillott D ouglas C raven Higher Persian
Grammar for the Use of the Calcutta Uni
versitär Showing Differences between Afghan

and Modern Persian with Notes on Rhetoric
Calcutta 1919

34 2 4 Werke über die zwischensprachlichen
Beziehungen

Bittner Maximilian Der Einfluss des Arabischen
und Persischen auf das Türkische Eine philo
logische Studie Sitzungsberichte der Philo
sophisch Historischen Glasse der Kaiserlichen

Akademie der Wissenschaften 142 Bd Wien

1900 III Abhandlung 1 119
Kißling Hans Joachim Zu den lurzismen in den

südslavischen Sprachen In Zeitschrift für
Balkanologie Jahrgang II Wiesbaden 1964

77 87
Kißling Hans Joachim Türkisch slavische Sprach

probleme In Anzeigen für Slavische Philo
logie Bd VI Wiesbaden 1972 49 59

Prokosch Erich Die arabische Sprache im Osmani

schen Reich In MARHABA 3 Jahrgang 1977

Nr l 29 f
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34 3 Bemerkungen zu einigen Texten der Primär

literatur

34 3 1 öävähirü t tävärlh

Das ävähirü t tävärxh Kleinodien der
Historien betitelte und von Franz Babinger
Hasan Aga dem Siegelbewahrer des Großwesirs

v 2Köprülüzadä Fazil Ahmad Pasa zugeschriebene

Geschichtswerk stammt aus der zweiten Hälfte

des 17 Jahrhunderts Wie immer die noch nicht
5

geklärte Frage nach Autor und Bearbeiter letzt
lich zu beantworten sein wird kann nicht der
geringste Zweifel darüber bestehen daß wir es

hier mit einem typisch westrumelischen Werk zu

tun haben Gleichzeitig beweisen die sprachli
chen Eigentümlichkeiten dieses Werkes daß sich
das Westrumelische seit dem 17 Jahrhundert bis

heute nicht wesentlich verändert hat denn der
gegenständliche Text weist unter Wahrung der
historischen Orthographie die typischen Merk

1 Die Geschichtsschreiber der Osmanen und ihre
Werke Leipzig 1927 S 216 f

2 Großwesir 1661 1676
3 Vgl Krieg und Sieg in Ungarn S 12 f
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male auf die Nemeth in seiner Arbeit Zur
Einteilung der türkischen Mundarten Bulgariens

dargelegt hat Diese Merkmale zeigen sich am
deutlichsten in den Suffixen hei denen die
traditionelle Schreibung am schwächsten veran
kert ist und ganz besonders bei nichttürkischen
Eigennamen bei denen sie nichtexistent ist
Obwohl in der vorliegenden Arbeit die west
rumelischen Wörter transliteriert also eigent
lich normalisiert wiedergegeben werden be
steht kein Zweifel daß das als haräkät trans
literierte Wort nur aufgrund traditioneller
Schreibung so geschrieben jedoch vom Schreiber
selber als häräf ät 1 gesprochen wurde Als

Beweis für diese Behauptung können wir die
Schreibung BKlN anführen die durchgehend für
Batthany steht Diese Schreibung ist nur dann

verständlich wenn der Schreiber das arabische
K x äf in dieser Position als f gesprochen hat
so daß der Name Bat än lautete Daß spätere

1 Vgl Nemeth op cit 56
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osmanische Autoren diese Schreibung übernommen

haben ändert daran nichts

34 3 2 Tädbirät i Päsändldä und Täbyln i
a malü 1 mäsaha t

3

Diese beiden Werke des Abu Sähl Nu man sind
um die Mitte des 18 Jahrhunderts verfaßt worden
Das Chronogramm des ersteren ergibt 1152 d H

beg 10 4 1739 das Ohronogramm des letz

1 Silihdär der wohl direkt aus den Öävähir ge
schöpft hat schreibt etwa II 214 18
Na Imä IV 183 1 Ji,

2 Für das Chronogramm ist das Ta marbüta als
Tä und nicht als Hä zu lesen

3 In der vorliegenden Arbeit wurde die gelehrt
Aussprache ohne Sproßvokal gewählt obwohl
Sähil ja sogar Sähäl bzw Sähl i

Nu man wohl geläufigere Varianten darstell
ten

4 Vgl Babinger op cit 275 sowie Molla und
Diplomat S 15
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teren II54 d H beg 19 3 1741 1 Der Autor
2

war gebürtiger Ostanatolier ist aber viel her
umgekommen Seine Sprache zeichnet sich weniger

durch Provinzialismen als durch den Einfluß der
Kanzleisprache aus sie ist schwerfällig und un
übersichtlich dabei reich an Anakoluthen und
Pleonasmen Die länge der Sätze macht es manch

mal schwer ganze Sätze zu zitieren

34 3 3 Das Werk des Säyfx Öäläbi

Säyfx Öäläbi war ein Historiker des 16 Jahr
3

hunderts Seine Sprache weist einen deutlichen
osttürkischen Einschlag auf Da wir über die
Lebensumstände Säyfxs so schlecht informiert

4

sind ist dieser Einschlag nicht weiter er
klärbar Vielleicht bieten die ausgedehnten

1 Vgl Molla und Diplomat S 211 f
2 Und zwar stammte er aus Egin/Ägin am West

ufer des Kara Su/Qara Su vgl ibid 11
3 Säyfx ist 990 d H 26 1 1582 24 1

1583 gestorben vgl L ouvrage de Seyfx
gelebx S 14

4 Vgl op cit 13
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Reisen des Verfassers nach Zentral und Ostasien
hierfür einen Hinweis 1

34 3 4 Xsiqpasazädä

Bezüglich der Person des Verfassers kann auf
Babinger Die Geschichtsschreiber der Osmarien

und ihre Werke 35 f und auf Kreutel Vom
Hirtenzelt zur Hohen Pforte insbesondere 8 ff
verwiesen werden Was die Handschriften anlangt

so hat Kreutel op cit 10 ff die Situation
zusammengefaßt und die Handschrift B Berlin

2

als die beste bezeichnet Da Giese nach der
Handschrift U Upsala edierte habe ich die
mir leichter greifbare Istanbuler Druckausgabe
herangezogen in dem Bewußtsein aller Mängel

die eine Druckausgabe an sich schon vor einer
guten Handschrift aufweist

1 Vgl op cit 14 wo dieser Tatbestand aller
dings gleichzeitig nach Ch Schefer und A
Zeki Velidi Togan zitiert und von Matuz in
Frage gestellt wird

2 Die altosmanische Chronik des Asikpasazäde
Leipzig 1929
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Anhang I zu Seite 4
Auswahl markanter orthographischer Varianten

aus den Gävähirü t tävärlh

Piene Schreibung kurzer Vokale in arabischen
Fremdwörtern

ä/a

4f bäräk 1 ätiylä Säv 202 5 statt 4
o jei gayrätindän Öäv 248 7 statt o öa

haräkät Gäv 208 5 statt

sadädindä öäv 208 16 statt jcjju
ij säräfimiz Säv 202 13 statt

0 j ii tarafimxzdan Gäv 203 paenult

statt jjttj Lt
i aijtb tarafxna äv 202 paenult statt

djift 207 paenult
i

0 j Ujj l izdihämdan öäv 247 14 statt j Uj
2

mümkin G äv 242 ult et passim

statt ß
Auslassung des End besonders in arabischen
Fremdwörtern tj sänädä öäv 202 14 statt

1 Zenker 425 b führt die Variante t tjj därägä
zu 4 j an

2 Die Schreibung beweist gleichzeitig daß eine
Rundung des i noch nicht erfolgt ist
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Diese Auslassung ist vor den Suffixen dä dän
und yä in der Orthographie der Gävahir die Regel

Das geht so weit daß bei Korrektur von sänä
auf o u sänädä Gäv 246 12 nicht einfach u
angefügt sondern das 1 in das irrtümlich ge
schriebene hineingeschrieben wird
Seltener findet sich die Auslassung am Wortende

ohne Suffix ij U muhäsara i fät i h Gäv 246 6
wo das Hamza das über dem zu stehen hätte nun
mehr ohne Träger dasteht Außerdem ist irrtümlich
Izafät statt Vav persicum gesetzt muhäsara u

fät i h Belagerung und Eroberung
Auch Auslassung des ls kommt vor

jl iL bildär statt IjL bildär Gäv 245 2
J mätinligi statt J Uji mätlnligi Gäv 246 4

Schreibung von z statt d in Ablehnung an die tat
sächliche Aussprache die sich auch im modernen
Türkischen durchgesetzt hat

yu ii hizmäti statt hidmäti Gäv 209 9
ib ii hizmätirj statt J ü hidmätirj Gäv 209 9
U ii hizmätlär statt J t hidmätlär Gäv 209 ult

zum Ausdruck einer Aussprache die sich nicht

durchgesetzt hat ümxz statt ümid Gäv 168 1

1 Vgl S 52 f
2 Hier Schreibung mit z statt z
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Anhang II zu Seite 11

Die Beispiele aus Mesgnien Meninskis Institu
tiones 1 weisen deutlich in die Richtung des

Westrumelischen

Kasus und Pluralsuffixe von at Pferd
Sg Gen atün Dat atä atoe Akk ati

Abi atten neben attan
PI atler neben atlar Gen atlarün Akk at

lari S 27
oghlumün oghullerüm etc S 57

Dabei fällt in erster Linie die Vokalfolge a ü
auf die Nömeth Einteilung 18 nach Blau für das

Bosnische zitiert konaghün konaghüm
Die von Nemeth für die Mundart von Vidin zitier

ten Dative doquze otuze qirke Türken von
Vidin 44 und Ablative atlarden dolabden
selamden op cit 45 weisen dieselbe Tendenz

auf Für das Pluralsuffix lär nach hinteren
Vokalen führt Nemeth die Beispiele qolleri

analerme aller u a op cit 45 an
1 Vgl Bibliographie S 225
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und auslautendes i in Suffixen nach hinteren
Vokalen ist für das Westrumelische geradezu cha

rakteristisch evladi evlatlari elmayi
Nemeth op cit 49

Es liegt also nahe anzunehmen daß die von Meninski
und Podestä angeführte Lautung westrumelisch war

was bei der damaligen Bedeutung dieses Dialekt
gebietes und seiner geographischen Nähe nicht

weiter verwundern kann Hier sei auch darauf hinge
wiesen daß m E die Diskrepanz zwischen den bei
den großen Orientalisten wie Hammer Purgstall
Schlechta Wssehrd u a anzutreffenden Tran

skriptionsformen und der heute erschlossenen
Lautung ebenso zu erklären ist Diese Gelehrten

haben im Durchschnitt Lautungen überliefert die

wir heute als westrumelisch ansprechen müssen

Anhang III zu Seite 12

Im Krimtatarischen geht die Rundung der

Suffixvokale nicht über die erste Eolgesilbe
hinaus die Vokale der restlichen Silben blei
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ben ungerundet tüsürilip Dieses Stadium ist
als Übergangsstadium von der Palatal zur

labialharmonie zu werten
Einige Beispiele aus Äsiqpasazädä die in

diese Richtung weisen

bulusdi S J x Äsiqp 69 10

oglumi cJ J 1 ibid 131 17

ötüri ijjw 1 ibid 70 ult
suoum ft i y ibid 130 10

sucun o y ibid 121 15

togru ibid 126 6

tunrsun U JJ ibid 132 9

tuyulmzya ibid 94 17

Anhang IV zu Seite 26

Von Demonstrativpronominen abgeleitete lokale

Demonstrativadverbia

ijcy bunda Na imä V 240 20 hier da
j Ä sunda Na imä V 246 19 hier da
xT anda Na imä V 242 2 dort
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au bunda Päc I 90 19 hierher
i uTanda Na imä V 279 5 dorthin

o u andan Päc I 82 18 von dort

Interrogativadverb

es qanda statt näräyä noch bei Na imä
ji Qanda gitdi Na imä V 240 17

Wo ist er hingegangen

In der Redewendung Jls j3 qanda qaldi ki
vgl Zenker 684 a um wieviel mehr findet

sich qanda auch wesentlich später

Anhang V zu Seite 39

Aussprache des Namens

Der Name wird in der vorliegenden Arbeit
sofern nicht der Prophet gemeint ist dessen
Name Muhammäd lautet in Texten vor dem 20

Jahrhundert stets als Mähämmäd transkribierte

1 Bei der Wiedergabe der direkten Rede
2 Hier allerdings statt närädä
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Diese Transkription stützt sich auf die konse
quente Setzung des Täsdld in jenen Texten in
denen diesem Zeichen Relevanz zukommt insbe

sondere in den Tädbirät i Päsändldä dann

auch in Grabinschriften auf die rekonstruier
bare Lautung im Vers etwa in dem von E J W
Gibb der selber fast durchgehend Mehemmed

und nur selten Mehemed schreibt in seinem
Werk A History of Ottoman Poetry 6 Bde

1900 1909 Nachdruck 1958 1963 II VI
hg v Edward Browne I 99 angeführten Ta rih
von Qoga Ragib Pasa 1699 1763 auf die
Rückeroberung Belgrads durch Mähämmäd Pasa

1152/1739

LtL fciM J J 1 d aJä jl jJiL f wj lX
Öiqarub läskär i küffäri dedim ta rihin
Bälgxrad qal äsini aldi Mähämmäd Pasa

und auf die Arbeit von August Fischer Vergött
lichung und Tabuisierung der Namen Muhammad s

bei den Muslimen In Beiträge zur Arabistik
Semitistik und Islamwissenschaft Hg v Richard
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Hartmann und Helmuth Scheel Leipzig 1944

307 339 insbesondere 335 337
Die mir vorliegende Ausgabe der Geschichte

des Äsxqpasazadä Istanbul 1332 kann in

dieser Hinsicht überhaupt nicht herangezogen
werden weil das Täsdid kaum gesetzt wird

äwäl wird wie ol geschrieben

Anhang ¥1 zu Seite 146

Zusammenstellung der Textstellen einiger

Seiten der Gävähirü t tävärlh auf denen
das Gerundium auf üb mit der Konjunktion

vä verbunden wird

öäv S ult /Gäv K 3r,5 göndärüb vä

Gäv 6 3/Gäv K 3r 7 doldurub vä
Gäv 6 8/öäv K 3r l0 tävzi edüb vä

1 Vgl Äsiqp 148 16
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/Säv K 3v 2 täbi olub vä
Säv 7 14/Säv K 3v 9 alub vä
Säv 7 15/Öäv K 3v 9 alub vä

Säv 7 ult varub vä
Säv 9 2/Säv K 4r 7 täbdll edüb vä

/Säv K 4r 8 istlmän edüb vä

/Säv K 4r ll qonulüb vä
/Säv K 4r l6 bildirüb vä

Dabei zeigt sich daß die beiden wichtigsten Hand
schriften weitgehend parallel gehen
Interessant ist daß Silihdär in seine Geschichte
eine solche Konstruktion meist nur dann übernom

men hat wenn er den Wortlaut wiedergeben wollte

wie z B in einem Schreiben des Großwesirs Köprü
lüzädä Fazil Ahmäd Pasa Säv 234 1

Das dort zitierte gäcülüb vä/gäcilüb vä findet
sich auch bei Silihdär I 418 24
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ad S 14 Ein weiteres Beispiel für westrumelische
Abweichung von der Vokalharmonie därinligidir

jmjA eL,j räv 255 I6 jj Öäv K 96r 2
anun dahi därinligi i y j y 4fX Säv 255 17
t jj yjfcj 4t Öäv K 96r 3

ad S 20 f 3 2 c
Der Gebrauch des Possessivpronomens in Verbindung

mit dem Nomen ohne Possessivsuffix entspricht ge

nau der Genitivkonstruktion ohne Possessivsuffix
Das Possessivpronomen ist ja morphologisch nichts
anderes als der Genitiv des Personalpronomens

v 5 f dj küffärin bizim lagima rast
gälüb Säv 263 5 v j djä küffärin
bizüm lagima rast gälüb fiäv K 98v 8 Die Mine

der Ungläubigen traf auf unsere Mine

ad S 32 34 Auch Wahrmund I Teil S 244 kon
struiert soQra und äwäl mit dem Ablativ
der Zeitspanne

tß jt jtf bir haftadan gonra
Jj 1 u 1 j bir aydan äwäl

1 Vgl S 37 39 6 1 2
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ad S 39 Genitivkonstruktion ohne Possessivsuffix
J jv j 0 vä mäh i mäzbürun yävm i mäz

bürda 6äv 261 12/öäv K 98r 5 am erwähnten Tag

des erwähnten Monats am gleichen Tag dieses Mo

nats

y üJI iibd 5 gegänin altmgx sä atdä öäv

269 2 f um die sechste Stunde der Nacht

dagegen Öäv K 100v 9 iji L gegänin
altingx sä atindä

ad S 39/40 Setzung des Lokativs anstatt des
Ablativs

s Lbl 4k jü Jb iJ otL jj Bir sa at
icindä tarafäyndä bin pärä töb/tüb atildi
öäv 265 5 In einer Stunde wurden von beiden
Seiten tausend Kanonenschüsse abgegeben

öäv K 99r l5 normalisiert zu o J t ara i ä y ndän
Dieser Gebrauch scheint westrumelisch zu sein

Weitere Beispiele
j S t jj särdägäcdi öäv 276 4 statt

j uJ ö j särdangäcdi Öäv K 103r 2
u f X lisläm tarafxnda Öäv 278 paenult
statt 0 xiJ f l lisläm tarafmdan Öäv K 103v
17 von seiten der islamischen Truppen
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ad S 40 Kongruenz beim Plural
jjJyC d ,j,j a jß mäzk 1 ürün Dubrovnik käfirläri

Kraelitz Osm Urk 63 bzw Tafel VI a 8 f
besagte Ungläubige von Dubrovnik

ad S 41 Anm 2
Dem bedeutenden Wert des Werkes tut auch der

Umstand keinen Abbruch daß es besonders das

in Indien gebräuchliche Persisch berücksich

tigt vgl Carl Salemann und Valentin Shukovski
Persische Grammatik mit Chrestomathie und Glossar

3 Aufl Abdruck der Ausgabe von 1889 Leipzig
1940 Porta Linguarum Orientaliuni XII S VIII

ad S 43
ijS j o ÜjjL bäzarg 1 änän x mäzk 1 ürän Krae

litz Osm Urk 68 7 bzw Tafel VIIa 5 obge
nannte Kaufleute

ad S 44 Galatät i mäshürä

u i alämät i särif Kraelitz Osm
Urk 18 das erhabene Handzeichen

Vgl Kraelitz op cit 18 Anm 1
In der osmanischen Kanzleisprache scheint

aber immer als Maskulinum behandelt
worden zu sein
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Das gleiche trifft auf jjLi/jjl
zu vgl ibid 32

ad S 66 mis im Sinne des resultativen Perfekts

frf l/ lS 3 J ij J jij
Dävlätlu väzxr sänir yolurja basimi vä haqq
yoluna gänimi fädä ätmis im äv 256 17 f
Erlauchter Wesir um Euretwillen gebe ich meinen
Kopf dahin um Gottes willen meine Seele

ad S 83 Anm 2
Vgl auch den weit stärkeren Einfluß des Slawi
schen auf das Gagausische Gerhard Doerfer Das

Gagausische In PhilTurcEund I 260 271 ins
besondere 261

ad S 97 Gebrauch der Genera
Es fällt auf daß bei der Schilderung des Minen
krieges um Kandia 1667 ff in den Öävähirü t
tävärih ausnahmslos das Aktiv gebraucht wird daß

die Ungläubigen die Venezianer eine Mine spreng

ten ija J j I f J j jküffär i bäd är bir lagim atub/bir lagima
ätäs verüb

ebenso wie ausnahmslos das Passiv gebraucht wird
wenn von einer Minensprengung der Muslims Osmanen

die Rede ist
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r Aji lt rt V 1 f J j o 5 f 1 urf/ j L I J s
taraf x islämdan askär i isläm tarafxndan bir
lagxm atxlub/bir lagxma ätäs verilüb
Der Silihdär dagegen macht in seiner Diktion

keinen derartigen Unterschied sondern verwen

det das Passiv für die Berichte über Minenspren
gungen beider Parteien

ad S 103 ff
lI J ls t js üjwI iginä araba girmäk qäbil idi

Säv 264 9 Ein Wagen konnte hineinfahren

ad S 145 ff
Wechsel des Subjekts und des Genus bei üb

t Vi I ,1 jj yß jj jj s 1 du äs U LT tj i S J
jjjy J Vä bir qumbara dahi sadr x
a zamxTj ig agalarx arasxna düsüb bir ig agasxn
urub sähld oldu Säv K 96v 5 f Und eine Gra
nate fiel unter die Icagalari des Großwesirs
Sie traf einen Icagasx und er starb den Helden
tod

jA ifcJjl Icj aß j j ö aL jL k r ij± f jH
Yüzümü yerä sürüb azamätlu pädisähxma yüz bir
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kärrä du ä olunmusdur öäv 258 8 Ich rieb
mein Gesicht an der Erde und betete hundert
tausendmal für meinen Erhabenen Padisäh

ad S 198 200
Kr 27 lautet allgemein formuliert
Parataxe statt Hypotaxe Setzung zweier Objekte
in demselben Kasus statt eines Objektes in dem

betreffenden Kasus mit Genitivattribut
Die Konstruktion ist prinzipiell auf alle Kasus
anwendbar

Weitere Beispiele zum Dativ

c l jLjJ 4,1 jloL 0ä 0 äj j iL
j L 1 Jy Mäh x mäzbürun on biringi

günü ta yln olunan bildär statt blldär nävbät
ilä lagxmlara üg qola ta yln olundular äv 261
6 f /Öäv K 98r l f Am 11 Tag dieses Monats
wurden die rekrutierten Erdarbeiter abwechselnd

den Minen der drei Abschnitte zugeteilt

J jy JU iS J Ü J J U tjij yBu atulan yerlärä gümläsinä statt yerlärin
gümläsinä särdän gäcdi mätärislänürlär öäv
261 ult Überall wo diese Minen gesprengt worden
waren verschanzten sich die Särdän gäcdis
Das Anakoluth findet sich auch Gäv K 98r lO



253

fehlt aber in der Geschichte des Silihdär I
437 6 f i a j il iijj j i j ls Ä l 1 u j j 4 Lk ü
vä atilan yerlärä särdän gäcdi yäqicäri gäzi

läri mätärislänüh
Setzung zweier Ablative

M L j JV u U ü J jjS j
öäzlrä i mäzk 1 üränür rä äyäsmdan bähär dort

hänädän statt hänädän bir bildär statt bxl
där ta yin olunub fiäv 261 5 f Aus je vier
Häusern der Rä äyä obgenannter Insel wurde je

ein Erdarbeiter/Schanzarbeiter rekrutiert

ad S 206 f
29 4 persisch türkische syntaktische Pleonasmen

ki deyü
fvj I ä I J Tt A j Ui üo ß ä JCS jSd jd JjM j

i Küffär x bi din här qanda qazma isidirsä
hämän lagim edär ki bizim lagimlarimiz bozula

deyü Gäv 260 10 f Wo immer die gottlosen
Ungläubigen graben hörten ließen sie sofort
Gegen minen springen um unsere Minen unschäd

lich zu machen

ad S 216
Kraelitz Friedrich Osmanische Urkunden in tür
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kischer Sprache aus der zweiten Hälfte des
15 Jahrhunderts Ein Beitrag zur osmanischen
Diplomatik Wien 1921 Akademie der Wissen
schaften in Wien Philosophisch historische
Klasse Sitzungsberichte 197 Band 3 Ab
handlung

ad S 219

Brockelmann Carl Alx s Qissa i jüsuf der
älteste Vorläufer der osmanischen Literatur
Berlin 1917 Abhandlungen der Königlich
Preußischen Akademie der Wissenschaften

Jahrgang 1916 Philosophisch historische
Klasse Nr 5

ad S 226
Pokrovskaja L A
ÜOKpoBCKaH JI A CHHTAKCHC rArAY3K0r0 H3HKA

B CPABHHTEJItHOM OCBEIHEHHH MoCKBa 1978

ad S 227
Wahrmund Wahrmund Adolf Praktisches Handbuch

der osmanisch türkischen Sprache 2 verbes
serte und vermehrte Aufl Neue Ausgabe
Gießen 1898
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Weil Wilhelm Türkisches Lehrbuch enthaltend

Grammatik Konversationsübungen Lesebuch

und Wortlisten Frankfurt am Main 1916

ad S 231
Salemann Carl und Valentin Shukovski Persische

Grammatik mit Chrestomathie und Glossar

3 Aufl Abdruck der Ausgabe von 1889
Leipzig 1940 Porta Linguarum Orientalium
Sammlung von Lehrbüchern für das Studium der

orientalischen Sprachen hg v Richard Hart
mann XII

dass 4 unveränderte Aufl Leipzig 1947
St Clair Tisdall W illiam Modern Persian

Conversation Grammar with reading lessons

English Persian vocabulary and Persian letters
3rd edition London Heidelberg 1923 Method

Gaspey Otto Sauer

ad So 232 234 34 3 1
Von den beiden wichtigsten Handschriften die ich
für meine Übersetzung benutzt habe weist die
Wiener Handschrift Österreichische National
bibliothek Nr 1071/H O 84a einen weit stärkeren
westrumelischen Einfluß auf Es scheint daß die
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Handschrift der Köprülü Bibliothek in Istanbul
Nr 231 einen weitgehend normalisierten Wort

laut/Text aufweist
ad S 237

i

oUjl müslimän öäv 259 paenult et ult

statt Öäv K 97v l et 2 0 U
Diese Sehreibung beweist daß eine Rundung des i
noch nicht stattgefunden hat Wahrscheinlich han

delt es sich um die westrumelische Aussprache

musliman wie heute noch in Vidin vgl Nemeth
Vidin 397

f j läväzim Öäv 266 10/Öäv K 99v l3 statt
korrekt

Ausfall des 0 vor Suffixen
sägdäyä Öäv 256 9/Öäv K 96r ll öäv 256 13

Öäv K 96r l4 statt i, jl
o sägdädän Öäv 256 14 statt öäv K 96r l5 oJl

1 qal äyä Öäv 264 9 statt Öäv K 99r 5
oJj Ji qal ädän Öäv 265 13 267 6 270 10 274 7

statt Öäv K 99v l 100r 4 101r 8 102r l7
C Ji Si
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a jJi qal änirj statt UuJä Kraelitz Osm Urk
60 bzw Tafel Vb 5

ijuj JJU L statt u idJL
säyir statt sä ir mämälik i mahrüsämdä
ibid 57 bzw Tafel IVb 7 in meinen übrigen
wohlbehüteten Ländern

iiDUj statt jtL j a jJUfl
mämälik i mahrüsäyä ibid 68 7 bzw Tafel VIIa 6
in die wohlbehüteten Länder

4ju 3 dJU statt ij dJL
ibid 73 3 in meinen wohlbehüteten Ländern

Auslassung des End vor Suffixen auch in
persischen Wörtern

jU cäräsi Gäv 262 9
dagegen j 1 gäräsi Öäv K 98r l7 und

jl j cäräsi Sil I 437 14

ad S 238
jiaL bildär statt j oL bxldär

Öäv 261 6 et 7/ äv K 98r l bis
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Morphologischer und Sachindex Seite

adäd 30 32Adjektiva attributive 40 53auf türkische Art mit dem Nomen verbunden 40
durch Izäfät mit dem Substantiv verbunden 41 53

ägär 86 fAkkusativ anakoluthische Setzung 210 f

ammä 180Anakoluth des Genus 207 209
anakoluthische Setzung des Akkusativs 210 f

ändän son ra 168 170Aorist historischer 54 56 59
äräk 152 154bä än ki 180ba dähü 147bälki 67 69bä sart i än ki 88böylä 26 ffbu 21 ffcünki digindän 206dävrik gümlälär 184Demonstrativadverbia 26 28auf das Folgende hinweisend 26 28
Demonstrativpronomina 21 28auf das Folgende hinweisend 21 26
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digindä

digindän sonra
dik

dikdän sorjra

E Laut geschlossener
emphatisches Pronomen kändü 18 f
fä ammä

faqat

Finalsätze mit dem Optativ
mit dem bloßen Optativ
mit dem Optativ und deyü
mit dem Optativ und ki m n

gändü siehe kändü

gäräkdir ki
Genitivkonstruktionen

ohne Genitivsuffix
ohne Possessivsuffix

Genus Anakoluth des

Gerundium auf äräk
Gerundium auf i
gä iz ki
här cänd

hasa ki

hattä bilä
Hendiadyoin
höd

163 165
165 f

161 168
166

9 f

höd 28 f
180

148

74 83
74 f
75
76 f

72

34 3935 37
37 39

207 209
152 154
156 f

67 69 f
180 f
90 f

204 f

211 213
28 f
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i Gerundium I56 fibdäl 16icün beim Imperativ 91 f
idik /idük 166 fihtimäldir ki 72imämäk 157Imperativ 91 94in vä in 181 18 3igägäz 160igäk 160Indefinitpronomen 18 fInfinitiv verkürzter 122 131
ingä 158 160ingägäz 159 fIsolierung des natürlichen Objekts 196 f

Isolierung des natürlichen Subjekts 185 198Rückweisepronomen im Nominativ 188 fRückweisepronomen im Akkusativ 189 191
Rückweisepronomen im Dativ 191 fRückweisepronomen im Lokativ 192Rückweisepronomen im Ablativ 193Rückweisepronomen im Genitiv 193 195mehrere Rückweisepronomina 195isoliertes Subjekt im Casus obliquus 196 f
nochmalige Setzung des isolierten Wortes 197 f

Izäfät 41 53bei pseudofemininen persischen und türkischen

Substantiven 45 47
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bei echt femininen arabischen
Verwechslung mit Vav persicum
mit präpositionaler Bedeutung

kä ännähü
kä ännähü gibi

kändü

Kardinalia
ki m pleonastische Setzung

zwischen zwei Nominen
ki ikän

Konditionalsätze mit dem Optativ
Konjunktionen

Konsekutivsätze

Konsonantismus

konverbale Funktion

Labialharmonie

mäbädä ki
mä däm ki

mä däm ki mä dikgä
mägär ki

mäksizin

ma qül oldir ki
märgudir ki
märqüm

Substantiven 47 50
52 f
53 f

170 172
205

18 f
29 32
178
183
206

84

180 183
90 f

15 17
154 156

10 13 240 f
89 f
88 f

205

72

160 f

71 f
80

51
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asdar arabischer 135 142mit Subjekt 135 fmit Objekt 136 fin der Funktion eines Gerundiums 137 fim finalen kausalen und Objektsakkusativ 138 140
statt des arabischen Partizips 140 f 203 fin Verbindung mit arabischer Präposition

und Artikel 141 fmäsfür 52mäzbür 51Metathesis 17mis Verbalnomen 131 134
mis mit dem Optativ von olmaq 69
mis Vergangenheit 59 62
Modalsätze mit kä ännähü 170 172

mumä iläyh 51münäsib olan budir ki 72
muqaddäm ävväl 207
müsär iläyh 51Nezessitativ 94 fNominalkonstruktionen 34 53
Numeralia 29 32unbestimmte 32ol 21 ff
Optativ 66 91,135Optativ der subjektiven Darstellung 66 73

substantivischer Gebrauch 135
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orthographische Varianten 3 f 237 f

öylä 26 ffPalatalharmonie 12 241
Palatolabialharmonie 12 240 f
Partizip arabisches anstatt des arabischen

Masdars 201 fPerfekt resultatives 62 66
Personalpronomina 18 20als Objekt im Casus absolutus 19 f

Phonetik 8 17Piene Schreibung 10 12 161 f
Pleonasmen syntaktische
Possessivpronomina

Postpositionen

Potentialis
Präsens historisches
Pronomina

qadar ungefähr
rävädxr ki m

Reflexivpronomen

Relativsätze nach persischer Art
mit dem Relativpronomen im Casus rectus
mit dem Relativpronomen im Casus obliquus
Übertragung des Kasus des Relativpronomens
verallgemeinernde Relativsätze

204 207

20 f

32 34

95 97

54 56

18 29

30 32

73

18

172 178
173 f

174
175 177
178 f
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resultatives Perfekt 62 66
Serbokroatisch 12Setzung zweier Dativ bzw Akkusativobjekte

statt eines Dativ bzw Akkusativobjekts
mit Genitivattribut 4 198 200

Standard anerkannter 2 f 5
stereotype Attribute mit demonstrativer Bedeutung 50 52

sonra 32 54 165 f 168 170
Subjektsätze mit dem Vollinfinitiv 103 110

Substitution 15 17syntaktische Pleonasmen 204 207

säyäd 70 fsol siehe sul

söylä 26 ffIu l 21 25 ftä beim Imperativ 93 f
tä ke persisch 81ta ki m 81 fTautologie 213 fTempora und Modi 54 97
Temporalsätze mit dem Optativ 88
Temporalsätze mit ändän son ra 168

Transkription 8 f
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üb 4 142 151 244 fbei Wechsel des Subjekts und des Genus

der Prädikate 145 151mit folgendem arabischen Masdar 151
üb vä 206 244 fümiddiT ki mhUIJi LL VL J J Xi I y Iii y 78 80

iinndim hudir lrimu11iJ uj 1u u u ui 1 p 1111 78

ümxzdir ki 78

Umschrift 7 9

unbestimmte Numeralia 32

Unmöglichkeitsform auf imämäk 157

Ursprung osmanischer Konstruktionen 1 f

vä 4 146 206 244 f
Väv persicum 52 f

Verbalnomen auf dik 161 168
im abhängigen Aussagesatz/Fragesatz 162 f

im Lokativ 163 I65vom defektiven Stamm i 166 f

statt des verkürzten Infinitivs 168

Verbalnomen auf mis 131 134

verkürzter Infinitiv 122 131ohne Possessivsuffix 123 129
im Lokativ 123 127
im Ablativ 127 129mit Possessivsuffix 130 f

Vokalharmonie 10 13 240 fAbweichungen 13 fVokalismus 9 15
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Vollinfinitiv mit Subjekt 97 122
im Nominativ 103 110
im Dativ 110 113
im Akkusativ 113 116
im Lokativ 116 f

in Abhängigkeit von Postpositionen 117 f

mit gäräk 119 f

mit Possessivsuffix 120 f

im Ablativ mit gogra 121 m

Wandel von o zu n 17

Westrumelisch 11 Anm l 13 15 240

Wort und Satzstellung 183 185

Wunschsätze mit dem Optativ 89 f

zweiförmige Suffixe mit ü/u 13
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